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Frankreichs Bedenken.
Die Abneigung gegen London .

Schwierige Einigung über den Tagungsort
der pottlischen Konserenz .

v.v . London , 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
einer dem Premierminister nahestehenden Seite wurde gestern

°?end spät erklärt , daß bis dahin keine Antwort von der franzö -

Alchen Regierung auf die Anfrage der britischen Regierung einge -
" °kfen sei , wie sie sich zu einer

Einladung zur Konferenz nach London
Men würde . Es wurde gleichzeitig darauf hingewiesen , daß die

^ »rte , welche Poincarö in seiner Rede vor dem Finanzkomitee der

^ Mmer gebrauchte , nicht daraus hindeuteten , dah man die Ein -
°^ung nach London annehmen würde .

Der „Daily Telegraph "
, das Regierungsorgan , sagt heute

^ rzen , es sei sicher, daß ein neutraler Ort ausgesucht
bilden würde . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele -
dlaph "

sticht von verzweifelten Versuchen , die während Strese -

pnns Anwesenheit in Paris von französischer Seite gemacht wor -
, e

1 seien , um seine Zustimmung zu einem neutralen Platz zu er -
' Weit. Es sei bemerkenswert , daß

Stresemann trotzdem seine Zustimmung zu London gegeben

f
&e. Der .Iaily Telegraph " scheint anzunehmen , daß die Kon -

schließlich doch in London stattfinden wird und führt aus , daß
?°.

° i>er Belgien noch Italien etwas gegen London

^ .
" zuwenden haben würden und Frankreich sich mit seinen

Mdersprüchen allein sehen würde . Poincarö wird jedenfalls ver -
die Belgier auf seine Seite zu bringen ,

u Besonders optimistisch ist man hier nicht mit Bezug auf das

fingen der Konferenz . Die Privatinformationen aus Paris über
? e dortige Stimmung sind offenbar sehr ungünstig . Pertinax sagt
pt ? in einem Telegramm an den „Daily Telegraph "

, es habe sich
^ ausgestellt , daßderYoungfcheVorschlagvonSchwie -

- leiten buchstäblich wimmle und daß die Uebersetzung
die verschiedenen Sprachen durchaus nicht übereinstimme . Man
>n Paris der Ueberzeugung , daß vier Wochen harte Arbeit not -

?^ dig se^ würden , um einige Klarheit in die Sache hineinzu -
^ 'Ngen.

rechnet mit einer Konferenz , welche den ganzen Monat
August dauern würde .

i» Hier gibt man sich mit Bezug auf die Haltung der französischen

,
^ ' erung keinen Illusionen hin . In Regierungskreisen ist man sehr

^ uckhaltend bezüglich dieser Konferenz und zieht es vor . von der
?^ ferenz mit Amerika zu reden , wie Macdonald es gestern abend

f ' wogegen weder er noch der Außenminister Henderson auch nur
n AZort für die europäische Konferenz übrig hatten .

Amerikas Zurückhaltung .
Die Reparattonsbefprechnng in Washington .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N.S. Washington , 26. Juni . Während sich die hiesigen Amts -

stellen über die gestern im Weißen Hause erfolgte Reparations -
besprechung zwischen Präsident Hoover und Staatssekretär Stimson ,
Schatzsekretär Mellon und den amerikanischen Delegierten auf der
Pariser Sachverständigeinkonferenz in Schweigen hüllen , erörtert
m« n in der Hauptstadt den mutmaßlichen Inhalt um so lebhafter .
Nach diesen Mitteilungen scheint in der Hauptsache festzustehen , daß

zwischen Hoover und Poung ein gewisser Gegensatz aufgetreten

ist. Hoover wolle , so heißt es , nach Möglichkeit die Vereinigten
Staaten von Verwirklichungen mit europäischen Problemen weiter -
hin fernhalten . Deshalb /wolle er es verhindern , den Poungplan
dem Kongreß zur Ratifizierung vorzulegen , denn sowohl er wie
gewisse Kreise t« s Kongresses hegen die Befürchtung , daß Amerika ,
wenn es den Poungplan in derselben Weise wie die europäischen
Mächt « ratifiziere , sich nicht in dem gewünschten Maß aus der Ver -
wicklung mit europäischen Angelegenheiten fernhalten könnte . Der
Präsident soll sich daher mit dem Gedanken tragen ,

die sich ans dem Poungplan ergebenden amerikanischen Ver -
plichtungen zum Gegenstand eines Ssndervertrags mit Deutsch-

land zu machen
und zwar erst nachdem der Kongreß die in Paris zugestandene
Herabsetzung der englischen Besatzungsansprüche neuerlich gebilligt
hat . In einem solchen Verfahren glaubt d-er Präsident die beste
Garantie dafür zu sehen , daß die Alliierten die Frage der Kriegs -
schulden an Amerika mit der Reparationsfrage n ' cht mehr ver -
quicken können .

Owen Poung soll sich demgegenüber sehr stark für die Beteiligung
Amerikas an der im Poungplan vorgesehenen internationalen Bank
eingesetzt haben . In gewissen Kongreßkreisen befürchtet man aber ,
daß eine solche Beteiligung ebenfalls die Gefahr einer Verquickung
der Schulden mit der Reparationsfrage heraufbeschwören würde
und scheint willens zu sein , gegen einen solchen Schritt heftig zu
opponieren . Es wird jedoch angenommen , daß sich diese Oppo -
sition nur gegen eine offizielle Beteiligung der amerikanischen Re -
gierung oder der Federal Reservebank richtet und man sich einer
Beteiligung „privater amerikanischer Bürger " oder amerikanischer
Pivatbanken nicht widersetzen würde .

Schwedische Ostlandsahrt .
Von

E . t . Ungera -Sternberg -Berlin .

Wenn in früheren Jahrhunderten die Könige von Schweden
nach Estland zogen , so pflegte sie das Schwert und der Krieg zu
begleiten . Ruinen trotziger Schwedenburgen erheben sich von Gras
und Buschwerk umwuchert in Finnland und in Livland . Aus dem
Ladoga wurde eine Seeschlacht geschlagen , und Peter der Große
errichtete die Festung Schlüsselburg am Ausfluß der Newa , um

„sein Fenster , das er nach Europa in Petersburg geöffnet Halle " ,
vor Einfällen der Schweden zu schützen . Karl der Xll . zog aben -
teuerfroh auf blutiger Spur bis tief , nach Rußland hinein , bis
ihm im Frieden von Nystadt das Ostland , Mtland und Livland ,
entrissen wurde . Seitdem auch die Provinz Vyborg vor den Toren
der Zarenhauptstadt an Rußland gefallen , Schweden als krie -
gcrische Großmacht zu bestehen aufhörte und die Bernadotte die
Wasa aus dem Throne in Stockholm ablösten , erlosch auch der poli -
tische und kulturelle Einfluß Schwedens in Estland und Livland
und blieb nur in Finnland bestehen , dessen Westprovinzen zum
Teil von Schweden bevölkert werden , und dessen Adel und Ober -
schichten hauptsächlich schwedischen Ursprungs sind. Schwedisch und
Finnisch sind in Helsingfors gleichberechtigte Sprachen .

Lange Jahre und Jahrzehnte sind darüber vergangen , und
Revolutionen und Weltkatastrophen haben die politischen und kul-
turellen Verhältnisse im Ostseebecken vulkanartig umgewälzt . Jetzt
wieder schisst sich der Schwedenkönig Gustav V . nach Ostland ein ,
diesmal nicht in Kriegsfahrt , sondern zu einem friedlichen Staats -
besuch, und Reval und Riga rüsten sich , um ihn würdig zu emp -
fangen . Die Flotte fährt ihm entgegen . Paraden sind vorgesehm ,
Fackelzüge und Staatsbankelte finden statt . In den protestantischen
Kirchen bewillkommnet den König als den Nachkommen auf dem
Throne Gustavs Adolfs ein feierliches „Te Deum "

. Der Königs -
besuch betont die skandinavische Orientierung Estlands und Lelt -
lands , er unterstreicht ihre Trennung vom russischen Riesen , und
er ist gleichzeitig eine Anerkennung ihrer kulturellen Leistungen in
dem kurzen Dutzend Jahre , das sie als selbständige Staaten auf der
Landkarte Europas verzeichnet sind.

Der Königsbesuch fällt in eine Zeit der schönen nordischen
Weißen Nächte , wenn noch um lg Uhr abends die Sonne die
Straßen und Gärten vergoldet . So werden denn die Empfangs «
festlichkeiten zu Ebren des Königs einen besonderen Zauber haben .
Die Mte Hansestadt Rewal , in der der Köm « mit seinem Gefolge
zuerst auf dem Panzerkreuzer „Sverige " eintrifft , hat noch vie
Wahrzeichen seiner Vergangenheit , trotz aller estnischen Ueber -
tünchung bewahrt . Da ist der unförmige Turm der „Dicken Marga -
reihe "

, da sind die vielen altmodischen Giebelhäuser , da ist vor
allem der Domberg , der frühere Sitz der Ritterschaft . An vielen
Portalen sind die Wappen der früheren , jetzt vertriebenen Besitzer
erhalten . Es gibt in der Altstadt mge , winklige Gassen , die aus
dem tiefen Mittelalter stammen und deren Mauern aus Quader -
steinen noch weiteren Jahrhunderten trotzen werden .

Bis zum Weltkriege gehörte mehr als die Hälfte des Acker -
bodens in Estland und Lettland deutschen Grundbesitzern . Man hat
sie rücksichtslos und entschädigungslos enteignet und zum Teil vcr -
trieben . Die Verhandlungen mit dem Deutschen Reich über eine
Entschädigung für die expropiierten reichsdeutjchen Grundbesitzer
sind bis yeute nicht beendet worden . Wirtschaftlich haben die klei-
nen Staaten keinen Vorteil aus der allzu radikalen Umkehrung
der Verhältnisse gewonnen , aber die deutsche Vorherrschaft war
gedrochcn und aus den Ruinen des Deutschtums mußten nun der
estnische und lettische Nationalwille weiter aufbauen . In Reval
wurde alles und jedes ins Estnische , in dieses schwer zu erlernende
urgo - mongolische Idiom , das noch vor zehn Jahren « ine primitive
Bauernjprache war , umgemodeilt . Esten und Letten sind Gefangene
in ihren Sprachzellen und können sich , seit die Weltsprachen Deutsch
und Russisch bei ihnen als Fremdsprachen behandelt werden , nicht
einmal mit ihrem nächsten Nachbarn in ihrem Idiom verständigen .
Aber der Bildungshunger unter den Esten und Letten ist groß .
Wenn es vor 12 Jahren auch nur estnische und lettische Volts -
ichwten, aber keine Mittel - geschweige denn Hochschulen gab , so
zeugt es doch von einer ungeheuren sprachlichen Anstrengung , daß
heute bereits auf der alten deutschen Universität in Dorpat unv
auf der lettischen in Riga die meisten Fächer in der Landessprache
gelesen werden . Allerdings sind das Estnische und Lettische so sehr
künstlich erweitert worden , daß die alten Landleut « die Sprechart
ihrer Kinder gar nicht recht verstehen .

Die beiden Ländcheir , die bis 1319 trotz ihres Eigenlebens und
trotz der kerndeutschen Oberschichten staatsrechtlich nichts mehr ^

als
zwei russische Provinzen waren , wollen nun den Trennungsstrich
gegen Rußland nun ganz besonders dick unterstreichen . Russisch wird
nicht einmal mehr in den baltischen Schulen gelehrt , so dag die
heranwachsende Generation jeden geistigen Zusammenhang mit
Rußland verliert , und das um so mehr , als durch die bolschewi-

stijche Grenzsperre der nachbarliche Verkehr unterbunden ist . Eine
politische und kulturelle Anlehnung an das Deutsche Reich , die um >o
natürlicher erschiene , da die gebildeten Esten und Letten das Deut -

sche wie ihre Muttersprache beherrschen , wird abgelehnt und dafür
der Anschluß an Schweden gesucht. Der estländ ' sche Staatsalteste
und der lettländische Staatspräsident haben ihren Besuch tu
Stockholm gemacht . Die Antwort ist nun der Gegenbesuch Konig
Gustavs von Schweden . Die Weltgeschichte wird nicht in Reval unv
Riga geschmiedet , aber es ist immerhin ein bedeutsames Ereignis ,
wenn wieder die Traditionen früherer Jahrhunderte aufleben ,
wenn der Schwedenkönig wieder den baltischen Boden betritt , der
einst seinen Vorfahren Untertan war und wenn die jungen Ltaa -
ten am Ostufer der Ostsee Rußland den Rücken kehren und Fenster
und Tore dem schwedischen Einfluß öfsnen . Die Ostlandfahrt oer
Schweden ist ein Fingerzeig in die Zukunft .

Neue ernste Wendung in China.
T .U . London , 26 . Juni . Die Verhandlungen zwischen der Ran -

king - Regierung und General Pen haben , wie aus Peking gemeldet
wird , eine sehr ernste Wendung genommen , was auch durch die
plötzliche Ankunft des Präsidenten Tschiangkaischek in Peking unter -
strichen wird . Nanking sucht Pen seit längerem zu bewegen , seinen
Regierungsposten beizubehalten , während Pen auf seiner Verein -
barung mit General Feng besteht , sich mit diesem zusammen ins
Ausland , zu begeben . Die Ablehnung Pens , anstelle General Fengs
die Leitung der Armee zu übernehmen und gleichzeitig alle seine
bisherigen Posten beizubehalten , würde die Stellung Nankings

außerordentlich schwächen. In diesem Falle rechnet man sogar mit
der Möglichkeit eines Rücktritts Tschiangkaischek».

Marokko-DebaUe in Paris .
Die Zwischenfälle in Marokko vor der französischen Kammer, j Vriand stellt öie

Vertrauensfrage . I Ein Sieg der Regierung .
. -- --- --- —— fi *• mStA /t . .« r ***♦ —i. .*.*v. .» i x.*i ^ vr .. . . .

Pari ^ 26. Juni . Die Kammer setzte am Dienstag die
w^ prache über die Interpellationen über die Zwischenfalle tn

und die Politik der Regierung fort . Der Oberstleutnant
^ ies von der Republianischen Union setzte sich

(i für die Politik der starken Faust
x!! ' - was die Linke zu Zwischenrufen veranlagte . Als er auf die
IpMrung des Neffen des früheren Generalresidenten Steeg an -

und erklärte , er verstehe nicht , warum die sranzöjiichen
°°» Zahler die Kosten für das Lösegeld zahlen sollten , wurde er

leib?«
^" retern der Linksparteien angegriffen und aufgefordert ,

^ Nach Marokko zu gehen .
nächste Redner . R o u x - W e i ß i n g e r . griff auf den An -

CiL ?0n Colomb - Bechag zurück und stellte fest, man könne sich von
»e^ ^^ echag nicht nach Südmarokko begaben , ohne von Masch, -
>hl° L^ ren begleitet zu sein . Bauern und Eingeborene könnten
' itio er nur zu bestimmten Stunden und unter gewissen Ziche-

« N bestellen
" »um ^ minister Painleve erklärte , der bedrohte Posten sei

entsetzt. Seit dem 19. Juni abends sei die Lage wieder -
zueilt . Die Garnison von Aid sei zurückgenommen worden , und

.n' an könne den Zwischenfall als erledigt betrachten ,

tpiq ^ gsininister stellte in Abrede , daß die Ereignisse das Vor -
ju einet größereit

"
kriegetifchen Handlung seien . Man fordere

"iQn auf . Vergeltungsmaßnahmen zu ergreifen , indem
Wr . o uu l> luv » o« ' i ' —

fett
' IP ' elsroeife gewisse Stämme mit Bomben belege und Tiup -

" das Tapilatet - Gebiet entsende . General Vidalon habe er -
man eine Politik der Faust durchführen wolle , seien

^ Opser an Menschenleben notwendig . Zur Nieder -

» n
0 bes Ausstandes gebe es nur ein Mittel , die Macht zu

^>8 u
' U

JN sie nicht anwenden zu müssen . Diese Politik sei bestän -
!> befr ■ Negierung befolgt worden . Der Einfall Aufständischer

ltttje
" riebet » m m — ' '

% Redete Gegenden könne nur durch Schaffung einer Eisenbahn -
e» „ Rindert werden , die nur aus ihrer Westseite von Militär -

^ Lejchiitzt werden müsse.
Zwischenfall von Aid selbst übergehend , stellte Pain -

«s seien ausdrücklich Weisungen gegeben worden , daß
'Wr ?" Umständen über den Posten von Aid hinausgegangen

I 5n •
Ätt .?>ner Nachtsitzung setzte die Kammer die Beratung der An -

W bie Zwischenfälle von Aid Jacoub jort .
V<1 V ? -9 Paul Boncours , die Regierung wolle zur Zerstreuung

Innrer einer Untersuchung der Angelegenheit von Aid
N u,

°urch den Auswärtigen Kammerausschuß , dem Armeeaus -
em Kolonialen Ausschuß der Kammer zustimmen , wurde

°enininister Briand abgelehnt mit der Begründung , dab

eine so weitgehende Untersuchung die Geister keineswegs beruhigen
würde .

Briaud stellte daraus die Vertrauensfrage zum sozialistischen
Antrag , die mit 374 gegen 200 Stimmen bejaht wurde .

Der Sitzung wohnten neben Poincarö fast alle Kabinettsmit -
glieder bei . Als erster Redner feierte der linksradikale Abgeordnete
Thomson das von Frankreich in Marokko vollbrachte Werk . An -
schließend versicherte der Linksrepublikaner B a r e t y , vaß der
französische Vormarsch bis zum Posten El Bardj und Aid Jacoub in
der friedlichsten Absicht und mit voller Zustimmung der marokkani -
schen Bevölkerung erfolgt sei . Der Sozialist Renaude î kriti -
sierte , daß unter den marokkanischen Truppen junge Rekruten ver -
wendet würden , und verlangte , daß die Truppen besser vorbereitet
würden . Er stützte seine Behauptungen auf die Artikel eines ge-
wissen Roquemore .

Kriegsminister P a i n I e v e antwortete , daß sich unter den
Toten kein Rekrur befinde . Außenminister Briand , der darauf
das Wort ergriff , legte zunächst Verwahrung dagegen ein , daß die
französische Politik in Marokko unaufhörlich leichtfertig kritisiert
werde Die Zwischenfälle in Marokko seien nicht auf eine Unklug -
heit der Regierunq zurückzuführen . Briand richtete dann an die
sozialsten folgende Worte : „Beruhigen Sie sich. Frankreich will
den Frieden in Marokko und es wird ihn mit allen Mitteln auf -
recht erhalten .

"

Pomcares Berich ! über die Schuldenfrage.
TU . Paris . 26 . Juni . Ministerpräsident Poincarö setzte

seine Ausführungen vor den vereinigten Kammerausschüssen für
auswärtige Angelegenheiten und Finanzen fort . Er ging dabei be-
sonders auf das Londoner Schuldenabkommen ein und erinnerte
daran , daß am 10. September 1923 die Reparationskommission eine
Verfehlung Deutschlands in der Frage der Sachleistungen festgestellt
Ijabc und dag jeder Sta -at daraufhin ein Kriegseirtschädigungspro -
gramm ausgestellt habe . Der Plan Bonar Laws sei gleichzeitig von
drei Alliierten und zwar von Belgien , Frankreich und Italien ab -
gelehnt worden und nicht nur von Frankreich allein . Der Plan Bo -
nar Laras sei übrigens hinter den Ergebnissen des Dawesplanes zu-
rückgeblieben . Nach der Ablehnung dieses Planes sei im September
1923 in Uebereinstimmung mit Italien und Belgien die Ruhr be-
setzt worden . Die Ruhrbesetzung habe Frankreich
1569 Millionen Franken eingebracht .

Poincarö ging weiter auf den passiven Widerstand und die
Verhandlungen zwischen der englischen und französischen Regierung
ein . Die Note Lord Curzons habe Frankreich dahin beantwortet ,
daß es nur in dem Ausmaße bezahlen werde , wie Deutschland seine
Zahlungen leiste .



Seite 2. Nr . 290.
Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 26 . Juni 1929 -

Gereizte Stimmung
im Reichstag«

Beginn der Landwirtschafisdeballe .
n>. Berlin , 26. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Reichstag stieg am Mittwoch vormittag die große
landwirtschaftliche Debatte . Es lag eine ganze Reihe
von Ausschußvorschlägen und Anträgen über Zollerhöhungen und

Einfuhrerschwerungen landwirtschaftlicher Erzeugnisse vor , um die

sich eine sehr lebhafte Debatte entwickelte . Im Hause selbst herrschte
namentlich bei den bäuerlichen Abgeordneten eine sehr g e -

reizt « Stimmung . Sie ist darauf zurückzuführen , daß die

im Handelspolitischen Ausschuß am Dienstag gefaßten , sehr weit -

gehenden Beschlüsse zu Gunsten der Landwirtschaft in den Nacht -

stunden im interfraktionellen Ausschuß der Regierungsparteien wie -

der wesentlich zurückgedreht wurden , weil die Sozialdemokraten sehr

stark opponierten und bei den Getreidezöllen sogar mit dem Aus -

tritt aus der Regierung gedroht hatten . Darüber ist man bei den

der Landwirtschaft nahestehenden Abgeordneten sehr erbost .
Die Mißstimmung kam auch in der allgemeinen Aussprache zum

Ausdruck , die beinahe zu tätlichen Auseinandersetzungen geführt

?
ätte , al « der Sozialdemokrat Hertz eine sehr scharfe agrar -

kindliche Rede vom Stapel ließ . Er wurde von rechts her

dauernd durcki Zwischenrufe unterbrochen , die ihn

sichtlich nervös machten , woraus er plötzlich mit der Entgleisung
antwortete , daß an der Not der Landwirtschaft lediglich die Rück-

ständigkeit der deutschen Bauern Schuld sei.
Damit hatte er das Signal zu einer allgemeinen

Empörung gegeben , die minutenlang anhielt und den Reichs -

tagsprästdenten Loewe zwang ununterbrochen die Glocke zu schwin-

gen und Ruhe zu fordern . Eine Beruhigung trat erst nach längerer

Zeit ein .

Anträge der Regierungsparteien
zur dritten Beratung des Kaushaltsplanes .
* Berlin , 26. Juni . (Funkspruch .) Zur dritten Beratung des

Reichshaushaltsplanes für 1929 haben die Regierungsparteien eine

Reihe von Anträgen eingebracht , die die Verschiebungen ausgleichen

sollen , die sich in der Zwischenzeit ergeben haben . So sollen al »

Mehrbedarf für die Bezüge der Reichsarbeiter 4,5 Millionen Mark

in den Haushalt der allgemeinen Finanzverwaltung eingesetzt

werden . Als weitere neue Ausgaben werden sechs Millionen Mark

als Beihilfe für die Deutschen Werke in Kiel in den Haushalt ein -

gesetzt. Zur Deckung der Mehrausgaben werden die Ansätze für

einige Steuern erhöht , so für die Versicherungssteuer von SS auf

59 Millionen , für die Tabaksteuer von 859 auf 879 Millionen , für

die Zuckersteuet von 159 auf 169 Millionen und für die Biersteuer

von 379 auf 396 Millionen .

Die schwebenden Zollsragen.
Deschlaffe des handelspolitischen Ausschuffes .
* Berlin , 26. Juni . (Funkspruch .) Der handelspolitische Aus »

schuß des Reichstages beschloß am Dienstag mit IS gegen 11 Stim -

men , den Zollsatz für Butter aus 50 Mark festzusetzen. Ab

4 . Januar 1934 soll der Mindestzoll nicht unter 40 Mark und ab

1 . Januar 1939 nicht unter 39 Mark liegen . Diese Neuregelung

soll am 19 . Juli in Kraft treten . Mit gleicher Mehrheit wurde

eine Entschließung angenommen , die die Reichsregierung ersucht ,
entsprechend auch die Zollsätze für Molkereierzeugnisse
zu regeln .

Zur Frage des Zuckerzolles wurde ein Antrag angenom -

men , der bestimmt , daß unter Beibehaltung des Magdeburger Regu -

lativpreises für Zucker von 21 Mark dem Preis für die neuen Monare

der Zuckerkampagne «in monatlicher Satz von 15 Pfennigen zuge-

schlagen werden soll.
Bei Stimmenthaltung der Sozialdemokratie wurde ein Antrag

angenommen , der die Reichsregierung ersucht, in Verhandlungen mit

der dänischen Regierung einzutreten , umdieEinfuhrvonRind -

vieh und Rindfleisch nach Deutschland alljährlich in

den Monaten August bis November einzustellen . Alle übrigen An -

träge über Vieh - und Fleischzölle wurden zurückgestellt , nachdem
der Minister auf den Antrag des Abg . Schiele (Dnat .) erklärt hatte ,
die Regierung werde die in den Anträgen geforderten Zölle als

Richtschnur für die Verhandlungen mit Schweden betrach -

ten . Vom Zentrum wurde eine Ermächtigung beantragt , wonach
die Reichsregierung einen Zusatzantrag zum deutsch-französischen
Handelsabkommen vorläufig in Kraft setzen soll. Es handelt sich um

die Aufhebung der Bindung des M e h l z o l l s , zu der sich die fran -

zöstsche Regierung bereit erklärt hat . Die entscheidenden Beschlüsse
über diesen Antrag sowie weitere Anträge auf Aufhebung der

Zwischenzölle aus Brotgetreide , Hafer und Speck sollen im Zusammen -

hang mit der ganzen Getreidevorlage besprochen werden .

Steuerfragen vor dem Ausschuß .
> * Berlin , 26. Juni . (Funkspruch .) Der Steuerausschuß des

Reichstages beriet Dienstag abeno zunächst den von der Bayerische ^

Volkspartei beantragten Gesetzentwurf über die Verlängerung
der Kontingentierung im Biersteuergesetz . Nachdem
die Regierung

"
ihre ablehnende Haltung gegenüber dem Gesetzent -

wurf zum Ausdruck gebracht hatte , wurde der Antrag vom Ausschuß
mit 14 gegen 14 Stimmen , also mit Stimmengleichheit , abgelehnt .

Dagegen stimmten Sozialdemokraten , Kommunisten und der Ver -

treter der Deutschen Bauernpartei . Angenommen wurde dagegen
die von Deutschnationalen und den Bauernparteien beantragte N o-

velle zum Zucker st euergesetz . Danach soll der für die Füt -

terungen verwandte Zucker steuerfrei sein . Weiter wird der Finanz -

minister ermächtigt zur Steuersreihe , t für Zucker, der zur Herstel -

lung von Genußmitteln verwendet wird .
Der Ausschuß beriet dann den von den . Regierungsparteien ein -

gebrachten Gesetzentwurf über die Verwendung der Einnah -

men aus der Lohnsteuer , die Aenderunaen der sogenannten

Lex Brüning , wonach der 1399 Millionen übersteigende Lohnsteuer -

betrag für soziale Zwecke verwendet werden soll. Der preußische I

Ministerialdirektor Dr . H o a äußerte schwere Bedenken gegen den
Entwurf und teilte mit , daß nach dem Ergebnis einer Vorbespre -

chung im Reichsrat mit der Möglichkeit eines Einspruches des
Reichsrats zu rechnen sei. Auch der Vertreter Sachsens brachte
Bedenken vor . Nach längerer Aussprache wurde unter Ablehnung
aller anderen Anträge der Antrag der Regierungsparteien ange -
nommen .

Das Rheinland protestiert.
Kundgebungen zum Tag von Versailles .

TU . Köln , 26. Juni . Die Deutschnationalen , die Deutsche Volks -

partei , das Zentrum , die Deutschdemokraten und die Wirtschafts -

partei erlassen folgenden gemeinsamen Aufruf :

Am 28. Zuni jährt sich zum zehnten Male der Tag der Unter -

Zeichnung des Friedensdiktats von Versailles . Zehn Jahre lang

haben alle Deutschen , insbesondere wir Rheinländer , am eigenen
Leibe gespürt , was dieser Vertrag dem ausgehungerten Deutschland
an unabsehbaren Leiden , Demütigungen und Lasten auferlegt hat .

All dieses maßlose Unrecht gründen die Siegerstaaten von Versailles

auf der Unwahrheit von Deutschlands Alleinschuld am Weltkriege .

Die Revis ion des Versailler Vertrages muß mit der Beseitigung

dieser Schuldlüge beginnen . Zehn Jahre nach der Unterzeichnung
des Friedensdiktats wollen wir in alle Welt hinausrusen als ein -

stimmige Forderung aller Deutschen : „Fort mit der unwahren Be -

hauptung von Deutschlands Alleinschuld !"

Die politischen Parteien rufen die gesamte Bevölkerung auf .

in einer machtvollen Kundgebung am Vorabend des Tages der

Unterzeichnung , am Donnerstag , dem 27. Juni , abends 7 .30 Ufi >

aus dem Domplatz zu Köln diesem Verlangen feierlichen Ausdru

zu geben .

TU . Main, . 26. Juni . Der Mainzer Stadtrat hat eine Kun >

gebung beschlossen, die am 28. Juni , dem Tage der Unterzeichne
des Versailler Friedensvertrages , an die Bevölkerung gerilyi "

wird . In dieser heißt es u . a . : „Da nunmehr auch die Repar °

tionsfrage gelöst und damit der Vorwand für eine weitere

setzung gefallen ist, fordert der Stadtrat als gesetzliche Vertretu »

der Stadt am 19 . Jahrestage der Unterzeichnung des Versa ' U"

Friedensvertrages endgültige und restlose Preisgabe des besey

Gebietes , damit die schwer daniederliegende Wirtschaft sich wie-

erholen kann . Er fordert weiter , daß jede weitere Kontrolle ,

über den Friedensvertrag hinausgeht abgelehnt wird "

© Koblenz . 26 . Juni . Da « evangelische Konsistorium

Rheinprovinz hat den 28. Juni als offiziellen Trauer

angesetzt . Die Kirchen bleiben den ganzen Tag geöffnet . "

3 Uhr findet ein Trauergeläute statt . Im Gottesdienst ! wird

Erklärung des K^rchenausschusses zur zehniahrigen Wiederkehr o*

Unterzeichnungstages verlesen werden .
* ,

© Weimar , 26 . Juni . Das thüringische StaatsminMerium h^

für den 28 . Juni angeordnet , daß sämtliche staatlichen Geba »

im ganzen Lande Haldmast flaggen .

Der „Bremen "
erste Fahrt .

Der 45 999 -Tonnen -Dampfer °eS

Norddeutschen Lloyd , die „Bremen <

wurde durch ein Rudel von zehn

stärksten Schlepper von Bremen wesek '

abwärts nach Bremerhaven geschleppt

Seine Jungfernfahrt nach Newyokt

wird das stolze Schiff unter dem Kom¬

mando des Kapitän Ziegenbein f ' 1"

Ausschnitt ) am 16. Juli antreten .

Im Bergwerk verunglückt.
Zahlreiche japanische

Bergleute ertrunken.
Durch WafsereinbrUche vom Ausgang abgeschnitten.

(Eigener Kabeldienst der .,Badischen Presse ".

JNS Tokio , 26 . Juni . Japan ist von einem schweren Berg-

werksunglück betroffen worden , das aller Wahrscheinlichkeit nach

über S » Todesopfer fordern wird . Durch Wassereinbrüche

wurde ein « tollen im Kyushiu -Bergwerk plötzlich überflutet .

45 Bergleute wurden völlig abgeschnitten und tonnten nicht mehr

rechtzeitig nach dem Stollenausgang flüchten . Die sofort eingesetzte

Rettungskolonne scheint ebenfalls abgeschnitten zu sein , sodaß man

auch mit ihrem Verlust rechnen muß . Es wird angenommen , daß

die Bergleute ertrunken sind.

Schwerer Grubenunsall .
Drei Bergleute vergiftet .

TU . Oberheusen . 26 . Juni . Als nach Schluß der Dienstag -

Morgen -Schicht vier Bergleute der Zeche „Hugo " in Sterkrade auf

der 699-Metersohle in den Weg zum Schacht einbiegen wollten ,

fanden sie diesen Weg durch niedergegangenes Gestein versperrt .

Die Bergleute versucht !" nun , auf einem anderen Wege den Schacht

zu erreichen , gerieten aber in einen nicht mehr benutzten Schacht , in

dem sich scheinbar Gase angesammelt hatten , sodaß sie die Besinnung

verloren . Der sofort erschienenen Rettungskolonne gelang es nur

einen von ihnen zu retten . Die übrigen drei waren bereits tot .

Das
„Jltis "-Denkmal.

neu errichtet .
Das in Schanghai errichtete Denk-

mal für die heldenmütige Besatzung

des Kanonenbootes „Iltis "
, die mit

ihrem gestrandeten Schiss am 23 . Juli

1896 mit dem Flaggenlied auf den

Lippen in die Tiefe des Gelben Mee -

res sank, wurde während des Krieges

auf Veranlassung des französischen

Konsuls beseitigt . Aus Anordnung

der chinesischen Regierung ist das

Denkmal jetzt aus dem Grundstück der

deutschen Gemeinde in Schanghai
wieder errichtet worden .

Wolkenbruch über Jtttland.
Eine Stadt unler Wasser gesetzt .

TU . Kopenhagen , 26. Juni . Von einer schweren Ueberschw^
zurde am Dienslaa die Stadt Mariager an der Osti

mung wurde
Iiitlands heimgesucht . In der Umgebung der Stadt ging ein h ^

tiges Gewitter nieder , das zur Folge hatte , daß die ganze

zu einem See wurde , aus dem nur einige erhöhte Punkte

ragten . Später ergossen sich die Wassermassen von den die « §

umgebenden Hügeln nach Mariager . An vielen Stellen stand

Wasser stundenlang einen Meter hoch . Eine dicke Schlamms .

bedeckte die Stras -en , die stellenweise aufgerissen wurden . Am

durchbrachen die Wassermassen einen Damm und ergossen sich

Mariager Fjord .

Grohfeuer in Stockholm. ^
TU . Stockholm , 26. Juni . Gestern nachmittag brach in

gedehnten Lagerkeller einer Papierwarenfabrik aus bisher noch ^
bekannter Ursache Feuer aus . Infolge der ungeheuren ^

entwicklung mußten das gesamte Geschäftshaus und auch die ^
liegenden Häuser geräumt werden . Der Brand fand in einem1

grenzenden Tuchlager neue Nahrung . Infolge der ungeh ^
Rauchentwicklung war es bis II Uhr abends noch nicht gel "

bis zu dem eigentlichen Brandherd vorzudringen . {rIt<

Die Feuersbrunst hat sich zu einem der größten Brände ^

wickelt, die Stockholm jemals heimgesucht haben . Erst am M "
,»

vormittag konnte von einer Begrenzung gesprochen werden ,

zwei Gebäude des bedrohten Häuserblocks fast völlig ausgev

sind. Die Feuerwehr gibt noch immer aus 32 Rohren Wasser .

Schaden beläuft sich bis jetzt auf 4,5 Millionen Kronen .

Jugendliche Brandstifter. „
* Berlin , 26. Juni . (Funkspruch .) Im Frühjahr setzten

reiche Brände im Berliner Westen , in Schöneberg , deren Entließ ,

man nicht aufklären konnte , die Bewohner der betreffenden
teile in Schrecken. Jetzt ist es der Polizei gelungen , ein «

raschende Aufklärung der geheimnisvollen Angelegenheit zu MMt »

Zwei der Brandstifter konnten verhaftet werden . Es sind

Bliebet einer Verbrecherorganisation von jungen Burschen im t ,

von 17 bis 19 Jahren , die unter Führung eines gewissen K » „ j

eines offenbar krankhaft veranlagten Menschen , stand Wav ^
die meisten der jugendlichen Brandstifter , die alle in der Gege ^ ^ h-

Steinmetzstraße wohnen , in erster Linie bei den Bränden aus „n

stähle ausgegangen sind , hat Kunze offenbar aus reiner Freu »

der Sensation Feuer angelegt .

Kein Verbrechen an Dr . Pinkus ^
0 . Berlin , 26. Juni . Nach den bisherigen Feststellung ^" Di *

für ein Verbrechen an Dr , -Pinkus kein Anhaltspunkt vor . . ^ jil

Sektion ergab , daß Pinkus rücklings aus dem Zuge gefW*3
^ j),i

'

muß und mit dem Hinterkopf zuerst auf den Schotter des

körpers aufschlug .

die leise
Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chlorodonl -Zahnpaste ^
dazugehörige Chlorodonl - Zahn bürste im! gezahntem Borstenschnitt }K

Original-Chloiodontpaäung in allen Cblorodont Ver!au!el!ellen erbiiltliib.
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Hinterland / Von Aisred Polgar .

Alfred Polaar läfet seine während der Jahre IV16 bis
1923 geschriebene » Geschichten und Ski « en soeben unter dem
Titel „Hinterland " im Skitog von Ernst Rowohlt . Berlin ,
erscheinen , „Säe spiegeln "

, helfe* es in Polgars Vorwort ,
„Kennzeichnendes der (vesuhli 'situation wider , in die das so-
genannte Hinterland durch den unendlichen Krieg lnnd
den ihm folgenden Kri .' den ) verseht wurde . Sie be¬
trachten Damakges aus der Pers -pektive von damals ." Wir
bringen im solg« nden zwei solcher charaktettstischer Schil -
derungen .

Man fliegt auf uns !

Da die Feinde eingesehen haben, daß sie mit Rohheit nichts bei
«Rfis ausrichten, versuchen sie es nun mit Zärllichkeit . mit den sauf¬
en Mitteln der Schmeichelei und Werbung . Aber in den Wienern

huschten sie sich. Den süßlichen Anbiederungen d 'Annunzios tönt ein
°°nn«rndes „Radibua, riach zu dem Ban !" entgegen. Und wer ein-
I #I zu dem 58uix gerochen hat . dem vergeht wohl der Appetit nach
% . Fliehend sucht er das Weite .

, In bei Vorwoche also erschienen italienische Flieger über nn-
^ er lieben Stadt , oondclten ein wenig um den Stephansturm,
Ickten uns in die Töpfe, sahen , dag sie leer waren , und warfen
^ zufolge , Mitleid heuchelnd , krokodilstränenfeuchte Zettel boden -
2®its . Die Wiener dachten vorerst, es handle sich um eine neue

österreichischer Notenemission und liehen die Zettel liegen . Aber
^ ein Wachmann das Aufheben, Sammeln und Behalten der Pa -
Archen verbot , begann sogleich eine wilde Aufhebe- , Sammel - und
NMertätigke' t So erfuhr die Stadt , was los fei. Nachdem die
A^ger wieder weggeflogen waren , wurde die Bevölkerung alar-

'ert. Durch die Abendblätter .

Aus ihnen erfuhr man auch alles Wissenswerte :
1. Es waren sechs Flieger .
2. Es waren acht Flieger.

, 3 . Sie flogen so hoch, daß man sie nicht erkennen konnte, und
" tedet , daß niemand hätte annehmen können, es seien Feinbe .

jv
4 - Die Bevölkerung verhielt sich , obgleich aufs äußerste erregt ,

. gleichmütig und interesselos, lächelte nur über das Gefahr-
der Sacke , das ihr keinen Augenblick zum Bewußtsein kam ,

x ^ auf die Straße, sammelte sich in Haufen , stierte neugierig in die
jA" und hielt sich streng an die für den Fall der Fliegergefahr er»
tMt n behörblichen Weisunzen , bie vollkommen ausreichen unb also

MPtciftenb verschärst werben sollen,
fc., 5; In Hinsicht auf das Gefahr - und Schwierigkeitsmoment ist

; Naid der italienischen Aeroplane in keiner Weise was Beson-
Sa •' cr dürfte auch infolge seiner außerordentlichen Gefahr und
Gierigkeit kaum sobald wiederholt werden.

*

Die Behörben veranlaßten allsogleich das Erforderliche.
Die erste , die — ob infolge eines Alarmsignals oder ohne ein

jJ ' es , wissen wir nicht — ausrückte, war nicht die Feuerweyr , fon-
die Zensur .

»ftD as Ereignis ganz zu unterdrücken, war ihrer heldenhaften
ben nicht möglich . Sie mußte sich damit begnügen, «» auf
j„

n. lokalen Teil der Blätter zu beschränken und ein Uebergreifen
°en politischen zu verhüten .

*

fei,
® rtfcnglich glaubten die Leute , e» feien österreisch -ungarische

en - die da gemütlich in den Lüften kreuzten. Erst als man auf
^. abgeworfenen Zetteln las : „Ihr Wiener seid intelligent "

, wußte
n . daß es fremde Flieger sein müssen .

Der Hofmusiker Ladislaus Kohur hörte vormittags, als er im
Garten spazieren ging , ein Sausen in der Luft . Im

>>. .^ dere waren um diese Zeit keine Leute anwesend. Eine Be-
"higung bemerkt« der Hofmusiker nirgends.

6), Diese Wahrnehmungen teilte der Hofmusiker der Presse mit.
schienen noch im Abendblatt .

«iw ' rt anderer Beobachter meldete seinem Blatte , daß' er sofort zu
Sot >! ^ ar f en Fernglas gegrisfen und auf den Balkon seines
Hj ,

^ . 'getreten sei . So konnte er beobachten , wie sich gegen die
|j[j

'aBitunbe in ganz Wien blitzschnell bie Nachricht verbreitete , bie
'€ icn ^ heftiges Feuer unserer Abwehrkanonen geraten . Er

iw ° seine Mitteilungen so : ,^ ch muß noch einmal betonen , daß
^ .. ^ einen persönlichen Beobachtungen die Haltung der Wiener

Gerung ganz prachtvoll war ."
k|t S r können dies« Mitteilungen dahin ergänzen, daß sich auch
>tt ^ ener Tierwelt musterhaft betrug . Die Laufkatzen , behaglich

" Conne liegend, blinzelten nur geringschätzig zu den Fliegern

Eerhart Kauplmann
und die Tiere .

Bon
Paul Eipper .

Üi
->vi Freund der Tiere . Gütig , mit der Herzensein '

•Vt ?' ,?Wichtig und voller Demut spricht er von ihnen ; auf sei-
H .glichen Spiergängen umtoben ihn drei Hunde, zwei Dackel
<ine jener wollverwirrten , grotesken Tiergeschöpfe , die irgend
NrrnVNierart darstellen , unförmig in der Gestalt, aber mit dem

ergreifend seelenvollen Auge.
'»z ^ Agnetendorfer Stall stehen zwei schlanke Pferdchen ; sie sind
äeiln ber Treue unb bas eine von ihnen gehört nun schon acht«
Iii} v.ahte zum Hausftanb bes Dichters . Eerhart Hauptmann oe-
M >i^ . beiben jeben Morgen , solang er im Riesengebirge weilt ,
f
'atet >nnere Verbundenheit zwischen Mensch und Tier tritt selten

^ age , als wenn die Rößlein , vor ihre kleine Chaise ge-
ä» .' °en Dichter ben Gartenweg herunterkommen sehen und beide

Zeit ihre Köpfe erheben, ihm entgegenwiehern ,
tyfl ein dritter Vierbeiner steht im Agnetendorfer Stall : der
Äb „ • der gewaltigen Stimme . Er bekommt das Gnadenbrot ,
15, • M ■ M m | m m
«1
%
Ssen" '5 ntt^ Tyrannei, der Esel läßt sich von niemanden ein-
«bis* ' aber zuweilen begegnen die Bauern des Riesengebirges
iNpth ®ald und Wiese jenem ernsten Mann mit dem weißen
|)lnt er

" ?®r» den sie alle kennen und der auch sie alle kennt — und
Wien Jyit . trottet friedlich das Grautier. Nur dumme Menschen

m Esel ein dummes Tier,
jjjit be n

tonnte nicht ausbleiben , daß Eerhart Hauptmanns Wege sich
von Sengt Berg irgendwann vereinen mutzten : zwei

% die jeder auf seine Art den Quellen der Natur besonders
Jt UT ; Unb so stanb eines Tages Deutschlanbs großer Dichter
r ' tliftl - bilden Küste , unb Bengt Berg vermittelte ihm die

k«?? ' ten seiner Voaelwelt . lockte von den Inseln die gefieder-Inseln
die Vrautenten, bis in gläubiger

eit der Höckerschwan Hals und Kopf in Gerhart Haupt¬
die . Wildgänse^

"»n» - Keit der
bände legte.

hinauf , und bie Grubenhunde als wenn nichts geschähen wäre , balg-
ten sich weiter mit den lustigen Rollmöpsen.

Berlin , Sommer 1922.
Alle Einwohner Bcrlins sind intensiv mit ihrer Beschäftigung

beschäftigt . Alle nehmen sie und sich furchtbar ernst , was ihnen einen
leicht komischen Anstrich gibt . Auch die Müßiggänger gehen nicht
schlechthin müßig, sonoern sinb damit beschäftigt, müßig zu gehen,
auch die nichts arbeiten, tun dies im Schweiße ihres Angesichts . Aus
keiner Bank des Tiergartens sitzt ein richtiger Nichtstuer . Er liest
entweder ober rechnet im Sanb. Was in Berlin Stillstanb scheint, ist,

Kölderlin .
Von

Arthur Silbergleit .
Das Neckarschiff trägt Obst und Reben
Auf leichtgewellter Flut ,
Dem Zephyr willig hingegeben,
Der zärtlich mit dem Segel tut,
Bald Uferwipfel , bald die Locken
Der schönsten Schwabenmädchen kämmt,
Mit einem Strom von Blütenflocken
Stirn , Hals und Mieder überschwemmt.
Am Strande, ganz der Träume Beute ,
Wallt Einer grübelnd in der Früh.
Ihn nennen Hölderlin die Leute.
Uns künden Forscher : Es bedeute
Der sanfte Name : „Hold erblüh ' !"

Der Jüngling mit dem Frühlingsnamen
Steht wie ein Gott , verloren , stumm .
Fremd und verwaist im Landschaftsrahmen
Und sucht hier sein Elysium.
Ihn dünkt der Lenztag dionysisch:
Den Goldkelch bringt ihm Sonne dar ,
Und seine Seele folgt elysisch
Zum Flug nach Hellas einem Aar .

näher besehen , dock ein Marschieren, nur eben zeitweilig auf dem -
selben Fleck. Den Berliner, so paradox es klingt , zwingt das Gesetz
der Trägheit , rübrig zu sein . Während mein Freund Siegfried
Jacobson , der gefürch ^ete Theaterkritiker , ruhelos in den sanften
Spiegel bes Lietzensees blickt, schreibt sein Unterbewußtsein Kritik
über bas matte Spie ? ber Wellen . Nicht einmal bie Bohöme. bie , nach

bem Untergang ihrer Stammburg , jetzt — ein Pilz , dem die Mauer
abhanden gekommen ' st — im Exil des .Fiomanischen Cafe"
schmachtet , hat sich zur Weltanschauung des absoluten Nichts-Tuns
durchgerungen. Da haben es also die zugewanderten Wiener schwer.

*
Im Mittelpunkt der Stadt , ihr Wahr- unb Wetterzeichen, steht

ber Dollar . Um bie Mittagsstunbe sieht alles hin unb richtet sich
banach . Von ben Spannungen der politischen Atmosphäre im Reich
wetterleuchtet es auf den Straßen nur unmerklich .

*

Der Berliner Verkehr hat die Dichte und Velozität der Vor-
kriegszeit wieber erreicht, vielleicht sogar schon übertroffen . In ben
schnurgeraben Straßen ist Autofahren ja auch ein ganz besonberes
Vergnügen , in diesen Straßen, die nur deshalb ein Ende zu haben
scheinen , weil das Lineal , das sie zog, zufällig nicht länger war,
oder weil dem Architekten die Geduld ausgegangen ist. noch mehr
Häuser nebeneinander in ausgerichteter Linie hinzustellen. Hätte
ber unglückliche Krieg deutsche Expansion? - und Kolonisationskraft
nicht gebrochen , späte Urenkel Würden es erlebt haben , baß ber Kur-
fürstendamm Nummer soundso viel Millionen in Kurfürstenbamm
Nummer eins zurückgelaufen wäre , . . . . ein fester Gürtel, ge-
schmiedet um die allenthalben zweckvoll abgeplattete Erde , daß sie
nie mehr aus dem Leim gehe.

#
Vorbei , vorbei ! Die Entwicklung nahm und nimmt andere

Wege. Dort , wo die schönen Straßen jetzt, wie amputiert, enden,
den Stumpf von Feld und Miese überwachsen , breitet sich, die Stadt
peripherisch umzingelnd unb immer mehr nach innen brängenb , eine
romantische Zone , Burgen , Schlösser , verfallene Stäbte, Moscheen unb
Renaissancepaläste , Osterien, Ruinen , phantastische Gebirgsforma -
tionen , ägyptische , pragerische , inbische Lanb - unb Stadtschaften . Es
sind, Zelt an Zelt gereiht , die Heerlager der Afa. Befa , Cefa, Defa ,
Efa u<w. Täglich bringen neue kinotische Scharen heran , und ball»
wird das beutsche Alphabet gestreckt werben müssen . Der Film be»
lagert Berlin. Ueberläufer strömen ihm in Massen zu , und die völ-
lige Kapitulation der Stabt ist nicht mehr weit . Heute schon hat
ber vom Jupiterlicht verwirrte Fremde oft ben Eindruck, das eigent-
liche Berlin sei Film-Imagination . im wesentlichen aus Pappen-
deckel , und. die echten Häuser nur hingestellt, um ein wenig „wirk-
liche Stadt " vorzutäuschen. Man könnte auch sagen, ein einzig Film»
band umschlinge alle Völker Berlins, das stärkste , seit bie Dynastie
gerissen ist. Seine Inschrift : Seib verschlungen, Millionen !

*:?

Berlin, lautes, eckiges, liniiertes , zerfilmtes Verlin , unsütze, un-
barmherzige, scharfe, gierig wollenbe, mit Zähnen unb Fäusten bas
Leben haltende unb zwingenbe Stabt , ich denke liebevoll dein , wie-
der hinabgetaucht in die Stabt voll Staub und Wunden , in das
fibele Grab an ber Donau , in bie gemütlichste Katakombe Mittel-
europas , wo man , baß Leben ist, nur an ben Erschütterungen der

Decke merkt .

Die GeschichleeinerBergelkung/
Ane Malleine war eigentlich^ncht ihr richtiger Name.

rie Jacobsen .
Sie war

Das war damals
vor nun schon sechzig

Ane Marie getuft worden, Ane Marie
in der neuen Kirche in Opstadt gewesen ,
Jahren .

Sie war dann nicht schöner und nicht häßlicher gewesen , als alle
die anderen Mädchen in ihrem Dorf ; sie war sogar recht nett unb'
leitzig , unb boch war es keinem Burschen eingefallen , um sie zu
reien . Ane Marie würbe alt unb mit ber Zeit recht einsam. Da
and der böswillige Jörgen Kalmes , der Sohn des Schmiedes, daß

man ihren Namen eigentlich ändern solle . Ane M a l l e i n e passe
besser für sie , sür ihre Stellung und Lebenshaltung , meinte er . Der
Name blieb ihr.

Hätte sich Ane auf die gebräuchliche Art und Weise eine Namens -
änderung verschafft , hätte sie die Wunder der Liebe kennen gelernt
und geheiratet , dann , das ist sicher und gewiß, hätte sie nie die un-
ehrliche Hanblung begangen , die sie nun einmal beging und die ihr
so schweres Leid bringen sollte.

Zwanzig Jahre diente Ane bei der Witfrau auf Hangosen. Sie
gab auf die Hühner acht und bestellte den Garten, las der alten
Frau aus der Zeitung vor und führte das ganze Haus . Sie war
ihrer Dienstfrau wie eine Schwester .

„Ich werde dich nie vergessen, " meinte die Alte oft und sagte
das aus tiefstem Herzen. Denn Ane war eine treue Dienerin und
die beiden einsamen Frauen schlössen sich eng aneinander . Aber
keine von den beiden rechnete mit dem , was der Arzt dann mit
einem schwierigen Wort „Apoplexie" nannte.

Es kam wie ein Donnerschlag und ritz die Witwe vom Hangos -
So schnell ging es, daß sie nicht mehr Zeit fand , für Anes Zu -

iU sorgen , wie sie es so oft versprochen hatte. Wie dankbar
wäre Ane Malleine für einen kleinen Notschilling gewesen , der ihr
über das Stückchen Weges hätte weghelfen können , bas sie noch zu
gehen hatte . Aber Hof , Gelb unb alle Einrichtung bekam bie nächste
Verwandtschaft ; eine Cousine aus der Stadt sollte das Ganze in
Besitz nehmen.

Das war ein harter Schlag für Ane. Oft hatte die alte Han-
gos ihr anvertraut , daß „sie schon dafür sorgen werbe, daß die Neid-
kragen in der Stadt nichts bekommen "

. Aber es ging nun einmal
alles , wie es ging.

Derweilen stand in der guten Stube des Hauses eine kleine
lange Ane denkenEbenholzkassette, die dor

konnte. Das Kästchen hatte
dort gestanden hatte , so lange Ane

eine wunderliche Gestalt und war eigen" ! fr v : t -o gefallen und ihre
sollte , wenn steartig verziert . Ane Nialleine hatte es immer

Herrin hatte auch versprochen , daß sie es bekommen
selbst nicht mehr sei. Ane mutzte immer wieder an die Schatulle
denken . „Sie könnte doch schon längst in meiner Lade liegen,"
meinte sie , „wenn die Witfrau nur noch ein bitzchen länger gelevt
hätte.

" Der Wunsch nach dem Kästchen wurde immer quälender .
Und so kam sie nach und nach zu der Ueberzeugung, baß es keine so
große Sünbe sei , bas Kästchen an sich zu nehmen und in der Kom-
inobe zu verstecken. Ganz vorsichtig ging sie in bie gute Stube unb
nahm bie Schatulle von bem Platz , an bem sie so lang gestanben
hatte. Als sie diese bann in ihrer Lade verbarg, glaubte sie jemand
zu hören , der „Dieb" sagte. Aber die Herrin hatte ihr doch immer
das schwarze Ding versprochen ! Wie sehr Ane Malleine
auch versuchte , sia? gegen diesen Gedanken zu wehren , so wurde ste
das Gefühl , eine Diebin zu sein , doch nicht mehr los . Die Cousine
zog in das geerbte Haus und Ane mutzte weg . Sie zog zu einer
Näherin , die gerade eine Kammer frei hatte , unb lebte von dem
Wenigen , das sie sich im Lauf der Jahre abgespart hatte. Es würde
wohl reichen , bis sie einen Platz fände, dachte Ane. Sie fand aber

ins
e-

Aber es fand sich
keinen Platz .

' Das Geld ging zu Ende und schließlich zog Ane
Armenhaus . Das war hart für sie . Ane war immer fleitzig
wesen und wollte arbeiten für ihren Unterhalt,
niemand , der sie brauchte.

Viele Jahre vergingen auf diese Art und in all der Zeit stand
die Schatulle in Ane Malleines Kommode. Sie hatte das Kästchen
ganz hinten auf dem Boden ber letzten Labe versteckt. Nicht einmal
zu öffnen hatte sie es gewagt.

VouSigr. Undsek.
Eines Tages erkrankte Ane Malleine . Es war sechs Jahre nach

bem Tode der alten Witwe vom Hangoshofe. Ane mutzte zu Bett
liegen und da begann sie sich in ihren Phantasien selbst eine Diebin
zu nennen. Sie sanb keine Ruhe unb man schickte nach bem Pfarrer ,
damit die arme Seele ben Frieben erlange unb über ihr Verbrechen
klar werde. Dem würdigen alten Herrn vertraute Ane Malleine
dann alles an , erzählte ihm bie ganze Geschichte vom Anfang bis zu
Enbe . Sie war schon recht schwach oabei , die Alte . Von Genesung
konnte wohl keine Rebe mehr sein .

Als sie mit der Beichte fertig war, bat Ane den Priester noch,
die Schatulle aus der Lade zu nehmen, sie ihr noch einmal zu zeigen
und dann der Erbin des Hangoshofes zu geben, der sie ja eigentlich
gehörte.

Der Pfarrer suchte das Kästchen aus all den alten Seidenresten
und Stoffen hervor , setzte sich mit dem schwarzen Ding zu Ane auf
das Bett und machte den kunstvoll geschnitzten Deckel auf.

„Was ist das, Malleine ? "
, sagte er, „da ist ja ein Brief für

dich, den du noch gar nicht aufgemacht hast !" — „Ein Brief, " flü-
sterte Ane, „für mich ? " Der Pfarrer öffnete und las das Schreiben.
Es stand darinnen , datz Karen Hangos all ihr Eigentum „ihrer
treuen und lieben Haushälterin, einer Freundin durch zwanzig
Jahre , Ane Jakobsen, hinterlasse".

„Was steht in dem Brief?" fragte Ane. Der alte Pfarrer
zu verbergen. „Da

Freundin durch zwanzig Jahre , Ane Marie Jakobsen."
Ane Malleine hatte sich aufgerichtet und starrte verklärt vor

sich hin in die stille Stube. „Ich komme schon , Frau," lispelte sie ,
„ich werde dir selber Dank sagen .

" Ohne Kampf sank sie dann in
die Kissen , lächelte selig, ruhig und zufrieden. Traurig bedeckte der
Pfarrer das Gesicht der Toten .

(Deutsch von A . E . Zischka -)

Ballung .
Selbstbeherrschung und Eindruck .

Vieles im Leben hängt von unserer Haltung und von unserem
Auftreten ab. Die Empfindungen und die Gefühle der anderen haben
den Sinn , den wir in sie hineinlegen . Dennoch gibt es Klugheit , Auf-
opferung und Güte , die angeboren sind und daher nicht eingeflößt
werden können . Wir lachen , um unsere Freude zum Ausdruck zu
bringen und unsere Tränen verkünden den Kummer. Doch ist es nicht
immer unser Herz , das unser Tun und Lassen bestimmt.

Zweifellos wirb die Frau , bie hübsche Zähne hat , lustiger sein
als die. die allen Grund hat . die Unvollkommenheit ihres Gebisses
zu verbergen .

Und so gestaltet sich unser Dasein, da wir Erlebnisse des schlech-
ten Eindruckes oder der unpassenden Haltung wegen verbergen müs-
sen, oft sonderlich . Ich kannte eine Frau , die ihre Zukunft nur einer
kleinen Willenstat verdankte ! Eine außerordentliche Auseinander -
setzung mit einem Mann sollte ihr weiteres Leben bestimmen. Ihr
Herz war zerrissen . . . die Erinnerungen . . . die Gewissens-
bisse . . . das Bedauern , erfüllten sie . Sie mutzte aber , datz das
Weinen häßlich machte , daß es die Nerven schwächt! Aber wie soll
man der Erleichterung , die einem die Tränen bringen , wiberstehen,
woher bie nötige Widerstandskraft dazu nehmen?

Und dennoch hat sie es erreicht, wie sie mir gestanb . .
„Ich beherrschte mich . . . , unb er , ber gefaßt war , mich in

Tränen ausgelöst vorzufinden, ist gar nicht auf die Sache zurück-
gekommen .

"
„Wie konnten Sie sich so beherrschen ?" fragte ich sie.
„Ich ? Ich hatte mein Taschentuch vergessen !" antwortete sie

lächelnd.
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Was Baldwin geschenkt bekam .
Aeber achttausend Pfeifen

und unzählige Töpfe Kimbeergelee .
v.D . London, Ende Juni .

Baldwin ist bekanntlich ein großer Liebhaber des Pfeifen -
rauchens, die kurze englische Pfeife lommt niemals aus seinem
Munde . Sie ist nunmehr historisch geworden. Es wurde daher wäh-
rend der Zeit , da er Premierminister war , eine Gewohnheit, bei
jeder Gelegenheit ihm Pfeifen zu schenken. Einer der Sekretäre
des Premierministers hat neulich verraten , das? Baldwin während
seiner fünfjährigen Amtszeit nicht weniger als achttau -
send solcher Pfeifen geschenkt bekommen hat . Man
sragt nun , ob das richtig wäre , und erhielt die Antwort , er hätte
noch keine Zeit gehabt, die Pfeifen zu zählen . Aber Frau Baldwin
hat gesagt, dah es mindestens achttaufend gewesen wären , wahr-
scheinlich viel mehr. Auch ganze Berge von Tabak und Tabaktaschen
sind in Downingstreel angesammelt . Auch viele alte konservative
Damen haben in patriotischen Farben die Buchstaben B .B . gestickt ,
das bedeutet : Baldwin for Britain .

Frau Baldwin erzählte ferner , daß außerdem unzählige Töpfe
mit Himbeergelee ankamen, nachdem em Blatt einmal verraten
hatte , daß der Premierminister dieses gern esse. „Seitdem wir fort¬
gejagt sind, so sagte Frau Baldwin hinzu, ist keine einzige Pfeife
mehr gekommen , keine Unze Tabak und kein Topf Himbeergelee" .
Am meisten erhielt Baldwin gleich nach der Beendigung des Ee-
neralstreiks , damals kamen in drei Tagen über 3000 Geschenke an,
die meisten von der Begründung begleitet , daß Baldwin das Va¬
tertand gerettet und somit das Geschenk als Anerkennung verdient
hätte .

Jeder fünfte Amerikaner besitzt ein Automobil.
J .N.S . Newyork, im Juni .

Jeder fünft« Amerikaner besitzt ein Automobil . Mit anderen
Worten nennt jede amerikanische Familie , durchschnittlich zu fünf
Köpfen gerechnet, ein Automobil ihr eigen. Die Großstädte Ameri -
las haben bei weitem nicht die meisten Automobile . Wut 11 % des
gesamten amerifanijchen Personenwagenbestandes befinden sich in
Städten über 500 000 Einwohner , dagegen stellt der Kraftwagen -
bestand der Städte unter 1000 Einwohnern nicht weniger als 28
Prozent des Gesamtbestandes dar .

Trotz dos allgemeinen Wohlstandes in den Vereinigten Staaten
und trotz der seit Kriegsbeginn erhöhten Kaufkraft des Dollars
wurden nach der neuesten Statistik der Nationalen Automobil-
Handelskammer im vergangenen Jahre 58 Prozent der neuen Wa-
gen und 60 Prozent der gebrauchten Automobile auf Abzahlung
gekaust.

Die . amerikanische Automobilindustrie hat während des ver

Der Weltkongreß der Frauen.
Ein Rückblick auf die inlernaiionale Tagung in Berlin .

* Von Eliza Iclienhaeuscr , Berlin .

pro Wagen noch nicht
kanifche Kr-astwagenproduktion ist auf die folgenden neun Staaten
der Union beschränkt : Michigan , Ohio, Indiana , Missouri, Conn-
ecticut , Newyork, Wisconsin, Virginia und Delaware .

Siebenundzwanzigtausend Menschen wurden 1928 durch Auto-
mobile getötet , d . h 2000 mehr als im Jahre 1927. Die Zahl der
Unfälle im Verhältnis zur Zahl der Krastwagenbesitzer ist jedoch
seit 1917 ständig zurückgegangen . Im Jahre 1928 ereigneten si ->
102 tödliche Unfälle pro 100 000 Automobilbesitzer, 1917 dagegen
178 Todesfälle aus 100 000 Automobilbesitzer.

Überschwemmungen in Britisch - Burma.
TU. London, 24 . Juni . In Rangoon sind Mitteilungen über

sehr schwer« Überschwemmungen im Bezirke von Akyab einge-
gangen .. Das mit 45 Personen besetzte Boot „Mahamaya " ist wäh-
rend eines schweren Sturmes auf dem Flusse Kaladan gesunken .
Nur 20 Personen konnten gerettet werden. Eine zweite Barkasse
verlor während eines Sturines neun Passagiere durch Ueberbord-
spülen, doch konnten acht von ihnen wieder gerettet werden.

Verrauscht sind die Feste , die dem Berliner Gesellschaftsleben
eine fast politische Note oerliehen haben , eingezogen die zahnen ,
die durch den srühlingshaft grünen Tiergarten weithin leuchteten,
geschlossen die Pforten des Frauenparlaments , das eine Woche lang
in der Reichshauptstadt getagt hat . Frauen — und nicht selten die
prominentesten ihres Landes — waren aus 45 Staaten herbei¬
geeilt , um -über Fragen zu beraten , die für das weibliche Geschlecht
von lebenswichtiger Bedeutung sind. Delegierte aus dem Reich ge-
seilten sich zu ihnen , und Taufende von Frauen , vom Backfisch ( die
Schulfreiheit bekommen haben , um den Frauenkongrcß besuchen zu
können) bis zur Greisin (die Mutter der Vorfitzenden Ate . Corbett
Aishbu , war sogar im Flugzeug herbeigeeilt ) alle Altersstufen , alle
Berufe , alle Stände waren vertreten , um ein so zahlreiches Publi -
tum zu bilden , daß die Pforten zeitweise polizeilich geschlossen und
die öffentlichen Abendversammlungen meist in mehreren Parallel -
sälen abgehalten werden mußten . Die staatlichen und städtischen Be-
Hörden wetteiferten mit Privatunternehmungen und Privathäusern
in pompösen Empfängen und Ansprachen, die den Wert der Frauen¬
arbeit voll und ganz anerkannten und um die Mitarbeit der Frauen
förmlich warben .

Welch ein Unterschied und welch ein Fortschritt gegenüber den
ersten in Berlin stattgehabten Frauenkongressen 1897 und 1907
Damals waren wir ein kleines Häuflein von Pionieren , das nicht
selten unter Hohn und Spott mit großer Mühe und in zäher Arbeit
um Verständnis für seine Aufgaben und Ziele warb . Der 1897er
Kongreß war fast nur Arbeit, ' der 1907er wies zwar bereits eine
größere Aufmachung auf , seine Organisation darf forgar vorbildlich
genannt werden, aber Feste spielten noch eine bescheidene Rolle , und
mindestens ebenso bescheiden war die Beteiligung der Behörden .
Nur die Elite der beruflich, geistig und sozial interessierten Frauen
bildete das Publikum .

Welch ein Umschwung in der öffentlichen Meinung hat sich
seither vollzogen , und welch ein glanzvolles Bild bot der diesmalige
Kongreß. Es gehörte beinahe zum guten Ton , dabei gewesen zu
sein ! In der Behandlung der wichtigsten Frauenfragen ist jedoch
nur eine Umstellung erfolgt . Traute man sich, um in der öffent-
lichen Meinung nicht allzuviel Anstoß zu erregen , vor einem Vier -
teljahrhundert nur schüchtern, das Frauenstimmrecht als letztes Ziel
zu verlangen , so haben wir heute , da LS Länder den Frauen das
Stimmrecht fteils als Folge ihrer Leistungen während des Krie-
ges , die nur durch die Vorarbeit der Frauenbewegung möglich wa-
ren , teils infolge von Staatsumwälzungen ) bereits gcgeben haben,
eingesehen, daß es nicht letztes Ziel , sondern nur eine Waffe ist, im
Kampfe um die Gleichberechtiguî in beruflicher, gesetzlicher und
sozialer Hinsicht . Trotzdem der Weltbund bei seiner Begründung
nur fürs Stimmrecht arbeiten wollte und seine Arbeit auf dieisem
Gebiete noch keineswegs erledigt ist, da « s immer noch eine Anzahl
von ihm angeschlossenen Länd'ern gibt , die das Stimmrecht nicht
haben , wie die romanisch-südlichen und westlichen Staaten , die
Schw » iz , Wen und Afrika , so hat er sein Arbeitsgebiet im Laufe
der Jahre doch bedeutend erweitern und auf das Programm seines
diesmaligen Kongresses fast dieselben Fragen setzen müssen , wie fie
bereits die ersten Internationalen Frauenkongresse aufwarfen :

Gleichberechtigung im Beruf , sowohl inbezug auf Ausbildung ,
wie auch inb«zug auf Bezahlung (gleicher Lohn für gleiche Lei -
stung) wie auch inbezvg auf Zulassung zu allen Gebieten und
allen Aemtern .

Gleichberechtigung in der Sittlichkeitsfrage . Unterdrückung
des Frauenhandels . Abschaffung der Reglementierung des Lasters,
sowie aller Gesetze und Maßnahmen , die sich gegen Frauen richten.

Gleichberechtigung der Frau vor dem Gesetz und mar vor allem
der verheirateten Frau . Befreiung von der eheherrlichen Vormund -
schaft , Gewährung der elterlichen Rechte an die Mutter . Schutz der
unehelichen Mutter «nd ihres Kindes .

Di« Arbeiterinnnenfrage , die Frage des Arbeiterinnenschutẑ '
der Heranziehung der Jugend zur Mitarbeit , sie alle und viele an«
dere wurden bereits auf dem ersten Frauenkongreß diskutiert u»»
waren auf dem diesmaligen genau so aktuell wie damals .

Was ihre Behandlung jetzt aber wesentlich von der damalig^
unterschied, was den 1929er Kongreß so siegreich erscheinen lieft,
war die Tatsache, daß die Delegierten einer großen Anzahl
Ländern von inzwischen erreichten großen Fortschritten berichte"
konnten, daß 25 Länder den Frauen das Wahlrecht bereits gegeben
haben , daß es dort sehr gute Erfolge gezeitigt hat , daß in diesem
Ländern die soziale Gesetzgebung , die Sittlichkeitsbewegung u >w^
ein bedeutend schnelleres Tempo eingeschlagen haben . Die ^
geordnete Juch-acz sagte mit Recht : „Im Vergleich zu früher,
das Kinderschutzgefetz 100 Jahre brauchte, bis es ins Leben trai»
ist, feit die Frauen mitzuraten und mitzutaten haben , beispiels«eil
Deutschland inbezug auf die soziale Gesetzgebung mit Siebenwe^
lenstiefeln vorgegangen , weil der Frauen Wort eben Gewicht be
kommen hat .

"

Trotzdem fehlt es auch in diesen Ländern nicht an rlickschri/t»

lichen Bestrebungen , die Arbeit der Frau wieder einzuengen , sie tn»
Aufstieg zu behindern und vor allem der Arbeit der verheiratet ^
Frau Hindernisse in den Weg zu legen. Belgien und Frankre »»
die Länder des Eode Napoleon , verbieten der oerheirateten 5ra®
die Arbeit ohne Zustimmung des Ehemannes . Aber auch neue ge¬
setzliche Einschränkungen der Frauenarbeit sind in einer ganze»
Reihe von Ländern erfolgt . Sie zu bekämpfen und sich dafür em
zusetzen, daß der verheirateten Frau das Recht auf Arbeit erhalte»
bleibt , verlangt eine Resolution des Weltbundes . Ebenso eine a"
dere, bei den Regierungen und Berufsverbänden die Forderuns
.gleicher Lohn sAr gleiche Leistung" durchzusetzen . Ueber die
des Arbeiterinnenschutzes jedoch, die auf dem letzten Kongreß
Paris so heftige Meinungsverschiedenheiten hervorgerufen hatte,
wurde diesmal vorsichtigerweise nur der Beschluß gefaßt , für .

de»
nächsten Kongreß Material zu sammeln : damit war eine werter
Atempause von drei Jahren für diese viel umstrittene Frage er
langt .

Daß die vom Kongreß angenommenen Entschließungen «uchJ 'J
bezug aus die gesetzliche Gleichstellung der Ehefrau , sowohl im ©9*
recht als auch inbezug auf Beibehaltung oder Wechsel ihrer Staats
angehörigkeit , bei ihrer Eheschließung, auf den Rechtsschutz der le°>

gen Mutter und des unehelichen KiiÄes , vor den Parlamenten «e
Stimmrechtsländer über kurz oder lang erkämpft werden, dap
sprachen die begeisterten Zustimmungen ihrer anwesenden Bolls
Vertreterinnen . Wie denn überhaupt ein starkes politisches Fluids
den Kongreß erfüllte , das für das Hineinwachsen der Frau in v»
Politik , seit sie sich mit ihr beschäftigt , das beste Zeugnis ausstcU ' •
Und zwar hauptsächlich aus dem Grunde , weil sie sich auch hier tre
geblieben ist : Für die Schwachen und Bedrückten einzutreten un
Gewalt und Brutalität mit den Waffen der Liebe und Güte zu »e
kämpfen. Konnten die Frauen 1914 den Krieg nicht verhindern '
weil sie politisch machtlos waren , so fühlen sie jetzt umsomehr 10 *
Mitverantwortlichkeit für die Schicksale ihrer Nationen . In ct Jl
gehenden Resolutionen verlangt der Weltbund von den Regierung
gen An-schließung an den von der 9. Völkerbundsversammlung »o '

bereitenden Schiedxgerichtsvertrag . schleunige Ratifikation
Kelloggpaktes, Auchören militärischer Besatzungen, ebenso wie Mi
hören aller Bedrückungsmaßnahmen auf wirtschaftlichem , politiM
und kulturellen Gebiet und schließlich Einberufung der
rüstungskonferenz seitens des Völkerbunde - und durch diese
fortige Einlchriikung aller Rüstungen . Friedliche Regelung int«i'
nationaler Streitigkeiten . Abrüstung , fort mit dem Krieg !
war die Losung des Tages , die sich wie ein roter Faden durch
ganzen Kongreß zog und ihm sein Gepräge gab.
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sofort z» vermiete « . (6407)

Baugeschäft Wilh . Stober ,
M » Riivvnrrerstr . lt . Tel . 87. M

Neubau Gartenstraste 28, neben Biuzentius -
haus . Im Erdgeschost und 3. Obergeichs !;
ist au ' 1 . September oder später noch je eine

Vierzimmerwohnung
mit Bad , Veranda . Mansarde . Etagenheizung
Usw. zu vermieten . Ruhige , sonnige Lage .

Näheres bei Mb . . Häfele . L- .senstr .
^

WohnunystauFch

Bie « en -Berkauf .
Verkaufe wegen an -

derweitiger Jnan -
fpruchnahme mvittc 45
sehr schön entwickelten
Bienenvölker , alle in
Husferbeuten »■ Wan¬
dern geeignet . Die
Völker sind noch nicht
geschleudert . Die Bie »
neu können jederzeit
eingesehen werden .

Jaeob Baner ,
Mechan . Werkstätte ,

Leute»» . (299a )

Schöne 2 Zimmert » ..
Nähe Hauptpost , gegen

roste 2 oder z Ztmm .-
Wohnung z« tauschen ,
ing . unt . i>. H . r>2 .j

an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

Umzüge •
Autoumzüge

zuverläfs u . bill . (3235

Rudolf Schwarz
ftaiferftt . 111, ZcW 6614

Im Neubau am Miihlburger Tor sind
neuzeitlich ausgestattete

3 Zimmer - u. 5 Zimmer -wonnungen
zu vermieten .

Die Wohnungen werden aus 1. Ok<
tober bezugsfertig . Näheres bei
Bebel u . Langsteiu . Architekten , B .D .A .

Kaiserstraste 106. ( 31 1225)

Neubau-Wohnungen 13
in bester Südweststadilage (Bahuhosnähe ) ,
3, 4 und 5 Zimmer , auf Wunsch mit einge >
bautem Bad . Waschgelegenheit . Warmwasser >
Versorgung . Autogaragen auf 1. Sevt . und
I . Oktober >n vermieten . ( 10274)

L . Körner . Klauvrechtftr . IB. Tel 8151-

MM 3 iL 4 3lmmetraoDHüns
Nähe Hauptpost , auf 1. August evtl . früher
zu vermieten . Angebote unter Nr . G15V7
an die Badische Presse .

Wohnungen etc.
kostenlos für Vermieter
durch O .-Jnsp . a . D .
Brenner . Spezialbüro ,
Karlstr . Wa , Tel . 5947.

<FH508 )

2 bis 3 Zimmer als
Büroräume

auf der Kaiserstrafte in
günstigster Lage , für
Arzt , Rechtsanwalt etc.
geeignet , sofort zu ver -
mieten . Eil -Offerten
unter Nr . 113® an die
Badische Press« .

«—7 Zimmerwohng ..
II . Stock , schöne sreie
Lage , reicht. Zubehör ,
evtl . Gartenanteil auf
l . Okt . zu vm . Kriegs -
str . 127. ( B804 )

Sofort beziehbar .
Im Haus « Westend -

strast« Nr . 55. nächste
Nähe des Mllblburger
Tors .

Wohn. v . 7 Zim.
eine Treppe hoch , auch
geeignet für Arzt ,
Zahnarzt , Rechtsan -
walt . Zu erfragen bei

Rechtsanwalt Srey ,
Erbprinzenstr . 31 .

(111SS)

Umzüge
reelle und pünktliche
Bedienung . (4259)
« uto- MöbeltranSport

Herm . SchultiS
Amalienftratze 12.

Telephon 55R .

Laden
m. 2 gr . Nebeuräumeu
zu vermieten . Pr . 90
Mk. monatlich . Erfrg « .
ZShringerftr . SK, II .

(» 1298)

Kaiserstrast « 36 Bier -
zimmerwodnuua mit
Zubehör sofort zu vm .
? ?«H. daselbst bei 88 .
Schmidt . (81291 )

Villa
mit Garten
mieten in

zu ver-
Baden -

Baden , Fremersberg -
stratze 7. Nähere Aus -
kunft im Haufe .

Werkstätte
zu verm . Karlsruhe -
Rintheim , Hauptstr . 5k.

(FHS15 )

Herrschaftliche

8 Zim .-Wohnung
in ' i « hlß . , zentraler
Weststadtlage m . Zen -
Iralhei ^ung per 1 . äult
oder später zu der-
mieten . Ang . u . Nr .
» 1502 an Bad . Presse .

Gcfdiäfferäuiiie
In bester Lage Karlsruhes ,
m . Zentralheizung , 2 Garag . ,
eventl . ausserdem beschlag -

nahmefreie 3 Zimmerwohng .

per sofort zu vermieten .
Die Räume eignen sich auch
für Restauration od . Kaffee¬
betrieb . Offert , erbet , unter
Nr . 11143 an die Bad . Presee

mit Bad und Zubehör
per 1 . Oktober zu ver -
mieten . (11136}

Borksir . 65, II .
Sonnig « I Zimmer -

wohnuna mit Bad
(Weiherseld ) . Miete «5
Jl , sofort , n vermiet .
Angebote mit genauer
Angabe » . Nr . Mi512
an die Badifche Presse .

Gut inöbl .
2 oder 3

MllMWWNg
nebst Küche tn bester
Weststadtloge billig zu
vermieten . Zu erfragen
u . Nr . F .H . 49« in der
Badischen Press«, M .
Hauptpost .
Gröh . Magazinranme ,
für Büro u . S>a»ei ,
gut gelegen , zu ver -
mieten . Angebot « unt .
Nr . S 1459 an die Ba -
dilche Presse .

Ein » schöne
3 Zim .-WoljNMg
mit Bad sofort zu ver -
mieten . Preis 65 M.

Zu erfragen (11181)
LSnd . Kreditverein ,

Daxlanden ,
Telephon 4143.

>Äln Dnrlach schöner,
heller <B 1268)

Raum
mit Büro . ca . 120 «m .
Licht- u . Kraftaiischl . .
parterre , geeignet für
Büro , Lager o . Fabri -
kationsraum . Nahe
Bahnhof , per 1. Sev -
temb . o . früh . bill . ä«
vm . Christian Bauer .
Durla « , Auerstr . 64.

Beschlagnahmefrei «
z Zimmertvohnnna od .
2 leere Zimmer mit
Kllchenbenüstnna aus
1. Juli oder später zu
vermieten . Offerten
unter Nr . » 1506 an
Mc Badische Presse .

Garage
Bosienftr . ZK zu verm .

(NH51M

Keller
zu vermieten . Elektr .
Licht. Schwander ,
Goethestr . 28 . (B112Z)

in zentraler Lage , alS
Büro od. FabriNager ,
per 15. Juli zu ver-
mieten . Offerten unter
Nr . F . H. 531 an die
Badische Presse
Zwei «roste leere »'! -

S - Äf « :
preiswert zu vermiet .
Hirschstr. 112. U .

m )

2 schöne
leere Zimmer

zu vermieten . Geeignet
für Büro jeder Art .
auch zum Unterstellen
von Möbeln . (FH48S ,
Waldstr . 44, 1 Treppe .

Frdl . möbl . Zimmer
auf 1. Juli zu verm .
Steinstrabe 31 , 2 . St .

081296 )

Schönes , leeres
Zimmer

m . kl. Küche in guter
Lage der Weststadt so -
fort zu vermiet . Unt .
o . Zimmern d . Wahl .
Ang . unt . Nr . S . H.

a . d . Bad . Presse ,
iliale Hauvtvost .

1 Zlmmerwohnung
Mansarde mit Küche,
evtl . I Zimmer , zu
vermieten . (B 1233)
Erfrag . Gartenstr . 10,
2 . Stock . Äarib .

Leeres Zimmer u . N .
Küche , Stb . , 5 . St .. per
sofort od . 1 . Juli zu
verm . Näh . Amalien -
stroche SS, KorbgefchSft .

tSHSA »

Gr . sev . Zim . m . Kla -
vierb . vm . SMiben -
ftt . 26 . Ii

"
(ftäg «324

S . «ut möbl . Zi « m.
an «ol . Herrn zu vm .

Luifenstraste 41, II .
(?? W3K2 )

Gut möbl . Zimmer
m . el . L - zu v . Luisen -
str. 57. IV . l . KW3325

ffrdl . möbl . Zimmer
m . el . L . , u vermiet .
Anzus . zw . «— Ubr
abends . Luiseustr . 48.
17. rechts . (ft383323 )

Sonntagsplah
2 sonnige Ziminer m.

Kochgelegenheit , leer ,
zu vermieten . (FH522
Augustastr . 20. II . , r .
Schön möbliertes

Balkonzimmer
fof . zu verm . (B 1251)

Karlsruhe -Rüpvurr .
Tulvenitr , »4. it. «- t.

Zimmer
evtl . mit Küchenbenütz.
zu vermieten . (11306)
Näh . Jolihstr . 65. III

geriaume , ea iw , ».
•• evtl . auch aetrennl

^ ^

8SP '™ v
Zimmer »eb . unt. NrGut möbl .

m . el . Licht, auf fof .
zu verm . Nüppurrer - „ ^
» rast« 20 , III . (« 1273 3 Limmer
Gut möbl . Zimmer . ^ ^
sep. Eing . , auf 1. Juli

Zim ,
L ., aus 1. Juli vm .
Anzusehen v . 12—3 U .

Möbliertes Zimmer
m . sep . Eing . Nähe
Bastuh . z. vm . ( B1276 )

Marie - Alexandra -
stratz « 14 . IV .. l . Kunz .
. Iiineo leeres Part .-
Zimmer , m . el . L .,
sofort z. verm . (B12v1

Schauinslandstr . 26,
(Weiherselt )

Welcher

^at gewerbl . Parterre
Räume sofort od. fpä-
ter zu vermieten . Ner -
mittl . erh . gute Bejah -
lung . Angeb . u . L1511
an die Badische Presse .
Pünktlich zahl . Mie -

ter . ivobnberecht ., sucht
mögl . in Knielingen
4 Zlmmerwohnung v.
bald . Preisoff . unter
Nr . C1514 an die Ba -
dilche Presse .

Beschlagnahmefreie
2^3 Z .°WohNUNg
für sof . od . '1 . Juli
gesucht. Miete kann 3
Monate vorausbezahlt
werden . Angeb . unter

ges . Of
'
f)

"
m . Preis u . mit "

Pr^L-
Z1485 a . d . Bad . Pr . an die^ Ba ^ ^

Ruhiaes Ehepaar ( ohne Kinder « .

tnMIMe MtMAI
von 5—7 Zimmern , wtt
Zeniralheizung . Bad . womöglich (,3(tj ÖSr
In freier , ruhiger Lage . 1 tÖfffi ^ jer
er . Hochparterre , per Eu >e seo ^ z. 8
1. Oktober . Angebote unter Nr - «*
' y Badische Presse . - s^ Ilpa '

Beamtenwitwe . aUeiuft .. sucht i >v

sowie 2 Büro - » L««

gerraume , ea

1. August oder-A 1"* #
zu mieten gefiKtt»; •

Sjj|
geb . unt . Nr - 1 /
an die Bad . Prelis

Wohn « Z
ruhigem ^ ^ i !K

Wektstädt̂ in Äjet -
Sause z. . ma ^ ^ t .

wan » . 2—Ä . VVT,„vt '
Wohnuna faw \

u <Qt?
los . Eliep . m j)al.
amt . , wohnber . ^ . jg.

preis auf so >' /nStcf;' Uli d . M "
Ana . u . ?" « r«fse.
an iic Bad .

2 m.'V«»fiS
Zttb - Ä '

befchlagnavmefre ^ fst .,
Neubau , von otĴ aa t
kinderlosem Jftfatet
auf sofort o« r " '

Ki.
gesucht Ans - M
^-.H. 454 a . d .
Presse , Fil . L auv^ --

Ein leeres
mit Küche kür ^
hingen Herrn , u

!? W ÄS
Et» «

für 1
Garage

I \ Personenwa^ c-
Räbe Geranien ' ^ ge¬
sucht . Gefl . Pr - l»

böte u . Nr . " - jTiteffe'
an die
Filiale Haupts -

Eins wöbl . OÄ ».

Wohnung
l&tS , «»5ÄtS Ät "« «
von fungem Ehepaar od . fv -„ DJ

od. evtl
Könnte
Ana- m.

itenwitwe , alleinst ., suwl > v .

i - i zimemMS, »
:. Untermiete bei ^ rösterer " ti>
auch billige 4 Z -- W .

i, Pr . unt . 80811 a» die



den 26. 3uirt 1929.
Badische Presse / Abend-Ausgabe

Nr . 290. Sekte 5.

Üus der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, den 26. Juni 1S2S .

eines Teiles der Artilleriekaserne
Gollesaue.

f die Stadt Karlsruhe . — Zustimmung des Reichsrats

und des Reichstags .

^ kichsminister der Finanzen hatte dieser Tage den gejetz-

jw - " Petfäaften , dem Reichsrat ttrtb dem Reichstag gemäß

^ wnungen der
'
Reichshaushaltsordnung einen Antrag auf

zu beabsichtigten Veräußerung eines

^ Artilleriekaserne Eottesaue in Karlsruhe ,
Allee Nr . 58 , unterbreitet . Der Antrag des Reichsministers

j hat folgenden Wortlaut :

l Witbelt sich um das Grundstück Artilleriekaserne Eottesaue

^ ^ >er- und Reitplätzen sowie Militärlehrschmiede , Durlacher

läsne 8 , in Karlsruhe, ' Teilgrundstück (Ostteil ) im Ausmage

^ Hektar mit aufstehenden Bauten (Friedrichsbau nebst Ctal-

(jJtob Reithaus ) . Der geschätzte Wert des zu veräußernden

belauft sich auf SSV 000 Reichsmark . Der Verkcmfspreis

t
W ooo Reichsmark . Der Erwerber ist die Stadt Karle -

Verwendung des Grundstücks : Im Friedrichsbau be-
"3 54 Notwohnungen Di « Ställe stehen teils leer , teils sind

vierte der städtischen Verwaltung ausgenutzt . Künftige Ver -

des Grundstücks : Die Gebäude sollen nach und nach ab»

5 werden . Das Gelände muß nach dem Kaufvertrag aus

^ gründen durch eine neu anzulegende Straß -

» >« ilt werden . _
. Gründung der Notwendigkeit der Verauße -

^ Das schon von der ehemaligen Heeresverwaltung zur Ver -

jJ bestimmte Kasernement ist für die Reichswehr entbehrlich

! abgerüstet werden . Ein Teil wurde als nach dem Gesetze

O Rai 1873 heimfallpflichtig an das Land Baden zurück-

dem Verkaufe des Teilgrundstückes an die Stadt , kann

.^ auszpreis der Schätzungswert nicht erzielt werden , weil die

inV" 1 die Stadt nur den Abbruchswert haben und weil ein

^ beträchtlicher Teil des zu verkaufenden Grundstücks in eine

U Stadt neu anzulegende Straße fällt . Das dem Reich ver -

Grundstück erfährt durch die Aufschließung eine erheb -

ij«,
" Weigerung und wird durch den Kaufvertrag von Anlieger -

' freigestellt/
'

ikl Vichsrat hat in seiner Plenarsitzung dem Antrag des

2J njfters der Finanzen auf Veräußerung eines reichseigenen

in Karlsruhe zugestimmt . Der Haushaltsausschuß

i '
^ tages hat sich am 22. d . M , eingehend mit dem Antrag

!,.
'
^ Ministers der Finanzen beschäftigt , und ebenfalls dem

Reichsministers der Finanzen zugestimmt , so daß die

C .Un9 eines Teils der Artilleriekaserne Eottesaue in Karls -

k Durlacher Allee zur Tatsache wird , und zwar erfolgt der

[ "n die Stadt Karlsruhe zum Preise von 400 000 Reichsmark ,

u ,
*

Das Mutterhaus der Schwestern des Badischen

V ^ lns vom Roten Kreuz hat eines seiner ältesten Mit -

Oberschwester Margarete Littig durch Tod verloren ,
'st eine stadtbekannte , bewährte Schwester aus dem Leben

1879
bei

>1il -i* eine |taot »e : annie , oewiuitie •

die weithin bekannt und geschätzt war . Im Jahre
'
^ 7 geworden , hat sie 43 Jahre lang aktiv gear

7 °uch im Ruhestand lebend , hat sie sich immer wieder hilss -

>c Verfügung gestellt , bis ihre Erkrankung sie zur Untätig-

Ihre Pflegetätigkeit war unübertroffen , ihr heiterer ,

Sinn hat Vielen wohlgetan : an ihrer aufrichtigen ,

Kernigkeit konnte man sich innerlich erbauen und aufrichten .

>«, Verhaus verliert in ihr eine treue Schwester des alten

-<iini. während des Krieges war sie im Lazarett V , am Lidcll -

%
® >m Reservelazarett Ettlingen als leitende Schwester tätig ,

^ .̂ «ngelischer Zugendsonntag 1g29. In der evangelischen
'itfeinde unserer Stadt fand am Sonntag die ^ eier des

VniJ 0 n n t a 8 s statt . In allen Gotteshäusern wurden

\ gehalten, zu deren Bereicherung und Verschönerung die
d

"^ wren , zu oeren » eieiajeiuiia uim
!j ./" Uwirkte Sprecher und Sprecherinnen aus den Kreiden

kündeten durch ihr Wort von ihrem Wollen . Besonders

lizMe, , sei ein Jugendchor , der in der Stadtkirche durch schone.

!ÜJ e> klanareich und rein vorgetragene Lieder die Besucher'Situ? " l tut vvt m w «. - rU r <

Wi klangreich und rein vorgetragene Lieder die Besucher
«i J % ules andächtig stimmte . Trotz der dräuenden Motten

' Sz ^ Nachmittag die Bünde evangelischer Jugend

fröhlichem Spiel und ernster Feier . Teils für sich, teils

> anderen Bünden gab man sich dem Spiele hin . Auf

-CSpidpicitz des Christl . Vereins junger Männer sah man

'le™ ö
, beim Zeltbau . beim Singen , beim Reigen und anderen

? >>n Fußballwettkampf , den der Frommelb md gewann ,

3 . Sport , der getrieben wurde . Ein Ausklang , oei dem
' n w ä ch t e r und Vikar Nußbaum über die Losung

»o* "^ ib acht auf die Gassen , sieh auf zu den Sternen "
, ver -

^ einmal alle zu ernster Besinnung und zu wist .w Willen .
* w? ^es Lebens treu zu sein .
^ j,,jWsha »iptve »stlmmlmlg des Deutschen Tabakbcmverbandes .

Jahre ?haup ?versammlung des Deutschen Tabakbau -

l^ btn am Sitz der Organisation , nämlich in Karlsruhe
Es dürften etwa ein halbes Tausend Tabakpflanzer

'Ä am 30 . Juni treffen . .
Am 1 . Juli wird das Deut -

$ ; MtUut in Forchheim besichtigt werden .
Abstähle und Betrügereien . Einer Hausangestellten kam

vormittag aus dem Hausflur eines Hauses in der
■» C >hr Fahrrad im Wert von 120 RM . abhanden . Gestern

S »Ä ^ hr wurde der Polizei angezeigt , daß ' ich der Täter

bSj Mlohlenen Fahrrad durch die Westendstraße bewegt habe

Zuredestellung durch den Bräutigam der Bestoh !enen
*' 8efUil ,

a ^unfl des Fahrrades in die Anlagen bei der Christus -

tOpri? fei . Leider gelang es nicht mehr , des Täters Hab-

s», ^ .°n . — Einem Fabrikanten in der Kailserallee wurde sein

.«>«». 7^ ustag vormittag aus dem Hof heraus gestohlen . —

abend erhielt die Polizei Nachricht , daß ein Mann

Ichaft der Altstadt ein neues Fahrrad für IS RM .
" "" e . Die Polizei traf den betr . Mann an , wie er sein

) ir > bereits in einer anderen Wirtschaft verwirklichen wollte .
' — n -*, um einen leb .

in Seelbach

kb®
% e

» olle. Di
t * ,W reits in einer anderen Wirtschaft verwii

Mnahme stellte es sich heraus , daß es sich
5% der das Fahrrad am 24. Juni in veeioam

v 1 W?» -^ .Vorspiegelung falscher Tatsachen erworben , und daß

um den Verkaufspreis von 100 RM . betrogen
^ er " »ch weitere Fahrradhändler in der Um -

Alis • a ^r in gleicher Weise geschädigt haben . Er wurde ins

'!« f3 0p}nseI iefett . — Ein verh . Reisender aus Schwaig bei

Langte wegen Betrugs zur Anzeige , weil er eine hiesige

!. Unt\ 3 Vorspiegelung / falscher Tatsachen in einen Irrtum

-
'
iih um den Betrag von 1100 RM . geschadet hat . Er

, kit «i ^ genüber als Witwer ausgegeben und ihr versprochen

4 * in 1' obwohl er schon verheiratet ist. — Einem General -

Äan » Kaiserstraße wurde aus einem unverschlossenen
krj ^ auf dem Speicher seiner Wohnung ein Herrenmantel

80 RM . von unbekanntem Täter entwendet .RM . vo

Staöterwetterung und Gas-, Wasser- und
Stromversorgung.

Erweiterungen der Gas -, Wasser - und Slromverforgungsanlagen . — Gesamtaufwand über

1 Million Mark . — Ein Auslandsanlehen der Stadt geplant .

Die letzte Siadtratssttzung beschäftigte sich eingehend mit der

Erweiterung und Verbesserung der Gas - , Wasser -

und Stromversorgungsanlagen der Stadt . Es

wurde ein Stadtratsbeschluß gefaßt zur Erweiterung und Verdes -

serung der Gas - , Wasser - und Siromversorgungsanlagen im ge-

samten Stadtgebiet im Rechnungsjahre 1020 Arbeiten in einer G e-

samthöhe von 1173 (>00 RM . ausführen zu lassen . Für

Gasleitungen sind in diesem Betrag 271600 RM . , für Was -

s e r 11 i t u n g e n 309 300 RM ., für elektrische Kabel S92 700

RM . vorgesehen .
Der Bürgerausschuß wird in einer stadträtlichen Vorlage um

seine Zustimmung ersucht . Der Eesamtauftvand von 1173 600 RM .

soll aus Anlehensmitteln bestritten werden . Der Bürgerausschuß
soll zur Aufnahme eines entsprechenden Anlehens , insbesondere
eines Auslandsanlehens in fremder Währung er -

mächtigt werden . Die Kosten der Anlehensaufnahme sind aus dem

Anlehen zu bestreiten . Das Anlehen ist längstens innerhalb 25

Jahren zu tilgen . Die Verwendungsfrist für die Mittel endet mit

dem 31 . März 19Z1 .
Ferner wird der Bürgerausschuß um seine Zustimmung ersucht ,

daß die dem Stadtrat mit Eemeindcbeschluß vom 18 . Febr iar 1929

über die Errichtung eines neuen Wasserwerkes erteilte

Ermächtigung zur Aufnahme eines Anlehens von 3 270 000 RM .

auch auf die Aufnahme eines Auslandsanlehens in fremder Wäh -

rung erstreckt wird .
Die ständige Ausdehnung des Rohr - und Kabel -

netzes mit dem Wachsen der Stadt und die nachhaltige Steigerung
insbesondere des Gas - und Stromverbrauchs erfordern zur Sicherung
der Versorgung die Bereitstellung weiterer Mittel , für die wieder

der Anleiheweg beschritten werden muß . Für die Gas - , Wasser - und

Stromversorgung der Stadt sind Anlehensmittel in größerem Um -

fang — abgesehen von der Vorlage über den Neubau einer Wasser -

werkes — letztmals im Juni 192S im Betrage von S.3 Millionen

RM . bewilligt worden .
Die Arbeiten teilen sich in solche . diemitderErweiterung

der Stadt zwangsläufig notwendig werden und in solche, denen

andere Ursachen zu Grunde liegen . Die ersteren sind durch das

Straßenbauprogramm bedingt und zerfallen in Arbeiten , die in

bereits im Jahre 1928 zur Herstellung beschlossenen aber noch nicht

ausgeführten Straßen vorzunehmen sind und in Arbeiten , die die

Straßen des Straßenbauprogramms 1929 betreffen . Für beide

Gruppen sind Mittel zwar für den eigentlichen Straßenbau ange -

fordert und bewilligt , nicht aber für die Verlegung der Versorgungs -

leitungen für Gas , Wasser und elektrischen Strom .

Das Vauprogramm 1328/29

sieht die Erledigung rückständiger Arbeiten in folgenden Straßen
vor : Kriemhildenstraße zwischen Blücherstraße und Bargunderplatz ,

Hagenstraße zwischen Seldeneck - und Devrientstraße , Seldeneckstraße

zwischen Blücher - und Hagenstraße , Devrientstraße -wischen Hagen -

straße und Burgunderplatz , Tullastraße zwischen Lchück - und Rint -

Heimerstraße . Rintheimerstraße zwischen Tullaplatz and Mannheimer -

straße , Göhren -, Kolping - und Kurfürstenstraße , Straßen beim

Ettlingertor a ) Parallelstraße zur Beiertheim » Allee , d ) Hermann

Billingstraße . Teilstrecke der Hölderlin - bezw. Emil Eöttstraße , Zep -

pelinstraße zwischen Franz Abt - und Durmersheimerstraße .

Das Bauprogramm 1929/3»

plant nach der stadträtlichen Vorlage Bauarbeiten für Gas , Wasser
und elektrischen Strom in der Auerstraße , Resedenweg einschließlich

Zwischenstraßen , Lebrechtstraße zwischen Graf Eberstein - und

Lehenstraße bezw . Füllerschem Anwesen , Gebhardstraße zwischen

Barbarossaplatz und Hohenzollernstvaße , Kantstraße zwischen Karl -

straße und Veiertheimer Allee , Schwarzwaldstraße zwischen Reichs -

und Schnetzlerstraße sowie zwischen Gutsch- und Bahnhosstraße ,
Brauerstraße zwischen Klauprecht - und Vorholzstraße , Graf Rhena -

straße zwischen Gebhard und Hirschstraße , Teile der Römer - bezw.

Turnerstraße , Hildapromenade zwischen Virchow - und Blücherstraße ,
Striederstraße zwischen Tulla - und Gustav Spechtstraße , neue Gas -,
Wasser - und Kabelzuführungen in vorstehenden Straßen sowie in

Straßen mit vorhandenen Versorgungsleitungen , Straßen im Dam -

merstock.
Die stadträtliche Vorlage enthält u . a . auch die G a s v t r •

sorgung des neuen Stadtteils Bulach , Wasserleitungs -

anlagen zur Verbesserung des Feuerschutzes , die Erstellung neuer

Transformatorenstationen und eine weitere Ausdehnung dcs Hoch-

spannungsnetzes .

Was bezweckt die weibliche Polizei ?
E >n Bortrag von Ministerialrat Dr . Bark im Verband für

Frauenbestrebungen .

Einem vielseitigen Wunsche entsprechend , hatte es Herr Mini -

sterialrat Dr . Bark in freundlicher Weife übernommen , über die

„Weibliche Polizei
" zu sprechen.

Einig « Jahre vor dem Kriege schon hatten weitblickende Frauen
des Verbandes versucht , durch eine Eingabe die Einführung von

Polizei -Fürsorgerinnen zu erreichen . Aber dieser Antrag wurde

damals abgelehnt . Erst durch den Krieg und die Nachkriegszeit
' mit

ihren üblen Begleiterscheinungen , durch die Zustände in besetzten

Gebieten , mußte der Beweis erbracht werden , wie notwendig
'

die

weibliche Mitarbeit ist bei der Betreuung der sittlich gefährdeten

Jugendlichen , Frauen und Kinder . Durch das Beispiel Englands ,
das im Rheinland mit bestem Erfolg seine weiblichen Polizisten

zur Mitarbeit herangezogen hatte , angeregt , schritt man nun auch
in Deutschland zur Einführung der weiblichen Polizei .

Wie notwendig diese Organisation und wie günstig ihre Wir -

kung ist, sieht man daran , daß heute eine weit größere Anzahl von

Gefährdeten beobachtet , erfaßt und der Fürsorge zugeführt
werden . Die Polizistin ist die Außenbeamtin der Fürsorge , mit der

sie in engstem Zusammenhang arbeitet .

Ihre Tätigkeit ist sehr vielseitig , ihr Dienst ist nicht leicht und

erfordert sozial und polizeifachlich gut geschulte Per -

sönlichkeiten .
Der Redner schilderte in anschaulicher Weise das große Ar -

beitsgebiet der Polizistin , ihre Dienstvorschriften , ihre

Ausbildung , die heute noch nicht den Anforderungen genügt und

deshalb noch erweitert werden muß . Er sprach über die für diesen

schweren , verantwortungsvollen Beruf nötigen körperlichen undz

geistigen Eigenschaften , über Besoldung und Dienstkleidung . Mit

großer Anerkennung sprach Herr Dr . Bark von der tatkräftigen Mit -

arbeit der führenden Frauen der städt . Fürsorge , die die Einführung

der weiblichen Polizei und ihre Organisation wesentlich erleichterte .

Durch diese interessanten Ausführungen gelang es dem Redner ,

den Anwesenden einen Einblick zu geben in das Wesen und die Aus -

Wirkung einer Organisation , die in den kaum 2 Jahren ihres Be-

stehens bewiesen hat , daß sie nicht mehr vermißt werden könnte .

Denn unter den heutigen Verhältnissen ist die Jugend mehr als

früher gefährdet und entbehrt häufig des Schutzes der Familie . ? .

A Zur Schiiffengerichtsverhandlung gegen Dr . Buchegger werden

wir von dem Angeklagten um Aufnahme folgender Zeilen gebeten :

Gegen das Urteil des Schöffengerichts Karlsruhe vom 24. Juni

1929 habe ich Berufung eingelegt . 2. Die angeblich verun -

treuten Beträge sind bereits im Jahre 1924, 1925 nach Ablauf

von einigen Wochen des Eingangs ausbezahlt worden . Die

Kostenaufrechnung hat das Gericht nicht zugelassen , so daß in ver -

schiedenen derartigen Fällen die Vertretungskosten nebst Auslagen

mir noch zustehen . Die übrigen Beträge sind alle zurück -

bezahlt . 3. Bei Aufgabe meiner Praxis hatte ich noch 6500.—

Reichsmark Außen st ände . 4 . Vom Ii Januar 1924 bis 1 . Oktober

1926 habe ich auf Grund der dem Gericht vorgelegten Quittungen

167 000— Reichsmark befahlt .
"

§ Verkehrsunfälle : Vergangene Nacht um 1 Uhr gab es auf der

Kreuzung Karl - und Waldstraße einen Zusammenstoß zwischen einem

Straßenbahn ^ug der Linie 3 und einem Personen - Kraftwagen aus

Rheingönnheim , dessen Führerin durch falsches Einbiegen

vom Parkplatz in die Karlstraße den Zusammenstoß verschuldete . An

dem Kraftwagen entstand ein Schaden von etwa 300 Mark . Die

Elektrische blieb unbeschädigt .

Äuszux , flu « den Ktandesbüchern Karlsruhe .

Todesfiille . 24. Juni : August Gillardon . 17 NaSre alt . Blech ,

» crlebrling ^ Karoline S ch r e m o p , 62 Jahre alt . Witwe von Karl

- chremvv , Friseurmeister . — 25 . Juni : Karl Zöller , SS Jabre alt ,

Ehemann . Maschinenarbeit « .

Zur Einweihung
desLina Sommer -Geöenksteins auf der Kaardk

am Sonntag , den 30. Juni .

„Wie die Zeit auch eilt und vorüberzieht ,
Pfälzer Land und Leut , daß Gott euch behüt ' !"

»Diese herrlichen , von echter Heimatliebe getragenen Worte wer »

den eingetragen sein auf dem Lina Sommer -Gedenkstein , der dank

der Initiative der Ortsgruppe Karlsruhe des Pfälzerwaldvereins
und mit Hilfe einiger hochherziger Stifter nunmehr fertiggestellt
wurde und am nächsten Sonntag , den 30 . Juni , auf der Ge-

markung Haardt bei Neustadt enthüllt wird . Um die letzten Vor -

bereitungen zu diesem Ehrentag uno das Programm für die Feier

endgültig festzulegen , hatte der Pfälzerwaldverein , Ortsgruppe

Karlsruhe , auf Dienstag abend seine Mitglieder zu einer außer -

ordentlichen Versammlung einberufen . Erster Vorsitzender
Karl Krumrey konnte unter den zahlreich Erschienenen als Ver -

treter des Verkehrsvereins Redakteur Otto M ü ß l e und den Vor -

sitzenden des Vereins der Rheinpfälzer , Otto Zotz , begrüßen . Man

erfuhr von der Vorgeschichte , die sich im Lause der Zeit um die

Ehrung Frau Lina Sommers gewoben hatte , daß der zweite Vor -

sitzende des Vereins , Ingenieur Fritz Niederer , den ersten Anstoß

zur Errichtung eines Gedenksteins gegeben und sich im übrigen zu-

sammen mit Hern Krumrey auch weitere Verdienste um die Fertig -

stellung des Denkmas erworben hat . Der Enthüllung des Gedenk -

stein? geht am Sonntag vormittag eine kurze Wanderung voraus ,

an der sich auch Mitglieder des Vereins der Rheinpfälzer und des

Odenwaldvereins beteiligen .
Am Nachmittag gegen 3 Uhr findet sodann in Anwesenheit psäl -

zischer und badischer Behörden , Vereine und sonstiger Interessenten
die feierliche Einweihung statt , die von einem festlichen Programm

umrahmt sein wird . Aus Anlaß des Tages hat die Ortsgruppe

Karlsruhe des Pfälzerwaldvereins eine Plakette herstellen

lassen mit der Wiedergabe des Denkmal - Vronce -Reliefs der Dich-

terin , die für verdiente Persönlichkeiten bestimmt ist . Nachdem das

Programm im einzelnen mit Zustimmung aller Anwesenden fest-

gelegt war , gab 1 . Vorsitzender Karl Krumrey der Erwartung Aus -

druck, daß recht zahreiche Mitglieder des Vereins , wie auch Teilneh -

mer von der übrigen Bevölkerung der Stadt Karlsruhe am Sonn -

tag ins schöne Pfälzer Land eilen werden , um dem Ehrentag Frau

Lina Sommers beizuwohnen und ihn so auch zu einer einzigartigen

Kundgebung badisch-psälzischer Sympathie zu gestalten .

Voranzeigen der Veranstalter. |

Lol »ssenmtheater . Die Direktion teilt uns mit , bah am Sonntag ,

den 3 0 . Juni , abend ? 8 Uhr . die letzte Vorstelluna dieser Svielsaison

stattfindet . Die derzeitia zur Ausfübruna aelanaende Zlevue ..E n a e i

auf Urlaub "
, ein luitiges Nevuebilderbuch von 20 weiten , ist direkt

als vorzüglich zu nennen . Das Kolosseum schließt ab 1. Juli lerne

Pforten bis 1. September .

Filmschau .
« adische Lickisviele . Der vorlebte Svielvlan vor Eintritt in die

übliche Sommerpause trägt vielfach aeäukertcn Wünschen insofern ^tew -

nung , als noch einmal ein großer Spielfilm mit allen Reizen des Fll -

mischen in Spiel und Massen , getragen von zwei der bekanntesten m .v

belißbteften ^ ilmarösten . zur ivorfübruna gelangt . .D t e B e r s ch w S -

r e r " . mit Ronald Colman und Vilma Banky in den Hauptrollen .

Ein Werk des Ben Sur -Negisseurs ^ red Niblo . handfest in feinem

historischen Rahmen , anmutig und gefüblsstark in seiner Handlung - die

uns in die Zeit der sich gegen das SchreckenSregiment des HWogs von

Alba wehrenden Niederlande führt , speziell der Stadt Gent . Die Hand -

lnng ist reich an großen Szenen und fesselnden Lwischensmiclc « » « j

nimmt den Zuschauer schlieftlim ganz gefangen . — Jugendliche unter 18

Jahren haben keinen Zutritt .

entfernt lästiges
Haar im Na . Überall

zu haben . Tube 1«50 u» 2 .50 .

Heil - acbnell -Fabrik . Leipzig C 1

| Norgei Doiunerfiatf
hr30 beginnt

meinHfl"
- Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe .

Di« gröBIa Spargeieganhoil ist Uinea hiermit
geboten ! Auf die bisherigen Preise erhalten Sie

%■
Rabatt25,35 „ 50

Der Ausverkauf wird voraussichtlich nur

14 Tage dauern .

Hüntel, Kostüme, meldet, Blusen , Westen etc.

PAUL WEISS
221 Kaiserstraße 221

Am Grenadierdenkmal

Warenabkommen der Bad. Beamtenbank
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9. Karlsruher Tennis-Turnier.
In diesen Tagen , da die Welt widerhallt von dem Echo grog -

artiger deutscher Tennis - Erfolge , ruft der Karlsruher Eis -
lauf - und Tennisverein zu seinem g . Allgemeinen Tur -
nier auf , das in den Tagen vom 27 .—30. Juni auf der durch die
Anlage eines Meifterschastsplatzes wesentlich verschönten Anlage am
Kühlen Krug stattfinden wird . Treu seiner Tradition hat der Ber -
anstalter auch in diesem Jahre eine Anzahl Größen des weißen
Sports für sein Turnier gewonnen , ob er sein Turnier auch weiter -
hin in großem Stil veranstalten kann , wird von der Beteiligung
der hiesigen Sportkreise abhängen . Es wäre schade , wenn fehlen -
des Interesse das Jubiläumsturnier 1930 in Frage stellen und das
Verschwinden Karlsruhes aus der Liste großer Turniere bedingen
würde . Im Herren -Einzelspiel geht es um die Meisterschaft
von Sllddeutschland , im Damen -Einzelspiel um die M e i -
sterfchaft von Baden . Die Turnierleiwng hat , wie im Vor -
jähre , der beste Turnierleiter Deutschlands , Oskar Kreuzer , inne .
Wiederum hat Froitzheim , der genialste Spieler , den Deutsch-
land je hervorbrachte , seine Nennung abgegeben und es wird ein
besonderer Genuß sein , ihn mit Kreuzer im Herren - Doppel an
der Arbeit zu sehen . Der bekannte Mannheimer Dr . Büß , wie
auch sein Clubkamerad Klopfer haben bestimmt zugesagt ; zu
ihnen gesellt sich Dr . Fuchs , Karlsruhe , der sich vor wenigen
Tagen 2 Meistertitel von Württemberg erkämpfte , sowie Meffert
(Essen) , Von den teilnehmenden Damen beansprucht Frau Nep¬
pach , Berlin , die größte Znteressennahme , zählt sie doch feit Iah -
ren zu der gefurchtesten Spielerin der Damen -Extraklasse und wenn
jemand , dann war sie es , die der vielfachen deutschen Meisterin ,
Frau Dr . Friedleben mit wechselndem Erfolg den Meistertitel strei -
tig machte . Aber auch der Nachwuchs der deutschen Damen wird zur
Stelle sein. Frl . Hammer ( Mergentheim ) , deren Abschneiden auf
den letzten großen Turnieren allgemein « Anerkennung fand wird
wie im Vorjahr in den Kampf um den Meistertitel eingreifen und
wenn Frl . Krahwinkel , Essen , Deutschlands jüngste Znter -
nationale erscheint , kann das sportliche Fluidum von dieser Tat -
sache nur profitieren . Genaueres läßt sich naturgemäß erst nach
Nennungsschluß sagen , aber der Karlsruher Eislauf - und Tennis -
verein rechnet vor allen Dingen mit einer Anerkennung seiner Be -
mühungen durch die Karlsruher Sport -Interessenten .

Davis-Pokalkampf Deutschland — England
vom 12 . bis 14. Zuli in Berlin .

Zwischen dem deutschen Tennisbund und der englischen Lawn
Tennis Association ist jetzt endgültig der Termin für das End¬
spiel der Europa - Zone zwischen Deutschland und England
auf die Tage vom 12 . bis 14 . Juli in Berlin festgelegt worden .
Der Kampf geht voraussichtlich auf der Platzanlage von Rotweiß
vor sich. Der Bund nimmt bei der Platzwahl größte Rücksicht auf
seine Spieler , die ihm schon in drei schweren Kämpfen ( Barcelona ,
Hamburg und Prag ) zur Verfügung standen und setzt bei der Wich -
tigkeit des Spieles naturgemäß die Kampfstätte fest , mit der die
in Frage kommenden Daviscuprepräsentanten am meisten vertraut
sind . Die englische Lawn Tennis -Association hat bereits ihre Manw
schaft nominiert , und zwar liegt die Vertretung Englands in den
Händen von H . W . Austin , E . Eollins , Dr . I E . Gregory und I . P .
Hughes . Die Bekanntgabe der deutschen Spieler erfolgt in de»
nächsten Tagen .

Vor dem Kampf Schmeling — Paolino .
JNS . Lakewood . 26. Juni . (Eigener Kabeldienst der „Badischen

Presse " .) Max Schmeling hat gestern im Boxkampf die letzte
größte Arbeit vor seinem am Donnerstag stattfindenden Kampf um
die Schwergewichts - Weltmeisterschaft gegen den Basken Paolino
absolviert und zwar in der Halle , denn es regnete stark . Im Beisein
einer großen Anzahl von Reportern und Zuschauern , die öfters leb -

hast applaudierten , legte der Deutsche das Hauptgewicht auf häufige
Anwendung seiner Linken , die nach dem Urteil vieler Sachverstän -

biger nicht so stark ausgebildet ist wie seine gesürchtete Rechte .
Der frühere Leichtgewichtsmeister der Welt , Benny Leonard ,

der gestern den Boxleiter aufsuchte , glaubt , daß Schmeling
Paolino schlagen werde . Er sei in fabelhafter Form und
einer der geschicktesten und man kann fast sagen , anmutigsten Boxer ,

' die er je gesehen habe .
Die Wetten stehen im allgemeinen immer noch 1 :1 und schwan¬

ken nur unwesentlich .

Was leistet Paolino ?
(Von unserem Newyorker Korrespondenten .)

„Wie kommt Paolino als Gast auf ein deutsches Landgut in

Hoosick Falls ? "
, wird sich bestimmt schon mancher in Deutschland ge-

fragt haben . Das ist alles sehr schnell und einfach zugegangen .
William F . Earey , der Präsident der Madison Square Garden Co . ,
die das Arrangement des ,,Milchfonds " - Kampftages in Händen hat ,
ist aus Hoosik Falls gebürtig . Im Alter von 16 Jahren verließ er
seinen Heimatsort , um sein Glück in der Welt zu versuchen . Eine
echt amerikanische Karriere hat Carey , der seine ersten Dollars als
Eisenbahnarbeiter verdiente , zum Millionär und einflußreichsten
Mann im Professionalsport Amerikas emporgeführt .

Als es galt , die Trainingsquartiere für Schmeling und Pao -
lino zu beschaffen , dachte er an seine Heimat Hoosick Falls . Da
Schmeling sich für Lakewood entschieden hatte , kam Paolino nach
Hoosick Falls , wo ein Deutsch -Amerikaner , Hans E m l e r , sein Gast -
qeber ist. Emler , der aus Lübeck stammt , hat einen wunderbaren
Besitz und bewohnt ein Prachtgebäude , das früher dem Bankier
Warren gehörte und im Laufe der Jahre viele berühmte Gäste ge.
iehen hat , so den Vater des jetzigen Königs von England , Prinz
Edward von Wales , und den großen Finanzmann John Pierpont
Morgan sr . Als Emler von Carey gebeten wurde , Paolino aufzu -
nehmen , sagte er bereitwilligst zu . Lieber hätte er natürlich Schme -
ling genommen , aber das ließ sich nicht mehr machen . Nun steht
Hoosick Falls , dank Careys Initiative , im Mittelpunkt der Pre » e -
besprechungen , aenau so, wie Lakewood , wo Schmeling sein Trai -
ningsquartier bat .

Nirgendwo in der Welt weik man sich der Hilfe der Presse so
gut zu bedienen , wie in ll .S .A . An der Ringseite der Arena im
Hankee Stadion stehen der Presse 400 Plätze zur Verfügung . Sogar
aus Kalifornien kamen Sonderberichterstatter nach Newyork .
Die Madison Square Garßen Co . führt in eigenen Sonder ^
^ ügen Pressedesichtigungen der Trainingscamps von Schmeling
und Paolino durch . Hoosick Falls , das ihr Korrespondent zu be»
suchen Gelegenheit hatte , hat spanischen Charakter angenommen .
Spanische Musik und Tänze schaffen Paolino eine heimische Um -

Kochschul- Kreismeislerschaflen
im Faustball 1929.

Am Samstag und Sonntag fanden auf dem Hochschu^
'! $

die Faustballwettkämpse um die Meistersch aJ % 0Uj
südwe st deutsch en ( 6 .) Hochschulkreis statt , die zum ,
beachtlicher Höhe standen . Mit der Durchführung der Sp -^ e ...
das Afl der hiesigen Hochschule beauftragt worden , durch dessen
rige Arbeit eine reibungslose Abwicklung der Wettkämpfe e
licht wurde . Den Schiedsrichtern stellten sich am SamstG , jt
mittag die Mannschaften von Darmstadt . Freiburg , Gießen , 5j{

Tübingen , das im VorMr
- i auch, ° 'f .

ManuschA
nicht voll'

ruhe , Marburg und Tübingen .
Kreismeisterschaft hatte gewinnen können , räumte man
mal wieder die größten Chancen ein , doch konnte die
die sich dieses Jahr in anderer Besetzung präsentierte , .. {n-
ständig überzeugen und mußte sich mit dem vierten Platz begn«»
Die Karlsruher hatten das Pech , nach den wenigen
spielen , die sie hinter sich hatten , gleich auf die schwersten u » Jje
Gießen und Marburg , zu treffen , die ihnen von Anfang «

J
11 ,

Aussichten auf einen guten Platz nahmen . Die Mannschasi
schlecht eingespielt und unterlag am Sonntag sogar mit
Punkt gegen Freiburg . Gießen und Marburg , J rl#
starke Mannschaften , die sich mit Leichtigkeit ohne Punkt «i

g
durch die Vorkämpfe durckgespielt hatten , standen sich am « o

vormittag zum Entscheidungsspiel gegenüber . Die ® *n

Zuschauer , die trotz des Regens erschienen waren , bekäme p
prächtiges , interessantes Spiel zu sehen . Bei Spielschluß u>ar an
bürg als der Glücklichere der K r e i s m e i st e r und darf n
den Faustballrunden um die deutsche Hochschulmeisterschaft >n »

ster teilnehmen .
Anschließend folgen die Ergebnisse der Spiele :

1 . Runde : Darmstadt —Freiburg 42 :38 ; Gießen —Karlsruhe
Marburg —Tübingen 30 : 43 . .!f,jnaeit

2 . „ Marburg —Karlsruhe 16 :42 ( !) ; Freiburg —Tuv
35 :39 ; Gießen —Darmstadt 33 :42. o,rß

'<
3. „ Gießen —Tübingen 30 :38 ; Karlsruhe —Darmstadt

Marburg —Freiburg 35 :41. 9q iO;
4 . .. Marburg —Darmstadt 30 :47 ; Gießen —Freiburg

Tübingen —Karlsruhe 44 :49. TH9 ;
5 . „ Freiburg —Karlsruhe 34 :35 ; Tübingen —Darmstadt

Marburg —Gießen 30 :30.
Entscheidungsspiel : Marburg —Gießen 21 :24.

Mannschaft

1 . Marburg
2 . Gießen
3 . Freiburg
4 . Tübingen
5 . Karlsruhe
6 . Darmstadt

Tabelle .
Anz . d. Sviele Gew . Uncntsch .

1
1
0
0
0
0

Verl.
+

itf «

1
5
4
6

11
5
6
4
2 9
Ol ®

„^. zzi," wie man Paolino nennt , gilt in seinem Camp natürlich
als Favorit . In Lakewood ist es umgekehrt . Beide Boxer sind sie -
gessicher . Man erörtert alle Chancen der Gegner , aber eine klare
Siegchance wird keinem gegeben . Diese Ungewißheit des Ausgangs
ist die beste Propaganda für den Milchfonds -Kampftag .

#
und .

diesmal ausfällt .

D5e Rennfahrer Stuck und Carrariola sollen demnächst
Amerika übersiedeln .

I

Badistiter Krieger -Bund
Vaterländische AMsgemeinschM

Morgen :

10JahreSdimadidihfaf
von Versailles!

Aus diesemAnlaß laden wir alle noch deutfch fühlen - l |
den Frauen und Männer von Karlsruhe u . Umgebung 11

zu einer

Protest - u .Traue r-
Kundgebung
In der großen Festhalle

auf 11248

Freitag , d. 28. Juni, 8.30 Uhr abends
ein . — Landtagsabgeordneter u . Privatdozent an der

Universität Heidelberg

Herr Dr. Paul Sdimifthenner spricht.
I | Eintritt frei ! — Saalöffnung 7.30 Uhr abends . | l

niiiiii nunnmunniiniiiinmimnnmiiniinnmuiunnniimnitiiiiiuiiiiHiiiiiiinrl

Kirdiiidi - positive Vereinigung
Karlsruhe - Mühlburg

Vortrag von Herrn Pfarrer Hindenlang

„Kirche u . Zeitung "
27 . Juni , 8 Uhr , blauer Saal , „ Drei Linden " .

Angenehmer
Sommer-
Aufenthalt

für 2 Personen bietet
einsames Forsthaus ,
ideal gelegen (700 m
Meereshöhe ) Mi Stunde
von der Bahn entfernt .

Zuschriften erbittet
Förster Schaal ,

Forsthaus Büchenberg ,
Post Lotzbur« ,

O .-A . Freudenstadt .

TM . MMrin
mit guten Refercn ?en ,
nimmt noch einige
Kunden an in u . awb -
dem Hause . Angeb . ,
F .H. 52!) au die Bn
Presse Fil . Hauptpo

fainilicnhaus , in Gar
ten u . am Walde ac-
legen , bei kl . Kamine
angenehmen lDauer - l

» MI
bei best. Verpslegung .
sorgfältige rBeotenung
und kleinen Preisen .
Anaebote unter $1809
an lMc Bad . Presse .

Entbindungs -
Aufenthalt

pro Tag Mk. 4 .— wird
Damen privat geboten .
Aufenthalt auch vorher
schön möglich . Angcb .
unter Nr . ENU an die
Badische Press«.

Schlafzimmer
nur gut erhalt ., gegen
gute Bezahl , zu lausen
gesucht. Osscri . u . Nr .
1118!» an Bad . Presse .

Gut erhaltener
Waschtisch

mit Marmorvlatte zu
kaufen gesucht.

Angebote unier Nr .
F .H. 514 an die Bad .
Presse . Nil . Haupipoki .

Eine zweiteilige ge^
brauchte

mit elektrischem Be
trieb zu kaufen gesucht.

Angeb . u . Nr . T14N
an die Badische Presse .

Ladentheke
gut erhalten , zu raufen
gesucht. Anoeboie unt .
Nr . 11188 an die Ba -
dischc Presse .

Zahlebeste Preise
für getragene
Kleid . , Schuhe

Wäsche . Postkarte ge¬
nügt Komme in ' s Haus .
Mangel . Werderstr. 21 .

Alte Kartons
laufend zu kaufen ge-
sucht . Hort , Amalien -
strafte 1» . (FH520 )

Gasthof
m . ucioeing . Mekaerei
n . niod . Kiiblaul . ist
alters - u . gesuudüeils -
halber , n verkaufe » ,
jiriit 2 tüchtige Brüder
lMedger und Kochl
vrima Eristen, . Auto -
strafte „ Karlsruhe —
Baden , © räfcere Anz .
erforderlich . Ag «: ten
verbeten . Angebote uu -
ter Nr . 5231(1 an die
Badische Presse .
Etltll EiltI !
Gutgehende

MUMi
in zentraler Lage ,
maschinell eingerichtet ,
3 Zimmer u . © cfchäft,
sofort zu bezieben .
Kaufpreis 2? »0» Mk ..
Anzahl . S—5000 Mk .
Näheres „ (5476)
W . Walch . Karlsruhe ,

Kaiserstrafte 172
Tel . 15(52.

Wut gelllnveö

Malergeschäft
in zukunftsreichem
Porort Karlsruhes,
umständehalber preis¬
wert zu »Clausen. Für
tüchtigen Maler gute
Erisienz . Zu erfragen
unter Nr . 11130 in der
Badisch en Presse .

Gröberes
Wohnhaus

in Eggcnstein , mit
Oekonomiegebäude .

grober Hos , Keller u.
Garten , Omnibus - u .
Babuoerbind ., vreisw .
, u verkauf . Anaebote
unt . Postschliebsackl 182
KarlSrulie . « ©373

Bäckereien
mit guter Einrichtung
und Umsatz, zu Vach-
ten od . kaufen gesucht.

Metzgerei
in Amtsstadt b . Karts ,
ruhe , mit tadelloser
Einrichtung und 2 Z -
Wohnuug zu pachten
mit Vorkaufsrecht .

Näh . O .-Jnsp . a . D .
Brenner , Spe .zialbür »,

Karlstraste Nr . 29a,
Telefon 5974 . (FH527 )

Neues sofort bezieh-
bares

EBifanL -Haus
mit 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer , orober
Veranda und Garten
in Landstädtchen Nähe
Heidelbergs preiswert
zu verkaufen . Jnter -
essenten belieben ihre
Adresse unt Nr . 530 «
in der Badisch . Presse
abzugeben .
Geschäftshaus

beim alten Babnbof z-
verkanfen . Laden und
Werkstatt vorh . 4 Z -
Wolm . sof . beziehbar .
S .'euerwert 65 000 Jl -
Preis 42 000 Jt . An¬
zahl . 4000 J - (5480)

Rnnn & Schmidt .
Karlsruhe . Kaiscr -

strahe 13«.
und 849.

Tel . 2538

SmlWtsAus
(Nähe Oberkirch) 8 gr .
Zimmer . 4 Mansarden ,
grober Speicher , Bad ,
Küche , Nebenränme ,
2 Gärten , billig zu ver -
knusen. Angebote unter
Nr . F305 an die Ba -
dische Presse .

WWW
steuerfrei , in schönster
Lage , mit <t x 8 3 *
Wohn . , Bad . Diele u .
gi . Garten für 85 0(0
Mk . ait verkauf An, .
8—10 IM . Rentabilität
15%. Beste Kav .- Anl .
für Kriegs - Jnv . An¬
gebote unt . Nr . 11179
an die Bad . Preise .

Etagenhaus
in gut . Zustand . West-
stadt, 3 u . 2 Zimmer -
Wohnungen , mit Ein¬
fahrt , Hof u . kl. Gar -
ten , günstig zu Verlan-
fett. Für Handwerker
od . sonstige Geschäfts -
zwecke sehr geeignet .

Angeb . nur v . Kauf -
liebbabern unter Nr .
11176 an die Badische
Presse erbeten .

Haus
bei hob . Anzahl ., evtl .
bar zu kaufen gesucht,
ohne Vermittlung .

Ageb . unt . ?s .H. 505
an die Badilche Presse .

SerrllhaktsWus
villenartig , in guter
Weststadttage , mit 2X
5. Zimmer , 3 Mans .,
Bad , Zentralheizung .
2 Toreinf . , Hos und
Garten , zum Preis v .
ca . RM . 56 000 .— zu
verk . Das Anwesen ist
in bestbaulichem Zu -
stände . Alles nähere
durch E . Breitenberger
& Fahrner Karlsruhe ,
DouglaSstr . 10, Tele -
fon 240«. (11242)

Gröberes
Grundstück

(Bauplatz ) zu verkauf .
Händler verbeten . Zu
erfragen u . Nr . 11225
in der Bad . Presse .

Bauplätze
baureif , Strabeukosteu
bezahlt , in bester Laoe
d . Stadt , Nähe Hirsch-
stratze , zu günstig . Be -
dingung . zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
21)1497 an die Badilche
Presse^

In guter Lage wird
mittleres

Haus
mit Laden . Karlsruhe
od . Umgebung , zu kau -
seu gesucht. Mall «
verbeten . Ang . u . Nr .
«K148S an die Badische
Presse .

WWW * Mg . » Milien
• Kronenstrabe 27. Telefon 2280.

Häuser . Geschälte in allen Stadtteilen und
Preislagen bei mäbiger Anzahlung . ( lOoOJ )

« lsAIl M MMlWN .
Gutgehende Wirtschaft in Svöck ist an tüch -

tige Leute zu verpachten . Gefl . Angebote nn -
>ter Angabe der bisherigen Tätigkeit unter
' jit . 6 )306 an die Badische Presse .

Kapitalien

Geldeinzug
sicher und billig .

Persönliche
Bearbeitung .

O .-Jnsp . a .D . Brenner ,
Tpezialbüro , Karlstr .
Nr . Ra , Telefon 5974 .

(FH503 )
Strebsamer Geschäfts -

mann such ! gegen mo-
nailiche Rückzahlung
nebst hohem Zins
Mark 500.—

zu leihen . Angeb . unt .
F . H . 532 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpcst .

Selbstgeber
Wer leiht iüug . Ehe -

paar (Angest .) 10» Mk.
auf 3 Mon . gen . gute
Sicherh . Pünktl . Zu -
rückzahl. Angeb . unt .
S11513 an Bad . Presse .

Institut n . Privat «

Geld
auf 1. u . 2. Stadt - u.
Land . <2897)

Hypotheken
auszuleihen .
K. Bruder , Ratschrelb .
a . T ., Finanz , und

Liegenfchastsbüro ,
Karlsruhe . Kaiserstr .41

Existenz!
Tüchtiger Kaufmann

hat Gelegenheit , einem
gut eingeführten Bau
unternehmen in gräft .
Stadt Mittelbadens
beizutreten . Erfordert .
Einlage mindestens
20- 25 000 Mark.

Angeb . u . Nr . OS12
an die Badische Presse .

! . u. 2 . Wotheli.
Kredite

kurzkriit. Darlelien
dch . Joseph Liebmann .
Bankgesll ». , Karlsruhe ,
Telefon Nr . 75 u . 76.
Kaisers» . 221 . (4762 )

Neu gegr . kl. Meiallw . .
Fabrik in grötz. Stadt
in Baden , die wegen
grob . Aachfrage sofort
vcrgrSftern muß , sehr
viel verdient ,
sucht Teilhaber
mit 50 000 bis
100 000 Mark .
Offert , unt . W888 an
Postfach 4 , Stuttgart .

Bekanntmachung -
t.

Unserer verehrten Kundschaft s°wi« a
^e5r enntI>''*

liehen Behörden und Architekten zur Ken- 1%
nähme , (laß das unter

I. F. Nagel „
bekannte Maurer - und Zimmergeschäft nuch nac
Tode des Mitinhabers Herrn Eduard Nagel in Jjjdjt ' "
ger Weise , getreu der Tradition der 1863 ein®-
I"a . unter Mitwirkung bewährter Kräfte
Stammes tüchtiger , geschulter Arbeiter weit

Wir bitten , das bisher geschenkte Vertr
„
a '

p
"fh

auch fernerhin bewahren zu wollen , una [b&'°
uns für die Ausführung jeglicher Art von

Maurer -, Beton - und Eisenbeton »

Entwällerungs - u . Zimmerarbeite

I. F. Hagel & Eduard Ilagel ##
Maurer- und

Sofienstraße 116

Kurze Sportnachrichten.
s<(

Bei den englischen Tennis -Meisterschastcn in Wimbled ^ ^
langte von den deutschen Teilnehmern bei den Herren n

Prenn und Wetzel , bei den Damen Frl . Aussem , <*
fj a ticf

und Frau Schomburgk in die dritte Runde . Molden i
wurde von de Mopurgo 3 :6 , 6 :4 , 6 :3, 2 :6, 6 :4 geschlagen .

An den englischen Leichtathletik -Meisterschaften am ftofia1t̂ '
Zuli in Stamsord Bridge werden sich Italien , Ungarn ,
Zrland und Belgien beteiligen , während eine deutsche ±

Sehr flott befch . kl.

Fabrik
der feiumechau . Opt .-
Branche in gröberem
Jndustriest . Badens ,

durchweg Export
mit steig . Umsatz, sucht
strebsamen » aufmann

als Teilhaber
mit 30 000 Mk. Einlage
m . Spracht , bevorzugt .

Keine Sanierung .
Osfert . unt . B 15 an

Postfach 4 . Stuttgart .

Hypotheken
Bau - und Industrie - Kredite

besorgt rasch und vorteilhaft

Banhgesch m jk Gratu.Taulhirciien
Freiburg i . Br . , Reichsgrafenstr . 14.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Suche 4-6 öitzer-
Limousine

gebraucht , gut erhalt .
Ein Motorrad geht in
Zahlung . Angebote
unier Nr . H307 an die
Badilche Presse .

Abgefahrene 1B12721

Unreifen
m. gut . Gewebe kauf.

Haag « . Dietricki,
Hirschstr. 15,

Indian
Polizeirnodell , mit
Rohal -Settenwageu , in
sehr guter Verfassung ,
spottbillig im A . , u
verkaufen . (11ÜO&)

© criniBftrsftc Nr . 18,
Telefon Nr . 2718.

Motorrad
D .K .W . , gut erhalten ,
billig 31t verkaufen .

Durlach ,
Hauptstr . 23 . (B1297 )

Laflwu » '
,---'

is siÄ 'i

S -- ? -sF
bereitt . % 9r.i 9 y
Anlasser , •»

D .K .W .-
Mokorrad

250 ccm , wenig gefah¬
ren , fast neu , billig zu
verkaufen .

Offenen unter Nr .
SMa an die Badische
Presse .

Ktihia , . . JJ 47QuJl 51" rt.
«aPwflet Limousine . A L
l5brnsler l' nbrwlet m.
Beide 7i-ahrzeuge k>nö ^ g
bester Ordnung . S '- ts
ten Automobilen .

BadisÄ -Pläl ' iiche N ■
Schumann

Mannheim
^

» riedn ^
°

^ ^

besoret Ackermann ,
Kriegsstr . 86 Telet . 5516 .

Opel
Kastenseitenwag '

^ port-

Aga 6/20 PS .. Zweistb ' '
Zsivo Ö/20 PS .. « 10»4)

alles billigst ab-»»- . » ., d

AnlobetriebSa - sells » -
^ 7o43 -

Rüppurrerstr, »< *
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Offene Stellen

schweizerische
Lebensversicherunos- e . Renten¬

anstalt in Zürich
V*r*lch * rungsbeatend Ende 192SI
. 1 >% Milliarde Schw . Pranken
Uarantlemltteli 386 Millionen Schw . Pranken

Unsere emtregi . Gescnsitssteiie Karlsruhe
neu su besetzen . Mit" blich « feste Bezüge

der Stellung
rerbunden . A

®I?orgung i»t in Aussicht genommen .
kommt für diesen Posten nur

höchst vertrauenswürdig

»lad
lt »rB-

• lne
undJTES

rJ '
j
' esehene ,

SJJ Jahren in jvarisrune ansasaige reirou -

n£j ^ Betracht , die besondere Begabung
Neigung für de» Akquisition »- und Or -

tSnisatione -Außendienst besitzt . Tatkraft and
Wo «ind ranerläßliche Voraussetzungen .

, " ir erbitten ausführliche Bewerbungen mit
r ®ga .be von Referenzen : vertrauliche Behand -

wird zugesichert . [A1242
B*<lrkadlrektlon für Baden und Rhelnpfalai

Karlsruh e , Kalserstr . 241.

i LebenSversich «runa -Anstal -
V '&MrtttzfäGtflften Tarifen sucht für
I 5 Karlsruh « einen

ijößenbeamten
IWÄ ' .n Bezügen . Bewerbungen , auch

. »,«1? Dienten , wollen an die Badiscbe
^< 5 Nr . z, -!n , gerichtet werden .

et

S.
nfc
litt«

Ij Die hiesig «

^Uiptagentur
^ '" WfftBrte , VcrsicherungSacs «ll >«iw >t

Bestand ist sofort nen zu be -
. Mit guten Beziehuugeil . die

?I ." Ud, auch Neugeschäft >u bringen ,
Albungen unter Nr . 11S48 an die
■SlÜe einsenden .

Ale. ö . WM ! !
Wo ? 4** «■ 6- Fixum , Fahrivgtg . n .'
jjSLBesucht , der nachwcisb . an eine
Ĵ rf ^ rbeit gnf Zeitschriften ntit und
Äör , 9<lt|ö6nt , selbst mitnrfi . u . mit
^ isiik ." ugssch . umzng . versteht . Bew .
i n* - lein , anfall . Kunde » u . Agen -

Laborant (in)
d . freier Station , firm
in sämtlich . Amateur -
arbeiten usw . sof . ge-
sucht. Offerten It . Nr .
£ 1478 a . d . Bad . Pr .

RedegewandteSamen
Besuch t>. Privat -

kundichast gegen hohe
Provision sof.. . . gesucht .
Kein Berkauf , nur
Werbung . Ang . unt .

Stellengesuche

Kaufmann
Anfang der 20er Jahre ,
bevorzugt Srvedition und Lager , gegen
geringe monatlich « Vergütung , eventl .

sucht Stellung ,
und Lager , gege

Halbtagsbeschäftigung . Angebote unter
Nr . F . H . SL1 an die Badtsche Presse
Filiale Hauvtvost .

Jung. EleHlromechanltter
and WicK!er
gewisseubaster Arbeiter , noch in uugeknn -
oigter Stellung , sucht sich zu verändern
am liebsten als Betriebsmonteur oder
Wickler oder zur Ueberwachung der elek -
trifcheo Motoren und Anlagen . Angebote
unter Nr . 81886 an die Badtsche Presse .

Für Persouenwagcnbesiver !

0 Chauffeur 4
sucht Stelle für Stunden , und Tagefahrten ,
auch Sonntags . Langt , sicherer Fahrer und
guter Wagenvfleger . Angebote unter Nr
W1457 an die Badische Presse .

Automobil
Verkäufer
allererst « Kraft mit mehrjähriger
Erfahrung und nachweisbar großen
Erfolgen , in ungekllndtgter Stel¬
lung wünscht sich zu verändern . In
Frage kommt nur selbständige Po -
sition bei erster Firma mit guten
Vertretungen . Angebote unter Nr .
11214 an die Badische Presse .

L
iä au erled . u . mit 1—2 Reisen -
' ^ bstst. Werbeletter zu fungieren .

Pforzh . u . badischc .
od

"
^ lmge8g / Heldelberg . Ana .

^ W - beding . unt . Nr . S -It « an Me

IfnetnleetltefiinB
W ^ tablen Unternehmens . JahreS -
«•' er cv-40000 RM .. wird an feiiölett
W^ . mtma vergeben . Erforderliches
°ie Mal mindestens 7000 RM . in bar -

»,?tcr i . zi . (ülOI bcförd . Rudolf
ÜÜLSWIOO . ( AS25)

l/ ®Sckerkundschaft eingeführte
fA1240

Vertreter
ivo tI

lnJ; sfHh,i>ter Fa . für den Ver -
S Iim " äckmalzmehi für alle klei -
Jot « größeren Plätze gesucht .
Ü' lst «! nter S . T . 10505 an Ala -

-~ 'n & Vogler . Stuttgart .

tif 'J ' na schaffen sich redeaew ., kaufm .
ourch Uebernahme einer

*rtretung
-i^ UrchÄtit . . ,D .R .P .

Angeb . »on
geschütztes Svezial »

folv . Herren unt .
& LHe Badtsche Press ? erbeten .

Dresdener Korsett , und Ban -
"»bl. M kür sofort eine energiiche ,

, Dame als

| \ 8e zirk8 - Leiterin

fv? k!L .cjne Dame mit nachweisbaren
tf . $Kweiden . Desgleichen

,' ür die Reise . Höchster Ver -
!? «s/kenzlose Bedingungen . Meldung :

IN—1 u . nachm . S—6 llhr
(alter Bahnhof ) . (300a )

si «?;' „ dikan

> usdame
SHitfto #« . Herrn . Kleiner Vil -

Kennt » , im Kochen notw .
Z °,r - Nur gebild ., ftr . solide

! Ä ^ Sllen sich melden mit kurzem
v ^ '» Lichtbild u . GehaliSanspr .

° n die Bad . Preise .V £ . y . ,5no
^ ^ Uvtvost.

Zum sofortigen
Eintritt wird eine
gewandte Bnch -

balteri » und
Kassiererin , u

engagieren ge-
sucht. Offerten m .

Zeugnisabschrif -
ton und Licht -
bild unter Nr .

11301 an die Ba -
disch« Presse er -
beten .

Fleibige . seriöse

llamen
Wr vornehme Werbe
täiigkeit bei hohem
Verdienst gesucht . Ang .
u . Nr . X1478 an die
Badtsche Presse erb .
Jüngeres , erfahrenes
Kinder -

Fräulein
das schon in mehreren
Stellungen bei Inn -
gens tätig war , zur
Erziehung uud Betreu ^
uug von

zwei Buben
im Alter von 6 u . 8
Jahren per 1. August
evtl . früh , nach Baden -
Baden gesucht . Ossert .
mit Bild , Zengnisab -
schriften und Gehalts -
ansprüch . zu richten an
Postamt Bad . B« den ,
Sd ». .es,ach 129.

^

Tüchtige
Friseuse

gesucht , nur gnt Ondw
lieren wird verlangt .

Oswald Förster ,
Friseur ,

Psmzheim ,
Salierstr . 33. (294a )
Tücht . . solid ., zuveil .

Mädchen
a . 1. Juli «es . (FS495
MoÜkestr . 129 , II . , r .

Mädchen
ehrlich u . irav . d . etw .
kochen kann , gesucht .
Zeugnisse erw . Borzi ^
stellen vorm . 9—12 U .
Hobenzollernstr . 9 , III
rechts . (81281 '

i6ii ]

<?t>#'

K

1,08«

t b d,«
'A °r sich

feff 'SS

^ isB ' ll237
-.> ^ Vresse.

p . ».u r " mt «

WS - äS
jj»

KansmSnischcr

Volontär
dem Gelegenheit zur
gut . WeiteranSbildm ^!
geboten ist , von hiesig .
Firma g«fucht . Ange -
böte unter Nr . 11249
au die Badische Presse .

Wer übernimmt regel -
mäßig und nach Be -
darf fachmännisches

Waschen von
Privatauto .

Gefl . Preisangebote u .
Nr . F .H . 497 an die
Badische Presse . Fil .
Hauptpost .

Lehrling
gesucht . Kräft . Junge ,
be, daS Kiiferhand -
werk erlernen will ,
kann sofort eintreten
bei viabriel Siäble .
Küserei , Karlsruhe ,

« ug -ntenftr .SS. ( B12S0

3nngcs mite®.
für Beihilfe im Ge -
m ~
übt
str .

chäft u . Haush . tags
be ^ gesucht . Bach -

>> <B12gS )17.
Braves , fleihiges

Mädchen , daS bürgerl .
locken kann , zum 1 .
Juli 1929 gesucht . Bor -
stelluna mit Zeugltiss .
Körnerstr . S, II ., nach -
mittags ' wischen 2 - 4
Uhr . «B1285 »
« esiich« eins , sleikiaes

Zimmermädchen .
welches ^ auch etwas
Hausarb . übernimmt .
Ang . m . Zeugn . sow .
sonstige Angeb . an
ixran Dr . Bönniger ,
T^ rlach .Gribuersir .Sa .

(FHSls )

Jüngeres Fräulein sucht Stelle alsAnterlllin
auf 1 . oder IS . Juli . Gute Zeugnisse vor -
banden . Ana - u . Nr . B 1477 an Bad . Press « .

Ingenieur
24 Jahre , mit 7 Iah .
WerwattpraxiS u . Füh
rerschciu 1, 2 it . 3b,
sucht auf 1 . Aug . ent -
sprechenden Posten . Zu
erfragen bei Belt « ,

Werderstr . 6ä . III .
(991258)

Elektrotechniker
z. Zt . in der Meister -
Prüfung , mit guten
Fachschulzeugn ., sucht
Stellung als Leiter
einer Firma oder auf
Zeichenbüro . Früherer
Teilhaber einer Firma .

Offerten unter Nr .
28va a . d . Bad . Presse .

VVt A wäre iungem ,
21/0 strebsam . Me -v chaniker . gel .
Werkzeugschlosser , auch
m . Näbmasch . vertr .
hier oder auSw . Ge ^
legenh . geb ., in aeeig -
netem Betrieb uuler -
zukommen . Ang . unt .
Nl . F . S . 502 an die
Bad . Presse , Filiale
Qauvtpost .

Beamt . (Lehrer ! sucht

Beschäftigung
irgend welcher Art
Seimarbeit bevorzugt .
Ang . n . Nr . P 1465 an
die Badische Presse .

Junger

Kaufmann
an selbst . Arbeiten ge -
wöhnt , ftrebf . u . zielbe
wubt , mit all . vorlom
Büroarbeiten best . ver .
traut , in ungekünd .
Stelle , wünscht sich zu
verändern . Angebote
erbet , unt . Nr . C392
an die Badische Presse

Suche eine

Stelle
als Kontorist

für meinen iN ^ - jähr
Sohn , welcher Mittel '
u . Höh . Handelsschul
bildung , sowie eine
gründl . kansm . Lehre
in einer Photograph .
Plattenfabrik soeben
beendet hat . Angeb . u .
F .H. 528 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .
Flethiger , strebsamerSea0if9t

19 I alt , gestüöt aus
vrima Zeugnisse sucht
sich ver sofort zu ver »
ändern . Angebote un -
ter Nr . F . H . 52 « an
die Badilwe Presie Fil .
Hauvtvost .

Chauffeur
30 I . alt , mit langt .
Praxis , zuVerl . Fall -
rer , Aussühr . sämtl .
Reparaturen , sucht sich
per bald zu verändern .
Angeb . u . Nr . F .H .444

an dt« Badtsche Presse ^
Filiale Hauptpost .

Chauffeur .
Jg . Autoschlosser mit
Fahrprax . , sucht Siel
uug . Werkstätte oder

sonst . Nebenarbeiten .
Ana . u . Nr . F . W .
8812 an die Badiiche
Presse . Fil . Werdervl .

Tüchtige , zuverlässige
Wasch- und Putzsrau

gesucht . Angebote un -
ter Ä!r . K1510 an die
Badische Presse .

Mädchen
v . 17—20 Jahren , wird
für kl . Haushalt ges.

M . « noch,
z. Paulaner ,

Sleinstr . S. (BlLSe )

Fleik . ehrl . Mann
29 I . alt . sucht Siel -
luug als Packer oder
anderer Art in einem
Warengeschäst od . Fa -
brik . Angeb . u . Nr .
T1469 a . d . Bad . Pr .
Suche f. meinen Sohn ,
1« Jahre , Kondiior -
iebrstelle , womöglich
in Karlsruhe , Vor -
kenninisse bereits vor -
Hand

Engl . Lehrerin
wünscht

Ferienstellung .
Fliefteud Italienisch u .
Französisch . (29Sa)

Mist A . Ryan ,
Postlagernd

Baden -Baden .

Jim?. Fräulein
mit abgeschlosf . Han¬
delsschule , schön. Hand -
schrift , sucht per sofort
oder später Anfangs
stellung auf Büro .

Off . erbeten mit . Nr .
F .H . »17 an die Bad .
Presse . Fil . Haupipost
Jntell . Fräulein , 19
Jahre , i . Kochen , Nä -
Hen wwie im ganze »
Haushalt sehr gut be -
wandert , sucht per IS .
Juli Stelle als

Stühe
in gutem Hause in
Karlsruh « od . Umge
buug . Angeb . unter
Nr . B 1402 an die
Badiiche Presse .
Alleinstehende bessere

Frau . Mitte SO, ' »cht
bei bess. Serrn Siel -
lung zur Führung des
Haushalts . Gefl . An -
geböte unter P13i !S an
die Badische Presse .

Junge geb .
Äebsame Frau

sucht Beschäftig , gleich
welch . Art . Osf . u . Nr .
W1472 a . d . Bad . Pr .

Tüchtige «

Mädchen
23 I . alt , sucht Stelle
zu alletnsteh . Herrn als
HauSftälterin , würde
auch in kleinen fraueu -
losen Haushalt gehen .

Schrtftl . Angeb unt .
Q314 an Bad . Press « .

Stellen -Anaebot .
Gebild . Fräulein mit
vrakt . Erfahrung sucht
f. tagsüber Stelle zu
Kiud . ! würde sich au ,
ganz i . Haush betet
Angeb . u . Nr . S 146$
an die Bad . Presse .

2 Mädchen , welche
schon in Stella , waren
und verfekt in allen
Sausarb . sind , suchen
a . sof . od . spät . Stelle
n . auswärts a . Haus¬
mädchen oder Siiike .
Zeugn . sind vorband .
Ana . u . Nr . H1483
an die Bad . Presse .

Junges Madchen , .
in allen häusl . Arbei
ten durchaus bew . . a .
Kenntn . i . Näh ., iucht
Stellung tagsüber .' Nr . 61508

:. Presse .
Aug . unt .
an die Ba
Alleinstehd . Fraulei ^

aus guter Fanr . «ucht
in frauenlos . oder ruh
Saushalt V «riranenö >

.. -^ . . - . ''telle . auch zur Aus -
û O .l «« hilse . OV .- . u . T817 an

au die Bad . Presse .

Tücht ., selbst -, durch -
aus braucheknndige 1.
Verkäuferin in Atanu -
fakturwaren , sucht sich
zu verändern . Evtl .
auch als Filialleiterin .
Angeb . u . Nr . R 1467
au die Bad . Presse .

die Badische Presse .

Friseuse -
Lehrstelle

für ehrliche ? Mädchen
(Krteger -Waile ) ges.

Angeb . u . Nr . 1117? !
an die Badtsche Press «.

Ein RIESE

Ihrem Be
. .

Ihr Lastwagendienst bedarf ge¬
nauer Kontrolle . Größter Wert
muß auf Pünktlichkeit gelegt
werden . Aber auch die Ausgaben
für Reparaturen verlangen sorg¬
fältige Beachtung . Beide Fak¬
toren sind abhängig vom Be¬
triebsstoff . Mit ESSO, der Ihrem
Wagen Riesenkraft verleiht , ist
Schnelligkeit und Schonung der
Motoren gewährleistet . Trotz
schlechter Straßen , steiler Wege
und stärkster Beanspruchung
der Maschinen bringt ESSO
Ihre Wagen pünktlich und ohne
Motorstörung ans Ziel . ESSO
verbürgt : sofortiges Starten —
schnelle , zuverlässige Zündung
— rückstandlose Verbrennung —
klopffreies Fahren — unwider¬
stehliche Kraft. Einmal ESSO im

Tank beweist es Ihnen .

Sie erhalten ESSO an den sil¬
bernen Pumpen . ESSO ist rot
gefärbt . Achten Sie auf die rote
Farbe, dann fahren Sie zuver¬
lässig und — mit Riesenkraft !

STANDARD
MOTOR

OIL

Deutschamerikanischepetroleum -Gesellschaft
DAPOLIN . ESSO . STANDARD MOTOR OIL
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Berliner Börse .

Berlin . 26 . Juni . (Funkspruch . ) Die Börse setzte, selbst unter Be¬
rücksichtigung der Revortzuschläge . leicht befestigt ein bei wieder recht
geringen Umsätzen am Äontanmarkt . Nach der gestrigen Liauldation
siebt man den Ultimo bereits als erledigt an und , erwartet angesichts
der günstigen Geldmarktverliältnisse und der Berbilliaung des Monats -
geldes einen störungslosen Verlaus des Zahltages , lieber das Wieder -
anziehen der Newoarker Tagesgeldsäbe ging man leicht mit der Er -
wägung hinweg , daß hierbei der Julitermin eine Rolle svielen dürste .Auch die gestern noch teilweise geaufterteu Befürchtungen iiber eine DiS -
kouterhöhung in London infolge der GoldabzUae traten in den Hinter -
grnnd . Vielmehr wurden die Newnorker Meldungen , wonach in New -
torf

eine Diskonterhöhung nicht ausgeschlosien lei . recht lebhaft erörtert .
!tan verwies auf die Reise des Gouverneurs Norm « n von der Zankvon England nach Newnork . Anregend wirkten aukerdem die Ans -

führungen in dem Phönir -Znlassungsvrosvekt . in dem die Beschästianna
in der Montanindustrie im allgemeinen und bei PSVnix insbesondere
als aussichtsreich beurteilt wird . Minstig ausgenommen wurde auchdie
Verständigung in der internationalen Schiffahrtsinduftrle .: nd der .1 Ml -
lionen - Kredit der Rnhrchemie A . -G Man erwartet .nikcrSem zuversicht -
lich lautende Monatsberichte der Großbanken und verwies endlich auf die
sich immer noch sortsetzende Entlastuna am Arbcttsmarkt . Im Border¬
grunde standen Montanwerte . Reichsbankanteile . SchiffaS ':tsaktien und
Svritwerte . ^Am Geldmarkt ist die Lage r e l a t i v leicht . Der Sah für
Tagesgeld stellte sich auf 6 %—9 . für Monatsgeld tendierte der Sab mit
bis 10 Prozent nach unten .

Am internationalen Devisenmarkt waren die lebten
Usancen unverändert .

Im Verlans « tuita das Geschäft an Lebhaftinkeit allgemein zu . Der
bekannt werdende Monatsbericht der Deutschen Baraf mit j» fam «nen m »
größeren Auslandskänkn am Montan - und Reichsbankmarkt an . Slnch
Kali und Svritvapiere . ferner ffeldniiihl «. , Waldbos . Trans ^adio und Mix
nni > Genest waren stärker beachtet und Nexiend . Die Kur ? Besserungen er -
reichten durchschnittlich zwei Prozent und mehr . Auch Elekirowert - waren
später erholt .

Der Privatdiskont blieb mit 7% Prozent für beide Sichten unver -
ändert . Dal > Anaevot stieg auf zirka 6 Millionen . Dre Miskeit der
Montamverte hielt bis Börsenschlus ; an . Auch am Schiifahrtsmarkt kam
es aus - rnentc Londoner Käufe zu einer wetteren Anfwartsbeweguna .
Von Nebenwerten waren Schwarzkopf . Orenstein . Charlotten . WaNer und
am Ban « enmarkt Danawank starker aefrayt . Iefser lagen Bamr Motoren
ans füddeAi -sche Abgaben , serner Adler und Tietz . Me Börse ichlvs, durch -
wea zu den höchsten Tageskursen . Nachbörslich konnten Ii » die
Schluhkurle zumeist 'behaupten . Ilm Montanmarkt zeigt « sich noch ver¬
einzelte Nachfrage Man nannte AEG . 198 .25, Verein Stahl 106Vr ,
Phönir 100 Geld . Klöckner 11,5 , Tiefe 277 Saner Motoren 130 . Otenftein
93,25 , Rheinstahl 130, Harpener 147,5 , Gelsenkirchen 142 Geld , Stöhr zirka
IM . Altbestfe 50,g , Nvubesife 10 .25.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 28 . Juni . Nachdem die gestrigen Ultimolignidation ohne
Reibung vorübergegangen ist . vor einiger .̂ cit wurden infolge der immer
noch unsicheren Geldmarktlage Schwierigkeiten erwarte ^ eröffnete die
Börse beute mit aröfierer Zmverficht und i n freundlicherer S t im -
m u n a . Die Widerstandsfähigkeit ta Börse , die man in den letzten Tagen
feststellen konnte , lief , Hoffnung auf eine .derart « « Be ^ runa ^ auftauchen ,
fodatz der Halbjahresultimo uberwunden sein dürfte Das Geschäft war
am Anfang noch nicht nennenswert groß , da sich die Speknlaiion ziemlich
reserviert verhielt , doch traten bei Eröffnung der Börse Besserungen bis
1W Prozent ein . Gleich nach der Festsetzung , der erste » Kurse wurde aus
einmal die Umsatztätrgteit rcoe . Es trafen einige Order !« von,Auslands -
seit ? ein auch das Privalpuöttkum beteiligte sich wieder am Geschäft , f et -
antafit hierdurch nahm die Spekulatton Deckungen vor . die sich beionders
am Elektromarkt und in Montanwerten vorteilhaft auswirkten , aber nur
in madigem Umfang .

Immerhin konnte man auf verschiedenen Gebieten Engagements be-
obachten und im freien Verkehr waren teilweise nicht ganz unerhebliche
Erhöhungen zu erkennen . AEG . knapp „ behauptet . Licht Krast und
Gessürel lebhafter . Sckuckert leicht erhöht . Am ^ demiemarkt J . -G .
Farben bei Eröffnung etwas vernachlafiigt . doch konnte sich dieses Pa -
vier später bis IV* Prozent erhöhen . Rütaerswerke ' vlus 1 ' i- Prozent .
Am Montanmarkt war zn Beginn die Umsatztat gkeit gleichfalls eiwas
.lebhafter . Im Vordergrunde standen hier Gelienkirchen ait clitS - Pro¬
zent und Hhönir mit plns l '/i Prozent . Die übrigen Werte dieses
Marktes lagen bis VA Prozent festet . Anregend wirkte wieder der vesiere

Marktbericht und Käufe aus dem Rheinland . Nur Rhein . Braunkohlenlagen im Angebot und 2 Prozent schwächer . Kaliwerte und Bankaktienhatten kein nennenswertes Geschäft bei minimalen Veränderungen . NurReichsbankanteile erhielten etwas Interesse . Renten siill . Deutsche Nn -leihen leicht gedrückt . Nur Schutzgebiete etwas höher . Ausländer un -
verändert .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 26. Juni , iEigener Drahtberlcht . ) Tendenz etwas

freundlicher . Pfälzische Hnvotheken 137, Rheinische Hypotheken 150, J .-G .
Farbeuindustrie 240 , Werger Brauerei 200, Badische Asseeurauz 180,Mannheimer Verkicheruna 118, Daimler Ben , 58 , Deutsche Linoleum318, Knorr 160, Mannheimer Gummi 45, Zement Heidelberg 137 . Süd -
deutsche Zucker 144.5 , Waich u . Freytag 103. Westercgcln 251, Zellstoff
Waldhof 258 "/ -.

Warenmarkt

Ettlingen . 26. Juni . Schiveinemartt . Zugefahren : 25 Ferkel ,22 Läufer . Verkauft wurden 25 Ferkel , pro Paar 68 —80 RM ., 22
Läufer . 53 —57 RM . pro Stück .

Berlin . 26 . Juni . (Fonksvruch .) Produktenbörse . Von Amerika
waren die Terminnolierungen ebenso wie die Einforderungen ermäßigt und
das hat hier die ohnehin ruhig « Unternehmungslust weiter vorsichtig
««macht . Das Jnlandsangebot bleibt für Brotgetreide klein und damit

Berliner Devisennotierungen vorn 26 . Juni

nrnsittn .
Buen .AIr
Br .»Antu>
CSIo
» openhag
Stocf flolnl
Heisings .
Italien
Voiidon
New» »rt
Paris
Schwei,
Spanien
Japan
Rio de I ,

25 , Juni
Geld Brie »

168 .70
1 .761
58 .33

111 .91
111 .88
112 .51
10 .55b
21 .970
20 .365
4 .2006
16 .435
80 .815

59 .38
1 .842
0 .498

168 .36
1 .757
58 . ? 1

111 .69
111 .66
112 .33
10 .535
21 .936
■>0 .325
4 . 1925
16 .J96
80 .655

59 .2b
1 .838
0 .496

26 . Juni
Geld Sittel

168 .35
1 . 757

58 .205
111 .67
111 .67
112 .36
10 .536

21 .94
»0 .323
4 .1925
16 .391
80 .64
09 .29
1 .873
0 .496

168 .6
1 .761

53 .3 :5
111 .89
111 .89
112 .5b
10 .556

21 .98
20 .363
4 .2005
16 .43 ?

80 .80
59 .41
1 .841
0 .498

Wien
Prag
Augoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabou
Tanzig
Konstant.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
381 anb
Reval
Riga
Bukarest

25 , Junt
Geld « riet
58 .94 59 .06

12 .425 12 .44 !-
7 .369 7 .383
73 .08 ~
3 .0/7
18 .73
81 .27
2 .023
6 .425
4 .156
4 .036

20 .848 20 .888
91 .91 92 .09

111 .69 111 .91
80 .62 80 .75
2 .491 2 .49c

73 .
3.033
18 .77
81 .43
2 .027
5 .435
4 . 164
4 .044

26 . Juni
Geld ©tte »
68 .95 59 .07

12 .426 12 .446
7 .371 7 .335
73 .09
3 .027
18 .73
81 .28
2 .023
5 .425
4 . 156
4 .036

73 .23
3 .033
18 .77
81 .44
2 .027
0 .435
4 .164
4 .044

20 .8 »8 20 .888
91 .91 92 .09

111 .69 111 .91
80 62 80 .78
2 .486 2 .490

Züricher Devisennotierungen vom 26 . Juni
25 . 6 26 . 6

Nen»>»r> 519 .57 '/- 519 .75London 25 .13 ?.» 2, . 19 %
Paris 20 .32 20 .321/2
Brüssel 72 . 12 ./, 72 . 15
Italien 27 . 18 ',. 27 .19
Madrid 73 .50 73 .45
Holland 203 .65 208 .67 ' /-
Stockholm 139 .22 '/- 139 .27 %
csi » 138 .40 138 .45
Kopenhag 138 .35 138 .40
Prag 15 . .58 - '« 15 .38 -1.
Deutschland 123 .80 123 .85

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
Heisings »!«
Äoiistantinop.
Athen
BuenoS -AireS
Japan

25 6
73 .04
90 .61 -/-

9 .12 -!.
3 .76
3 .08 %

53 .25 %
13 .06

2 .50V-
6 .72
2 .18
2 .28 %

26 6 .
73 .04
90 .65

9 .125/8

3
'
08 %

58 .25
13 .06

2 .50
6 .73
2 .18 V«
2 . 28V«

Täglich Geld 2% Pro, . Monatsgeld 8 Pro ». Dreimonatsgeld 4% Pro »

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

fnli Zag . Sex !
Abl .o.AuSI . % IV. 1' /. Farbeutud .
« .E .G. 5 7 9 Gelsenlirch.
tanalbant 6% 3% 10 '/- ?>apag
Deutsche Bl . 3 'to 5 6 ' i Handelsges.
DiSeonto 3% 5 6Vs harpener
Dresdner 3% 5 6" : Licht Krast
DI. Erdöl 4 6 3 ManneSm .

? » li All» Spel
5 7 9 Nordd .Llotzd
4 ' /« 6 >/s « ' » CtoBi
4V- 6 7' ,v Phönix
7 9 '/° 12 Rheinftahl
6 H 10 Sicm .Halslc
7 9% 12 ZellsiWaidh.
4 '/- 6v- 8 ' ,3

3 Uli M Sept
4% 6 7 ' /v
IV» 2v. 3%
4 6 8
5 7 9
7% 10 12%
6% 9 11 %

hängt es auch wohl zusammen , daß prompte Abladungen und
Lieferung sich im Preise nur wenig änderten . Beim « jsl &
außerdem für späte Sicht vermehrte RealisationLiieigun «noch still . Haf « r bei lebhafteren Offerten nicht aan « prwMä '

Berlin , 26. Juni . sFuuksvruch . I — — ».
( für Getreide und Lelsaatcu je 1A00 Kilo , sonst je 100 Kilo Ä aji -
Wctzcn : Märk . 220—221 (74M> Kilogr . Hektolitergewichti . 4Ä,s,f . ljSeptember 239.5 , prompt : fester . Lief , matter : Roggen : W' tjy *
193 (69 Kilogr . Hektolitergewichts , Juli 205.5 . September -.z i
unregelmäßig : Gerste : Futter - und Jndustrieaerste '
Hafer : Märk . 178—188 , Juli 187—188.5 . September 196 " • MÜfi.Weizenmehl 26—29 .5 , still : Roggenmehl 26.25^ 28.5 . ftifc *
11 .5—11 .75, ruliig : Roggeukleie 11.5—12, ruhig : Erbsen . °K
48 : Kl . Speiseerbsen 28—34 ; Futtererbsen 21 —23 : Pelm « , out",Ackerbobnen 21—23 : Wicken 27—30 : Luvinen , blaue
gelbe 27.5^ 2« .S : . . Rapskuchen 18.5 . (Basis 38 Prozent »: . . ,̂ „ iti->°^

M -iÄ

bis 21 .6 (BastS 37 Prozent ! : Trockenschnitzel 10.5 . -18 .7- 19.» ( Basis 45 Prozent ) : Kartoffclflocken 15.8—16.4
Magdeburg . 26. Juni . Weißzucker ( einschl . Sack und '

[(I|steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle MaaderuA .halb 10 Tagen 25.50 RM . Juni 25.50. Juli 25.65 . Augu 't w p
Bremen . 26. Juni . Baumwolle . _ Schlußkurse .

%
Uuiv . Standard 28 . mm loeo per engl . Pfund 21 .22

wetit « . 2«. inint . zvieiaunollerungen tur ie iiiiitupfet prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ' -" « »Ii«?'
Vereinigung für die Dt . Elektrolntkupfernotizs 170.75 RM
der Kommission des Berliner Börsenvorstandes ( die Preiseab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezam . ^
ginalbüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190. ^c « rfi,voder Drahtbarren , 99 Prozent 194, Reinnickel . 98 bis S® ,Anttmon -RegulilS 65—70 , Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 71Ä —73-/5

Wirtschaftliche Rundschan .

D,
M ]

y
Wen\ I
Ü'Kte

> j |
Die Geb rüder Bot !» M - schinenfabrlk « « dEU ^ A «Ä^ ^ ^

MBaden veröffentlichen per Sl . Dezember ltäQJg , ,, ( î f j lRappenau i
«Gewinn - nn
ist . WichtigeWWI ^ . .
schineu und Einrichiungen
96 035 RM ., Warenlager
biger und Bankschulden 106

Ol» I. „ «««« verosfeniiilyen per »i . » rnw w -, yl - und Verlustrechnung , aus denen wieder ein Verlull » g}* , S,ichtige Bilanzposten : Grundstücke und Gebäude R l »
^ 42(1 RM . . Barmittel und

37 920 RM . Aktienkapital 84 000
W . j 952 RM . Der Bruttoerlös betragt

die Gesamt » rrko/te« belaufen sich auf 8« ISS RM . Sie werden
die Zlbschreibungen um 7578 RM . . durch den VerlarstvorUM ^23 018 RM . , und durch einen Posten Verliifte um,1467 JV»
für 1928 ein Verlustvörtrag von W683 RM . ergM .

Rheinisch ^ ElektrizitW A .-G ., Mannheim . . In der
ur

*cn fkaioeiniioic c icricijiiaiö « .Sv>y .r ajiiuuuivuii . n Ii i jHer dem Vorsitz von Kommerzienrat Dr . Theodor
wurden die Anträge der Verwaltung einstimmig genehMM - c»' ,.Reingewinn von 1 385 814 RM . wird auf die Vorzugsaktl . ^ . , >>
dende von 6 p (! t ., auf die Stammaktien eine solche »
169 614 NM . auf neue Rechnung vorgetragen . Das tili " "

u ;, >
scheidende Aussichtsratsmitglied Kommerzienrat Dr . Str »

^ruhe , wurde wiedergewählt .
Hanl « Metall werke A . -G .. Stuttgart - Möhringen a .
beschloß , der fiir den 29. Juni d . I . anberaumten Gene' ' "" -schreibunaen und Rückstellungen die

Prozent in Vorschlag zu bringen -
her Württembergische « ^ o>>. -

das ft -b

rat . .WWW
liing nach normalen
einer Dividende von 6

Goldhupothekcn -Psaiidbrlefc der
anftalt . Auf das Inserat in der heutigen Nummer . ■ <
reichsmüudelsichere Papier bezieht , sei beionders hingewieiei .

^
Die Leitung der Ovelwerke . Wie Gehcimrat Dr . WilSe M ,,,• .

mitteilt , trifft die in den letzten Tagen durch die PreNe geg«
^riefet , daß er sich von der Leitung der Adam Ovel A . -G - 4

fiättc tit feiner Weise n ^ wAttsr ^ ttA so -»« £t;trma ' «•
Aktiengesellschaft im £
im Aufsichtsrat der Gesellschaft
Bruder Dr . Friß Opel als w ,7Vv ^ , = , wim gleichen Umfange wie früher im «Zeschäft tatig . Sei » ^Ovel ist . ebenfalls seit dieser Zeit . Mitglied des Vorstände

18 Millionen Mark Vergütung für den Brands «? .

„ Europa " . Nach dem „ Hamburgischen Korrespondenten g
.

Londoner Meldungen an die Werft von Blohm Sf l" .
Brandschaden der „ Europa " 42 Prozent des verstcher
also 18 Millionen RM . vergütet worden . Der grogl
Summe entfällt aus den Londoner Versicherungsmar

Berliner Börse
vom 26 . Juni

Deutsche Staatspap .
25. 6 . 26. 6,

«IM. Schuld
I - II1

Neubelitz
6 Dt . Wert».
6 Mo . li. lOW) $
b Mo . 1—5 $
6 Reich 27
3 R .Schatz K
6 Baden 27
6 Baq . 27
6 Sachsen 26
7 Thür . 26
6 >/ -D,Reichs».
Dt. Schutzgeb.

50 .? S0 .?
10 .3 10.25
?2 .b 92 .185.1 85 -1

„ - 875
67-25

76 .76 77
„

- 76.5
80 80 .12
? 6 .1 ? 6 .!c!b4 .5 4 .?

5 RH.M . ® . 6? .25 6? .25
6% Farben 132 133
5 Bad . L. « . - -
SGr.Kr .Mhm . — —

Werte^ usläock
b Mex. «6g .
4 Mex. abg.
4Mi Ceft.3 .
4 (Holör .
4 Rroncnt .
KV. Silber
4 Ilirf . « » .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 I . Zoll.
Xürf . -Vofe
4% Ung. 13
4% Nu «. 14
4 llng .Wölbt.
4 Sronent .
5 Tchuant .
4Vi d». abg. — —

Verkehrswerte
« . .G .s.Berl . 154 >,< 154
ANg. Lokalb . 165 166 3/<
Baltimore — —
Canada 80 80 .5
Dt .Eis.B .Bc». 75 75
7 Reichsb. 86 .75 87 .25
Eleltr .Hchb. ? 3 .5 ? 3
»«- .Jertisil . 87 .75 87 . 12
Hamd.Patets , 11 ? 0« 121
Hainb.Hochb. 6? 68 .5
Hamb.Stidam 1? 2 .5 192
Hansa l "b 157
Nepiun 106 "s 106 .5

30 .1 30 .5
18 .75 19 .25
35 34 .7 -Z
30

1 .8
2?5 2 .5
6 .25 6 .5
8 8
8 .05 7 .9
8 7 .9

14 . 1 14 .2
22 .4 22 .5
25 .5 25 . 37
23 .3 23 .4

1 .9 1 .85
14 .5 —

N . Sloflb
Schontung
« üd.Sisenb.
Ver . Elb-

vaulc -
Adea
Bad . Bant
Bt . el. Werte
vi . f. Brau
varm . Btv .
Bay .Hv ».« .
„ Vereins

Berl .HdlSges.
Cammer, M.
Tauz .Pri » .
Darmst .Bt .
D .Asiat.Bl .
Deutsche Bl .
Dt .HOP.Bl .
D .Uebs .Bk.
Di«I. .« es.
Dresdn .BI .
GothaGruu »
Lux.Anter .
Mein .HYP.
Mitt .Bod.C .
Mitteld .Cbk.
Lstbanl
Lest. CredU
Pr .Boden
Reichsbant
Rh .Credit» .
SUdd.Bov.Cr
Süi >v. DiA .
Bbl . Hamb.
Wienes Blv .

4 .22

25 . 6. 26. 6.
110 -,. 113.4.2
126
28 .62 29 .75

Aktien
128 128 .5156.5 157
156 156
172 174- '.
130 129
151 .5 151
150 .5 1E0 .5221 .5 221 l/4
185'/» 185'i»
110 .5 109- .
27b '/S 276
40 .3 / 41
171 .5 171%
141V« 141
100 100
155% 156
162 162
133 133

6 .6 -
129 .5 130
252 .5 251

107% 107%
30.75 -
128% 128%
332 '/<*335
122 .5 122.5
166 166
129 130
139 139
13 13

Indnstrieaktien .
Accnmulat .
Adlerh . Gl.
« dl . » leqe ,
« . E . G.
Mo . Lit . B
« Isen Arm.
« mmend P .
Aschass .Bräu
« « «

' ■

Laer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Walz

148
102
60.75
192k
95
190
160 %
161
183
93 .25
130
122.5
116
81

139 t
102 ' .
48 .25
192
95.25
190
160
160
183
93 . 12
122
115
81

Basal «
Bayr . Mot .
Bl»ir .Svicg.
?k.P .vembg .
Berger Tfb.
Bergm . Eick .
B . iiarlSr .A .
Verl . Kindt.
Bl . Masch .
Berth .Mess .
Brauh ??>irnb .
Brk. Brit .
Brschw. K.
Brem .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBoverl
Buderus E.
Busch LUdsch.
Cavita Kl .
Charl . Mass .
Ch. Buckau
Ch . Heyden
Ch. Gelsenk.
Ch . Albert
Chade
Cone. Berg
Cone. Chem.
Conc. Spinn
Ct . Caoutch.
DaimlerBenz
Dt . AN. Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Conti .G.
Dt . Erdöl
Dt . Gusistahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . Linol .Wk .
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm .Attien

Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dllrtoppwle .
Diiff.Masch.
Dqckerhosf
Dqn . Nobel
Cgest . Salz
Cilenburg K.
Ciutracht
Eis.SproUau

25. S.
43 .5
121 .5
78
341 .5378
221
60.25
61 '2
78
46 .5
168 .5
läb .5
232
64.5
124
181
138 .5
73.25
65

~

111
96
89.62
74
66
432
66.25
25 .25
81.75
171
58 . 75
llt >
142.5
209Ji.
116.5
101
113
60 . 12
317
50_
97.5
90.25
208 .5
149
20 .25
72 .87
238 '/«
*08 '/.
llb %
189%
25.5
33
101%
116 'M
110 .5
74
142%
66 .12

26. 6.
48 .5
120
78
34 L
379
220
60
613
81 .5
485
167
lb6 '/.
232
64.75
123
181 „138 .5
74_
65
111 »/.
96
89.87
74
66
430 .5
66 .25
23
81 .5
170'/4
58.5116 5
144
208 '/.
117 .5
100
115
61 .5
316
b0 .26
22 -75
100 .6
90.25
208 .5149.5
20
73 .5
237
268 .5
116 .5
189
25
33
98
118
115
74
142
56. 12

Eisend. Bert .
El . Liefer.
EI .LichtKrast
Eniielh.Briiu
Enzinq . -N.
Erdmsd .
Erlang .Bamd
Eschw .Bg.
Ess .Steint .
^ ahlbg .List
Gallenstein
Faradit
Z .G.Farben
Feinjute
Feidm . Pap .
^ eltenGuill .
Flöth .Masch.
Frauftadt A.
FreundMIch .
Friedr Hall
Friedr .Hütte
Frister
Gg . Gelling
Gels. Bw.
Genschaw
Germania P .
GerreSh. Gl.
Ges .f.e.Unt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
« las Schalle
Glockenft .
GlückausBräu
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Grepp . W.
Grit ?ncr
Gro ^h.Webst.
Großmann
Griin & B» s.
Gruschwitz
Guanowcrle
Gundlach
Habcrm . G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Äs .
Harb .Gummt
HarlortBrlliie
Harpener
Hartm . M .
Hedwig«!,.
Heilm. Littm.

25. 6. 26. 6.
161% 163
158 158

- 218
225 227
77 77 .25
100 .5 100 .5- 130
198 198
129-1. 130%
89 .75 88 .37
112 .5 ll ^.b42 . 75 42 .12
239 240
102 .5 105
Ü04 207 .5134.5 134 .5
38 5̂ 38

^
5

8 .5
178 180
100 .5 100 .5isO 1--0

139
93
190
117
222 %
233
140
206
21 .5
137
207
75
109'/«
101 %
71 .5
185
49.5
172
66 .25
55 .75
87 .25
128
98 .62
106.5
140 .5
133
45
87t
66

140
93
191
119
222 - .
23o
140
206
21.5
136 .5
2V6' I.
74 .5
11t
101 %
71
185
49
173%
66.25
»5 .5
87 .5
12 ? '/.
98
10Ö.5
140 '-«
133 .54o
87 .5
68.5

145 146

91 . 12 ? 1 .25
11,4 104 .5

Hemm. Aem.
Hilpert M .
HIndr . Auss .
Hirsch Kups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hofsm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotclbrtr .
E .M .Hutsch .
Lor . Hntsch
Ilse Bergb.
Andustrieb.
Ieserich
Züdel
Iunghans
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
Klilcknerw .
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
Kollm.Aourd .
Köln Reueff.
Kölner Gas
Konti Mass.
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & Co.
KnnzTreibr .
Kllppersb.
Lahmeqer
Lanrahüttk
Leipz.Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewc
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.
Mansseld
M .Buckan.W.
Mar .Hütte
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Merl . Wolle
Meiallgs .
Mcq .-Kaussm
Mcz Söhne
Miag
Minimax

25 . S. 26 . 6.
269% 270
95 2592 92
102 .5
130
69 .5
96
111 %
94 .5182
67
108
218
124
110 .5
142
73 .25
77 .12
241
19 +
108 '/.
161
8575

51 .5
127 ' /.
81 .87
3 .1 .5
67 .25
96
54 .5
96 .25
is6
170 ' /»
72 .72
1«3
62 .25
168
670
50
77 .25
206
165
86
22
121%
140
120
175 .5
136
197
61
153 .5
128%
47
51
121%
125

102
132 '/.
69 .25
93 . 75
112 '/.
97 .5182
65
107 .5
217 -/.
124
110
142
74 .5
78 .25
242
1 ? 3
109 .5
161 '/.
85
151
51 .5
129
30 .5
35 .5

96
54 .25
98
157
170
71 .5
143
64
168
870
oO
77 .25
206 .6
165 '/.
86 .2b
22
122 %
139 -1.
120
136%
19o
63 .75
154
128 .5
47 .5
51
122
125

Mitteid . St .
Mix & Gen.
Montecatini
Mol . Deutz
Mülh . Bg.
Ratio » .Anto
Neckarwle .
Ndl. Kohle
Nordd .EiS
„ Steingut

Nordd .Tril .
„ Wolle

Nbg.Lerlul .
^ b. -Bedarf
Ob . Kols
Mo . Genuß
O renstein
Lstwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Pliilnix Bel.
Pintsch
Pittier Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Pospphon
Preustengr .
RadebergExp .
Rasqu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
Reish . Pap .
Rheinseiden
Rh . Brau nl
„ Elcltro

Möbel
„ Stahlw .

R . W . E.
„ Wests .« .

RW .SPreng
Richter Dap .
Riebrck .Mout .
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
RütgerLw .
Sachsenw.
Sachs. Gust
S .-TH. Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Saizdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
SchiegelbrSu
Schl.Berg -Z.

25 . G.
123
105
55
66
106
28
124 '/.
142 .5
100 .5
195 .5
55
142
40 .25
86 .25
111%
90. 75
89 .5
247 .5

128
97
72 .5
179
158
57 .25
62
-»33
110 .5
137

85
266
65 .25
240
168
292
160
124 .5
127
254

26 . 6.
123 .5
117
55
66
106
27 .75
124 %
142 .5
102
195 .5
55
142 '/.
40 .12
88
111%
90 .25
89 .o2
252

127 '/.
98
72 .25
179
161
5b .75
bl
434 '/.
110 .5
187 ';.

85
~

265 .5
65 .25
215
167
293 '/.
160 -1«

128 .5
255 .5

94 94
197 199
146 146
101 104
8 . 0 850
102 104
87 .6 88 .5
107 .5 107

175
95 .5
129 .5
-,09 -1.
116 . 5
165
337
194 .5
il5 '/«

175
96
130
Hll
115 .5
165
337
195
116 %

25 . 6. 26. 6.
Schl .B .Bcuth 126.5 126
Schi . El. B . 193 .5 192 .5
Schi . Porti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Sch . Creme »
Schlickert el.
Schul,Heist

191.5 1?0
26.75 26
112.5 112.5
307 '/. 309
82 .25 81
240 .5 239 '/.
309 311%

SchwclmEil 140 .5 140 .5
Segall Str . 57 57 .5
Sieg .Sol .M. 12.5 12
SiegerSdWerl 117 116
Siem . Gl.
Siem .Halsle
Sinner A.-G
Stastsurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co.
Stühe Kg.
Stöwer Jim.
Stolb .Zinl
Siollwerl
Strals . SP.
Südd . Imb .
Siidd . Zuck
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Fiöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Diehi
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.

125
398 % 396 .5
124 123
19 .25 19 .25
70
91 .75 92 .25
138 '/. 138

142 145
131 .5 132
262 259
83 82 „143 .5 143 .5
415 413
48 25 48
90 91
138 138 '/.
276 .5 275
144 -1« 146 .5
102 ' ,. 103 .5
66 66 .5
65 63

- 57

12
121
132

121
132 .

chem.Charl 71 .26 71
Dt . Rickel 167 16o -I.

81 81
446 449
110 112 .5
122 1ZZ
47 47

Mansch.
Glanzsi.

„ Gothania
„ yute B.

M . Hall
.. Pinsel

Portlau »
„ SchuIis .Be«

. Stahlw .
,, Zlpen

« itt . Wle.
Vogel Tel.
Aogll .Masch .
Voigl Hässn.
Vorw .Spinn .
Wanderer

38 .25 38 .26
228 230

103 103 %
177 '/. 177/ .
63 .75 64
81 .87 81
77 76
221 221 .£
20 .12 20 .12
92 90

25 . « . 26 . 6.
Wass.Gelsent. 129 12 ?
Wegelin 94 .5 ? 4
Wcstereg. 249 .5 252
Wicking 155 155 t
Wiesloch T»u 103 103
Wistner Met . 128 .5 123 .5
WittenerGuß 51 51
Witt . Ties 116 112
Zeitz Mas « . 133 133
Zcllst .Ve «. 113 112
Zellst .Waldh . 250 253

Termin -Notieranff
25. 6. 26. 6.

AG.s.verk . 154 % 156 -1.
Allg.D .Lolalb - 156 -1.
D.Reichsb.B, . 86 .62 87 . 37
Hamb.Pakr , 118 % 123 %
dto .Hochbahn — —
Hambueg -Süi 192 .5 —
Hansa Damps 156 160
Nordd . Llood llO ' /« 115 ' /.
Ltapi Minen 70 . 37 70 .5
Allg.Dt .Credi> 128 128 .5
Barmervanl » 130 .5 130 -1.
B- h.HP .Wechs 152 152 .5
Bay .Bcreinbl . 150 .5 15l . >
Berl .HdlSges . 223 224 -1.
Commerzbanl 186 .5 188 .5
Darmst . Ba »I 275 .5 280 '/.
DeutschrBanl 172 '/. 173 - ,
Dislontoges . 156 -5 1530 -
Dresdu .Banl 163 % 165
Mitleid .Credit - -
Allg.Ei Ges . 191 . 5 1930 .
Ba ». Motoren Z22 120
Bemberg 345 .5 -
Bergm . El . 221 .5 221 .5Bert . Masch . 78 .25 83 .5
BuderusCisen 73 .75 76 .2
Charl .Waffei ilo 'i» IIS
Comp.Hispano 432 »:. —
ConiiCaoui » . 171 171 .5
Daiml .-Benz 58 .87 59 .5
Dt .Conti G . 209 .5 209 -1.
Dt . Erdöl 117 119 ' .
Dt . Linol .Wle . 317 320 .5
Dt .Maschinen 50 .25 >̂1 .26
Dynam .Nobei llo -l. 113
Ei .Lieserung 15 .̂%
Ei .Licht .Krasi ^ 18 . 221
EsseuerStei »!. 1300 . 1ZZ
^arbenindustr ^39 24l -i<
Aeldm. Pap . 204 -1. 212 .5
Kelteu-Guille 1Z4 135
Gclsenl.Berg 139 .5 142
Gcs . I.- .Unter 223 .5 225 ". i
Goldschmidl 7o 76 .5 j

Versicbert ^
'
.
^

» «« ■MX " '
124 1|

Manuh .Bei . I4 g W
Nordstern f/ qO0 M
Vitt . Allg . ( ffl
Bilt . Feuer ^

Koloni #'
;? j3l

D. .. Lst»I- il° m
Neu .Guninc » U zS
Ctflöi '

25- 6
; j

'
4|

»

Hamb.El .Sle - ff
*

Harpen .Berg fal * ; ;3
Voesch Stahl 1?^ U
Holzmann $20 94»
Alse Bergba » « i , „
KaliAscherSl. 7q3 5 j-il 1
Karstadt . M - MKlöcknerwerle ^ 7.1« M .-
Köln -Neuessen 1Z7
Ludw .Locw- Utft hi
Mannesmann jriqs , *30

' '
ManSs .Berg ^ ? .S Ut .
Nietallges. iL » . M J
Mitteistaftl £7.25 U{
Nation .« » «» f->1 ia,5
Rordd . W- ll- gß .S il2;5
cberbedars- beiftfil.« " 18 88 .7? W— 2"% MLre »ftein
Lstwerle
Phönix Berg
Polopho »
Rhcin .Brauni

WS U

MK

Stz
25» tA
1«S . ai
gS.v^
4öS j96
is ? $
l9 i 31?

Mo . Eleltr »
Rlieinstahl
RWE .
RiebeckM - ut .
Rütgerswle .
Saizdetsurth ^
Schief.EI . . ,ri
dt». Portiau »

VSO *
Svenska 23Ö1" iV
ThüringerS - i
« ronh .Tietz ^ 1.-
TranSradi » qqS -
Ver .Gla»»!»» ' . 023' M
Bcr .Stahiwle . f . y ' fc
Westeregein
^cll WnlPft "! =- "̂

«
$
}«it%

kS

,
'

n

k|
mi,

ht

i?
P°
*tir

M

s
lfl,
St ,
f ..
'Ol
K
»'!
tz.
V\<

U

t erkt Div

Frankfurter Börse
vom 26 . Juni

Deutsche Staatspap .
26. 6.

Ii?! RetchSani.
Ablösung

1—III
Neubefltz
Et . Wertb .
Zchatzani» . 23
iSchutzgeb. N
1-̂ Ban .AblR
li^ Württ . ZK
üWoVltii )»9.
iiV4% Heft . I

87.25
50 .810. 15
84

4
~
85

96

Ans! Staatspapiere
Zpe,, . P »r«.

am.
Goldrum . 13

3»atU(ttn 7 .95
I ung . Gol» —

Dt . Stadtaolelben
I! -z Beel. 24 —

Darmst . 26 —
T% Dtt «t)n .S (.a .26 1 80
7% gtonls . 26 84 -5

Hridelbg. Stadt A.2«
« Ludwigsh . S1.A .2S
%% Mainz G . « . 16
10% Mannh . G .A.2»
tj% Mannh . St .A . 26
6% Mannh . St .A. 27
$% Nürnbg . St .« .26
H% Psorzh . 26
H% Pirmasens 26

Sachwertnnleihen
(ohne Zins)

26. 6.
78
8 ?

101

7375
9275

A Bad . Holz 24') Badenw . K .
j Psandbriesbl . Gold
6 Großlr . Mannh . 23
6 Heideid, St . Hai»
6 Hess. Brannlohl .
6 Hess. Bollsst . Rogg.
l>Mannli .St .Kohl.23
3 Pfeil }. Hü». Bl . 24
5 Prellst . Kali
i Pr Roggen
5 Rh . H„». 24
/> Sachs .Roggen 23
i Südd . Fest« . Bant

19 .6
77
73.5
26 .5

? .25
23
? .25
2 .5
8.65

Indastrie -Obligationen
(ohne Zins )

26 . 6.
5 Badenw . .» «hie 23
6Gr»stlr .Man »h.abg.
5 Neckar A.G . Gold
7 Ber . Stahlwerle 26 31 .3
z Rh .-Main -Dona « 63 .75

Pfandbriefe
Fels . Hyp . Bl . 12—21
Fels . Psbr . Banl
ß PsSlz .H»». R . 2—s
Rh . Hqp . Bl . 24—2»
Rh . Hqp. Banl S—«
Z Sadonigue M.

kiauk

Ade «
Bad . Banl
Bl . I. Brau
Barm . Blv
Ba, . B . .C .

würzbnrg
vai >.» »p.W
BeriHdlsgei
Danatbl .
Ttkche.Bi .

? 2
94.5
93 .5

7. 12

Aktien .
25. 6 . 26. 6.
14 .75 l ' 7»i.
127 .5 158
158 170
170.5 129

130.5 131
131 150.5
152
171%

2765
171 .51

25. 6 . 26. 6 .
Dl . Hqp .Bl . 128 129DI.VcrctnSb. iqo 100Diät .«Ges . i b6 156 .5DreSdn .BI. 162 .5 163 .5
Franls . Bl . 104 104^ r .Hyp.Bl . 13g .,. 139 -1.r .Psd .Br .B 141 141
Meiallbanl — —
Mittetd .Cbl . - -
Nurnbg .V .B . 150 150
Lest. Credit 30 .3 30 .8Psälz .Hyp.BI 136 136
Rh .Creditbl 122 122
Rh . Hl ». 149 -1. 150
Südd .Bod.Cr . 17 ? 155
Südd . Eist 130 % 130 "
Wrstb. 99 .5 99 .5Wiener Blv 213
Wtb. Rbl. 181 181

Tran ^nnrtanstalten
Bad . Lolald. — -
Reichsb Bz. —

Hapag - 121 .5
Seidelb .Str 51 .5 52
Lloyd - 112 .5

Indnstrieaktien
Eichbaum 300 300
LZwenbräu

München 283 284 .5

25. 6 . 26. 6.
Rürnb .Biaul ,
Brau .Psorzh .

SchwSIorch
Brau .Werger
WulleZtultg .
Adt. Kleyer
AM Gebr.
A.E .G .St .
Bad . Masch .

Durlach
Bat , Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm . Elel .
Brem .Besgh,
BrownBovert
Bürsl .Erlang
Cem .Hetdeld
DaimlerBenz
Dt . Eisend
Dt . Erdöl

S .S .Sch
Dt .LinOl .

„ Beriag
Dr .Sri' i" '' n,

Dürloppwle .
E . W. Lais.

166
^00 .5

51
30
191

166
200
160
50.25
30
191 %

139 139

76 7?

220 %
64
138

15
136 .5
57 .5

115 %
116
318 %
210

26

64
138

137
58.5

117
63
316 .5
211
25
16.75

25. 5. 26. 6.
El .Lichl 11.Kl.
El Liefet. 219
Emag 84 84 .75EmailUllrich
Enz.»Union 75 .5 75 .5Eßl . Masch . 40 .5 41Et« . Spinn . 215
Fahr Gebr. 20 20
I .G.Faeben 233 '/. 234
Feinm . Jett 34 .5 84
Feltrn Guill. 135 134
Frls . Gas 126 126
.. H °s 72 71 .25

Masch. 49 49
Geiiing n . C » — —

Goldschm. 74 .25 74
Gritzner 72 73
Grün u . Biis . 171 .5 173 .5
Guanowcrle 55 55
>aienm . Fll 130 . 130

Haid u . Reu 33 .5 33
Hammerscn 132
Haniw .FÜII 83
HesserMasch 20 ? 209
Hiip. Armat 132 95 .75
Hirsch Kups 94 .5 «3i
Hoch u . Tie! 1 0 .5 9J
Holzmann 90 . 75 112
Hoizverlohl. 95 90

25. 6.
Jnag
Jungh .Gebr.
Kg.Kaisers

KleinSchanz
Knorr C. H.
Kolb & ®<t|.
Kons.Braun
Kraust & Co.
Vatimcq «
Lechwerle
Led . Spich .
Ludw .Waiz

Mainlr .
Melallg .
Mel .Knodl

cz Sohne
Miag
MoenuS

Mol .Darmsl .
Deutzmolo ,
£. lirtutitl
Neckarsulm
Neckaew .Eßl

Ceti Eisend .
Pet . Uiiton
Ps .Näv .K.
Rein .Sedd .

164
? 5
15 ?

84 .5
55

106

117
106%
127 .5
66

26. 6.
95
72

95
~

163

83 .5
52 .5

106 .5

115
106 .5

58 58
b5 65
100 100
124 121 .5

128 127
28 .25 28 .5
105 104 .582 82

25. 5.
Sih .Ei .Bor, .

RH.EI .Mm.
RöderGebr .
Rütgersw.
Schlinl Co .
Schnell . Fr .
SchrislStemp
Schuckert R .
Schub Bern .
Schuh Herz
Seil . Wolf «
Sichel Co .
Sieni .HaiSIr
Sinaleo
Südd .Ancker
Thür . Li -, .

ril .Besigh .
Ver .Cb .Fls .
Ber D .Lel, .
Bei . Fast
Voigt HSssn .
Boltb .Kabel

WaystFreqi .
Wolss W . Bl

Württ El

Arllst .Aichaf ,
Zellst .Waldh .
Auck.Rheiog .

115
33
39
65 .5
109
238 .5
54

26 . 6
160 -1.

S2? 2-
39
66
11 ?
240
57 .5
55

SS 396 ' .

395
111
144 ".
102%

78
67
28
220
73 .5
101 .5
115
111
187 %
251

114
143 '/.
210
102 .5
77 .5
67
28
80
74 .5
lO 1.-/1

115
III

150

MonU » -
£ > .

, 5

HuseruS
Eschw .Beeg
Gelsenlirch .
Harpener
Ilse St . « .
KaliAscherSl
Kali West «
Klöckner
ManneSM .
Mansselder
Lderbed .
Piiönix
Rheinfta »'
Riebeck
Salz Hellbr .
Telluö Berg
P .K.Laura ».
V Stadl » .

Versieb " "
Allianz »» '
Franll "IM ;
Fti Ri >ck»er >»
fftanlono ^,
jt-rnnt .

Manntt .Ve «'
j7be . rl>Be^ .

if
' ki

i4 ^ iV
Z1 ! s

4i
248 .5 10;:

121 V °

33 . 9«.

24g ff

903

2öS

i3U
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^«5 der Offenburger
Weinbaukongred bringt«

^ on unserem Offenburger Mitarbeiter .

man glatte Arbeit : Für den 3 5 . Deutschen Wein -

iiz. " ugreß mutz natürlich auch ein Hauptausschutz be-

Kit Jj
- Dieses Gremium trat am Dienstag , dem 25 . Juni , zum

e 1 ' n Offenburg zusammen , es ist aber kaum nötig , datz vor

Itijj ^ SrefS eine nochmalige Zusammenberufung erfolgt . Denn es

Hf
* m , datz in Unterausschüssen die Arbeiten nicht nur

- "Mereitet , sondern auch in flottem Tempo durchgeführt wer -

A ^ 0 datz der Hauptausschutz in der Hauptsache nur die Berichte
i"J m . ^ terausschüsse entgegenzunehmen , das endgültige Programm

k.5Uitcuen hatte , einige grundsätzliche Punkte regeln mutzte und
fitere den

einige
bewährten Händen überlassen konnte .

kann mit etwa 500 bis 600 Kongreßteil neh -
i${5

n rechnen , die aus allen Weinbaugebieten des Deutschen Rei -

hn • Ussenburg kommen werden . Sie finden hier Beherber -
Hotels . Gasthöfen und bei Privaten , und soweit die hier

' »b iE ?ntn Quartiere nicht reichen sollten , stehen weitere in Hotels'(b is fncn Quartiere nicht reichen sollten
! k? ^ lin . ^ fen der Nachbarschaft , mit der
;,(f ' tie,: rtehi eingerichtet werden kann , zu

ein Nachtomnibus - oder
Î >i^-

"^ rehr eingerichtet werden kann , zur Verfügung . Die Quar -

4
'
l Iwi a 8e kann heute schon , obwohl die Anmeldungen noch nicht vor -

^ als vollkommen geregelt betrachtet werden .
0 ' ijk as werden Kongreßteilnehmer in Offenburg

wt n d e I n ? Dieses Programm wird vom Deutschen Weinbau -

W aufgestellt werden , es ist noch nicht veröffentlicht , wird aber

.J Q1 * e die Weinfragen betreffen , deren Lösung den

fjü1
'1 H ? en Winzer und die Weingutsbesitzer so sehr interessieren Es

' «!»°. 5^ nicht so sehr b« dische Probleme , als deutsche , an deren

%
A

X
(tif

»ex ^ (V [Wf. unuifli/v U' 9 VVUl | Ufl , Uli Vt-ltll in

ubiTA deutschen Weinbau günstigen Regelung aber natürlich die

( K !in, vCn Winzer und Weingutsbesitzer ebenso interessiert sind . Da -
erwartet werden , datz gerade unsere Badener den

kih Joiiblunacn mit grotzem Interesse folgen , datz sie
ltt„ v? » damit begnügen . Berichte über die Tagung zu lesen , son-

i» n.
°Ic 'er selbst anwohnen , um dann auch gleich Gelegenheit
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1611 " ^er die Referate in einen kollegialen Gedankenaustausch

""tpri vien unter Tieft oder der Aussprache , die sich an das eine oder
J Referat knüpft , zu folgen .

®Iji das ist doch ein Hauptzweck der Verlegung
Veranstaltungen i n verschiedene Gauen des

Die im Lande der jeweiligen Tagung lebenden Weinbau -
en engere persönliche Verbindung mit der grotzen

^ ^ Konisation zu bringen , ihnen durch persönliche Eindrücke

Wertvollere Anregung zu geben als sie durch die andere Ar -
l('tn?i?

S
.hindurch gegeben werden kann und auch den Kongreß -

% Kern , die von weither kommen , einen Begriff zu vermitteln
W )j

~ einf>au des Landes des Tagungsortes . All das ist gewitz not -
« » ,. und nützlich auch das letzte : Den badischen Wein -

°er nach Qualität und auch Quantität nicht unbedeutend ist
qr£ deutschen Naturweinproduktion , bekannt zu machen .

Nntw 0U (h die Fortschritte der Technik , der ange -
.. . " ten Wissenschaft kennen zu lernen ist Bedürfnis . Dem

s „ ,1 der

fitfie
"

^ llen eine Fläche van 2400 Quadratmetern zur Verfügung
*tfttu

'
t -A

c Industrie der Weinbau - und Kellereigeräte hat sich in
^or' em Ausmatze für die Plätze bereits beworben , und

!» 6>rmen auch aus Baden werden noch nachfolgen. Hier ist
ererbtem Gut nicht mebr viel anzufangen . Will man mit -

"% te
>o^mutz an auch den Weinbau - und Kellereibetrieb modern

q e
'

^ e^ A u sst ejlun g , für die in den beiden landwirtschaft -

' Nicht jeder braucht alles , aber jeder wird etwas sehen ,
{Jet j nötig hat und wodurch andere . die es haben , ihm gegen -

% nu Vorteil sind . Angewandte Wissenschaft hier angewandte
!»r ^ ? l>st in der Verwendung der chemischen Präparate
» >kd ? °dNngsbekämvf « ng . Das Badische Weinbauin st itut
?figen Echädlingsbekämpfuna in einer eigenen großen Abteilung

^ T-j{+. Qn®cn aber auch in Bildern die badischen Weingegenden .
t°% ir

®tt des badischen Weinbauinstituts . statistisches Material

W ' t "
. u" d eine belehrende Abteilung über das ..Einst und

J' tte 5 Men , Sechs große Kojen sind dafür vorgesehen eine sie-

J o t n „
Ie

. toirb besonders der Arbeit des Professors Blanken -
wodurch auch eine Ueberleitung zu der vielseitigen

Mischen Sammlung geschaffen wird . Diese Abteilung wurde
ü * x U . ^ .dünf ^ dei Bereitschaft von Museumsverwaltun -

Brivaten . wertvolle Stücke ihrer
all

die -

s.5n ^ - .dank der Bereitschaft
^ >ve , Bibliotbeken und

!>
" ngen zur Verfügung zu stellen . Eine schwere Arbeit

Fundstätten durchzugehen und Geeignetes berauszusuchen .
Und>isit "

Plenen ausfindig zu machen , der etwas besitzt oder van einem
tnis hat . Gar mancher
mancher persönlicher Besuch

Brief mutzte hier geschrieben
war nötig , und soviel auch

es wird noch mancher Schritt nötig
aus den Sammlungen des Badi ' chcn

'' in ^ linimengekommen ist .
^ °N °" " ich lätzt sich auch . . . . . . .

f
" 5(!,aTt "der jenes Stück gewinnen vielleicht auch von den nach

{jXiiw gesandten Leihgaben . Alle Stücke werden natürlich voll -

V,, . Versichert , so datz die Eigentümer sie ohne Sorgen

w Fafjb "" ^ nncn ' wird staunen , was sich noch
zur Ver -

ivimni . Liun u' iiu lluui . ci . , uju » | iu^ fiyu; an kunst-

^ atzböden . an Trinkaefätzen . Weintorken . wenn auch nur in

„
n, ~- Offenburg besitzt in der Andreasverwaltung übrigens

üwei grotze alte Weintrotten — an Bildern . Oh >ngeld -

* sfteTT,
en Kellerordnungen erbalten hat im badischen La ^ de . Diese

s ^ ' n sechs grotzen Räumen wird den Zeitgenossen wert -
^ W ^ yNtnifse über den Weinbau in unserem Lande seit vielen
. ^ " ten bringen .
» i !?ebt es aber in der Ausstellung natürlich nicht her In

? * Q iV e 1 ^ u ^ c wird die Ottenau
"
er Winzerverein i-

Sh5I(f)eiif ausgezeichneten Weine und auch Andreaswein

^ ein grotzes Weinzelt bringt auch andere badische
% >,

' unsere Edelbranntweine von Kirschen , Mira -

| fc, *Stnp
'

9ri? ccren werden auch zu kosten sein .
Weinprobe bester badischer Svezialweine wird am

i 9R»! ~6- August , in der Stadtballe in Offenburg stattfinden .

3 ! •
" 60 Sorten darunter 10 bis 12 Rotweine — werden

I » di- ' . ^ I^dern des Badischen Weinbauverbands gestellt werden .

I i 5fteopf,
^ einkostprobe können nur Karten bis 1000 Teilnebmern

. ? qrö& werden , da sonst die 3ah ! der Probeflaschen einer Sorte

> t> ^ Werden würde . Diese Weinkostvrobe soll ein einheitliches
F

' oadischen Naturweine aeben , angefangen von den geringe -

betitln v ^ ' S den besten Spitzenweinen . eine würdige Reprä -

j ^ aijp v 5 Oadischen Weinbau -" ! sein . Wozu aber bemerkt sei ,
. die in Offenbura »um Ausschank kommenden heimischen

wirkliche Qua -
zum

! • "ie s ,n Offenburg zum Ausschank k
. ' tijj darauf hinausgesucht > werden , datz sie

^ chg^? eiue sind . In der Hauptsache werden 2!?er Weine
. ^ } kommen , aber auch einige frühere Iahraänge .

Q^ enburger Stad ^halle kommen beim Begrüßungs -
. »in Samstag , 24 . August , nur städtische Andreasmarren ,

d che» Marken , die von den Weinkennern gesucht sind , in

,> n n-?uf den Tisch . Der Begrützungsabend soll beste Stimmung
^ issest spiel wird sie schaffen helfen . Verfasser des Fest -

' Diplomkaufmann K O . Schimpf , dessen Feder schon

. rdentlich glückliche Dichtung entflossen . Das Stück ist
evue , die zeigt , wie ein Amerikaner die Ortenauer Weine

kennen lernt , für sie begeistert wird . Lokal wird der szenische Rah -

men sein , aber so . datz auch die vielen Fremden ihre Freude an dem

Stück haben werden . Sie werden mit dem Amerikaner durch das
Orlenauer Weinland geführt , machen ein Kellerfest auf Schloß
Staufenberg und das traditionelle städtische Weinfest im städtischen
Weingut Käfersberg mit . Die Tanzschule Mertens - Leger
von Karlsruhe wird ihre hohe Kunst wieder zeigen , und Ge -

sang und Musik geben dem Spiel weitere hübsche Abwechslung Da

nicht alle interessierten Ofsenburgerinnen und Offenburger an die -

sem Abend teilnehmen können , weil der Begrützungsabend ja für
die Kongreßteilnehmer ist . wird die Revue acht Tage später wieder -

holt werden .
Und ein Schaustück für die Massen ! Der grotze Festzug .

über den hier schon Andeutungen gemacht wurden . Es kann heute
gesagt werden , datz auch der K a i s e r st u h l und die Bergstraße
ebenso wie die Acher - Bühlergegend sich angemeldet haben
so daß schon jetzt mit 35 Wagen gerechnet werden muß . Dazu wird

noch die P e t e r s t ä l e r B ü r g e r m i l i z mit 80 Mann , auch
wohl die Unterharm ersbacher und die Zeller am Har -

m e r s b a ch kommen , ferner Kruppen aus dem W o l f a ch e r
T r a ch t e n f e st z u g , der acht Tage vorher stattfindet und einige
Wagen bereitwilligerweise nach Offenburg entsendet .

Vergnügung gibt es auf dem Festplat , verschiedenster Art . Das

größte weinselige Leben wird wohl im Weinzelt sein , dessen Tische
bei gutem Wetter eine wesentliche Erweiterung erfahren werden .

Getanüt wird auch werden .
Für die Köngretzteilnehmer sind für den Dienstag noch Fahr -

ten in das Offenburg - Oberkircher Rebgeb > et , das

Acher - und Bühlertal , nach Baden - Baden und den
K a i s e r st u h l vorgesehen . Diese Fahrten werden mit Postautos
gemacht . In den einzelnen Weinorten werden die Kongreßteil -
nehmer von den Winzervereinen , Genossenschaften , Bürgermeistern
begrützt , und da und dort wird auch noch eine Weinprobe sein .

Das ist in grotzen Zügen das Programm , wie es der Haupt -

ausschutz in seiner Sitzung festgelegt hat .
Offenburg unternimmt viel , aber es darf damit auch erwarten ,

daß die Teilnehmer des Deutschen Weinbaukongresses mit dem Ge-
botenen zufrieden sein « erden . Mit diesem Programm kann für die

Veranstaltungen geworben werden Niemand , der Offenburg zum
Deutschen Weinbaukongreß besucht , wird eine Enttäuschung erleben .
Wenn in den nächsten Tagen die Einladungen hinausgehen , wenn
von den Plakatsäulen da ? von Kunstmaler Vo l l m e r - Offenburg
entworfene wirkungsvolle S ch r i f t p l a k a t an den Anschlagstellen
hängt wenn in den Zeitungen vom 35. Deutschen Weinbaukongretz
in Offenburg zu lesen sein wird , dann dars jeder die Gewitzheit
haben , datz hier eine Stadt nicht für sich selber allein wirbt , son-
dern , datz Offenburg ruft , um zu dokumentieren , wie
Stadt und Land zusammengehören , wie eine in länd -

licher Umgebung liegende Stadt sich müht für die Interessen eines

Zweigs der Landwirtschaft , der in den Dörfern der Weinproduktion
nicht die Möglichkeit hat . einen solchen Kongreß beherbergen zu
können . Offenburg , eine Stadt mit einem Jahrhunderte alten Reb -
bau , mit einer Umgebung , deren Berge seit Jahrhunderten auch in
den schlechtesten Iahren Reben getragen , will sich der Pficht bewußt
sein , die ihm seine Lage und Geschichte gegeben hat .

Franz Huber .

Zwei Erlasse.
Das badische und das würtlembergische Kultusministerium zum 28. Juni .

Was auch in badischen Schulen hälle angeordnet werden können .

Wir haben heute früh einen Erlaß des badischen Unterrichts -

Ministers veröffenKicht und glossiert , der sich in auffallender Weise

gegen die zur Bekämpfung der Kriegsschuldlüge geplanten Kund -

gebungen am 28. Juni wendet . Ein interessantes Gegenstück zu die -

sem Erlaß ist ein Erlaß des württembergischen Kultus -

Ministeriums , der eine sachliche Aufklärung der Schü -

ler über die Kriegsschuldfrage anordnet . — Wir

lesen darüber in württembergischen Zeitungen :

Mit Erlatz vom 13. Mai hat das Kultusministerium ange -

ordnet , datz am 28. Juni die Schüler sämtlicher Schulen über die

angebliche Schulb Deutschlands am Kriege auf -

geklärt werden . Um den Lehrern zeitraubendes Nach-

Ichlagen zu ersparen und eine einheitliche Belehrung zu erzielen ,
werden nunmehr in einem eingehenben Erlatz für bie

Aufklärung einig « Anhaltspunkte gegeben . Die

Belehrung der Schüler soll hiernach alles vermeiden , was die Zer -

rissenheit des beutschen Volkes fördern könnte . Sie soll im Ge-

genteil so sein , batz bas dem ganzen deutschen Volk gemeinsame
Lebensinteresse an der Wahrheit sich mit dem grotzen Gedanken

des Kampfes um das Recht zu einer eindrucksvollen und unver -

getzlichen Stunde für die Schüler verbinbet .
. Der Erlatz gibt eine aktenm < tzige Darstellung bei Behauptung

von der beutschen Schuld . Er betont die Wichtigkeit der Kriegs -

schuldfrage , indem er ebenfalls an der Hand von Aussprüchen

englischer und französischer Staatsmänner hervorhebt , daß der

Vertrag von Versailles lediglich auf der Behauptung dieser

deutschen Schuld basiert . Er legt weiterhin den tieferen Grund

ber feindlichen Behauptung von ber deutschen Kriegsschuld bloß

und schildert die Tatsachen , die zu der Erpressung des Schuldan -

erkenntnisses geführt haben . Er legt endlich dar , datz unsere srü -

Heren Feinde , obwohl sie selbst alle ihre Handlungen in das Ge-

wand des Rechts kleiden , gegen drei fundamentale Grundsätze des

Rechtsstaates verstoßen haben : Sie haben Deutschland das Recht

verweigert , von einer unparteiischen Kommission die Frage der

Kriegsschuld entscheiden zu lassen, ' sie haben in eigener Sache
Recht gesprochen : sie haben schließlich Deutschland unter Andro -

hung von Gewalt gezwungen , seine Schuld anzuerkennen . Er

schließt mit folgenden Worten : Der Kampf um das Recht
des deutschen Volkes ist ben Schülern als eine heilige
Pflicht darzustellen . Ihre Seelen sollen sich erfüllen mit Ab -

scheu gegen Unrecht und Unwahrheit . Ihre Herzen sollen sich be»

geistern an dem Gedanken , daß aus dem schweren Schicksal, das

auf Deutschland lastet , sich eine große Mission des deutschen Vol -

kes ergibt , der Kamps um das Recht überhaupt . Nicht Rache s>ür

das erlittene Unrecht soll das Ziel des deutschen Volkswillens
sein , sondern die Verwirklichung der Idee des Rechts .

Indem das deutsche Volk sür seine Ehre und sein Recht , für seine

Befreiung aus nationaler und wirtschaftlicher Not kämpft ,

kämpft es zugleich für einen der gewaltigsten Fortschritte in der

Entwicklung der Menschheit . Denn es ist die Aufgabe der Zu -

kunft , auch in den zwischenstaatlichen Beziehungen das Recht an

die Stelle der Gewalt zu setzen. -

Es wäre sicher nicht unangebracht gewesen , wenn der Unter -

richtsminister seinen Kundgebungserlaß durch einen Erlaß ähnlich

dem württembergischen wenigstens ergänzt — besser noch : er -

setzt hätte .

Das Durlacher Wnzkraflwerk wirü gebaut.
R Durlach , 25. Juni . In der heutigen Bürgerausschutz -

s i tz u n g . gedachte vor Eintritt m die Tagesordnung ber Vorsitzende

Oberbürgermeister Zöller in einem ehrenden Nachruf des verstor -

benen Stadtrats Eewerbeschuldirektor Hiller , der sich nebv» seiner

dienstlichen Tätigkeit auch noch in zahlreichen Ehrenämtern um bas

Wohl der Stadt verdient gemacht habe , und bat bie Anweienden .

sich zum Zeichen ehrenden Gebenkens von den Sitzen zu erheben .

Sodann wurden in rascher Folge die ersten 3 Punkte der Tages -

ordnung , über die an dieser Stelle schon berichtet wurde , ohne

nennenswerte Aussprache jeweils emstimmig genehmigt . Bei

Punkt 4.
Easpreis für die Gemeinde Grötzingen ,

übte Stadtrat Weinbrecht (Komm .) in scharfen Worten an der

angeblich ausbeuterischen Geschäftsgebarung der Gemeinde Grötzin -

gen Kritik , die von 0 «berbürgermstr . ZölIer und Stadtv . Oden -

w a l d (D .Nat ) zurückgewiesen wurde , woraus Gaswerksdirektor

Fleisch ergänzend dartat , datz unsere Nachbargemeinde burch bie

Vermittlung des Gasbezugs an ihre Einwohner nicht nur nichts

gewinnt , sonbern sogar noch zulegt . Die Vorlage wird sodann

gegen die Stimmen der Kommunisten angenommen .
Nach einstimmiger , debattölvser Genehmigung ber

Erweiterung des Friedhofs
wandte man sich unter allgemeiner Spannung der Vorlage über das

Psinzkraftwerk
zu . Da die einleitenden Ausführungen des Oberbürgermeisters im

wesentlichen das enthielten , was wir über das Projekt schon be-

richtet haben , sei nur hinzugefügt , daß im letzten Augenblick , d. h.

erst nach der Drucklegung der Vorlage , noch ein neues , scheinbar un -

erwartet stark ermäßigtes Preisangebot des Badenwerks einge -

gangen ist. Aus dem 17 Seiten starken ( !) Vertragsentwurf ergibt

sich aber einmal , baß ber Strom beim Badenwcrk nicht auf 3,3 Pfg .,
wie zunächst angegeben , sondern unter Berücksichtigung aller Klau -

seln auf mindstens 6,33 Pfg . je Kilowattstunde zu stehen käme , und

zweitens , daß der Vertrag eine derartige Menge von Konfliktsmög -

lichkeiten bietet , datz es sich nicht empfiehlt , sich auf biesen gefähr¬
lichem und schwankenden Rechtsboden zu begeben .

Der Oberbürgermeister empfiehlt daher , ungeachtet des neuen
Angebots das Werk zu erstellen.

Stabtv . H e tz e l (Soz . ) bemängelte als Obmann des Stadtver -

ordnetenvorstandes zunächst die wenig übersichtliche schriftliche Be -

gründung zur Vorlage . Die Frage :
'

,,Soll im Zeitalter der Zen -

tralisation ein so kleines Werk erstellt werden ? " könne nur mit

„Ja " beantwortet werden , wenn bie Wirtschaftlichkeit unbedingt
gesichert sei. Der Redner weist noch darauf hin , datz der Strom in
der Pfalz unb in Württemberg durchweg bedeutend billiger sei Ä »

der vom Badenwerk gelieferte . Im ganzen genommen sei der Stadt -

verordnetenvorstand für Annahme der Vorlage . .
Sachverständiger Oberingenieur Böhm ergänzte zunächjt die

Ausführungen des Oberbürgermeisters nach der technischen Seite

hin . An Hand eingehenber Darlegungen , benen bas Haus mit ge-

spannter Aufmerksamkeit folgte , weist er nach , batz schon die standige

Abhängigkeit der Badenwerkpreise vom Kohlenpreis es rechtfertigte ,

in dem Pfinzwerk einen Preisregulator zu schaffen. Dazu komme

aber noch , datz die Gestehungskosten des Stromes nach Eroauung

des Werkes ohne jeden Zweifel geringer seien als die Strompreise

des Badenwerks , mit deren Erhöhung schon in den nächsten Niona -

ten überdies gerechnet werden müsse.
Sachverständiger Oberbaurat Nesselhauff machte zunächst

berichtigend daraus aufmerksam , datz das Pfinzwerk keineswegs eine

so kleine Anlage darstelle , wie os>enbar teilweise angenommen
werde . Es handle sich doch immerhin um die Zufammensaßung
dreier schon bisher ausgenützter Wasserkräfte . Nachdem m jahre¬

langen Vorarbeiten die Grundlagen für die Erstellung des Ujerkes

nach jeder Richtung hin geschaffen worden seien , handle es sich jetzt

nur noch darum , dem Ganzen nunmehr den Schlußstein emzusugen .

Das Badenwerk könne durch seine Preisgestaltung jede Wirtschaft -

lichkeitsberechnung bezüglich des Wasserwerks in jedem beliebigen

Augenblick über den Haufen weisen und sichere sich bei der Kompll -

ziertheit seiner Vertragsbestimmungen für alle Fälle ein gutes Ge-

schäft. Da sei es nötig , in dem Pfinzwerk eine feste -Basis zu ge¬
winnen , um dem Vadenwerk unabhängig gegenübertreien zu können .

Stadtrat Fürst (Zentr .) empfahl ebenfalls die Vorlage , ohne

deren Genehmigung die Stadt dem Badenwerk auf Gnade und

Ungnade ausgeliefert wäre . Stadtv . Dorn er ( Soz .) freute sich

über die eingehende sachliche Besprechung sowie über die uberzeu -

genden Ausführungen der Sachverständigen . Daß neben großen

Werken auch kleinere entstehen , sei vielleicht in gewissem Sinne zu
bedauern . Andererseits ober müsse man es begrüßen , daß die Stadt

einmal Ernst gemacht und dem Badenwerk gezeigt habe , datz es

auch andersherum gehe . Hoffentlich beherzige das Badenwerk die

hier empfangene Lehre bei seinen Verhandlungen mit anderen Ge-

meinben und damit zum Nutzen der Allgemeinheit .

Nachdem noch Stadtrat E b e r l e (Bürg . -Vg .) , Stadtrat Wein -

brecht (Komm .) und Stadtv . Gl atz (Soz .) sich in zustimmendem
Sinne geäutzert hatten , wies Oberingenieur Böhm noch auf einige

besonders gefährliche Bestimmungen in dem Vertragsentwurf des

Badenwerks hin , woraus die Erbauung des Werkes einstimmig
beschlossen wurde .

Kurz nach % 8 Uhr konnte der Vorsitzende mit Dankesworten
vor allem an die Sachverständigen die in seltener Harmonie und

Einmütigkeit verbauftne Sitzung schließen.
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Wechsel im Kommando
des Wehrkreises V.

Der Befehlshaber im Wehrkreis V , Generalleutnant Reinicke ,
scheidet mit dem 3V . September 1923 aus dem aktiven Dienst aus .
Während der Beurlaubung des Generals Reinicke vom 1 . Juli bis
30 . September 1929 ist Generalleutnant Frhr . Seutter von
Löetzen mit Wahrnehmung der Geschäfte des Kommandeurs der
S . Division und Befehlshabers im Wehrkreis V beauftragt .

Landestagung des Badischen
Gaslwirleverbandes .

O Kehl , 25. Juni . Der 44 . Verbandstag der b a d i s chen
Gastwirte nahm am Montag abend mit einem Begrügungs »
abend im .^kadiischen Hof" seinen Anfang . Am heutigen Dienstag
folgt « die erste Delegiertentagung , die von Präsident Knodel »
Karlsruhe mit einer Begrüßungsansprache eröffnet wurde . Nach
kurzer Aussprache wurde der Jahresbericht , der Kassenbericht und
der Voranschlag l929 ' /30 genehmigt . Kassenführung und Vorstand
wurde Entlastung erteilt . Die Neuwahlen ergaben die Wiederwahl
von Echweickhardt - Heidelberg als 2. Vorsitzender und
T r a u t w e i n als Schriftführer . Für den ausgeschiedenen Ver -
bandskassierer wurde Kühner - Karlsruhe bis pm Ablauf der
Wahlperiode gewählt . An die Wahlen schlössen sich zwei Referate
an , nach denen noch verschiedene Anträge behandelt wurden , die
sich mit Wünschen der einzelnen Verbandsvereine an die Verbands -
leitung bezw an die zuständigen Stellen befaßten . Nach eingehen -
der Aussprache wurden die meisten angenommen , die übrigen wur -
den zurückgezogen .

Als Tagungsort Nr da » Jahr 1930 wurde Wertheim a . M .
ewöhlt . Am Nachmittag fand eine Dampferfahrt aus dem Rhein

tatt . Der Abend brachte das große Festbankett in der Stadt -
alle , das sich unter Mitwirkung hiesiger Vereine festlich gestaltete ,

" ter Dr . Kraus übermittelte die Grüße der Stadtver -
waltung, ' PrAsident Köster - Berlin hielt die Festrede und über -
brachte die Grüße des Reichsverbandes ferner sprachen noch Prä «
stdent K n odel - Karlsruhe für den basischen Verband und Sche -
rer für den Wirleverein Kehl .

UnsalichroniK.
Beim Vorfahren verunglückt .

b . Königshofen , 25. Juni . Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich am Montag nachmittag auf der Straße zwischen Königshofen
und Ünterbalbach . Der verheiratete Philipp Beck von hier , Vater
von drei Kindem , fuhr mit seinem Motorrad hinter einem Last -
wagen her . In dem Augenblick , als er vorfahre « wollte , kam aus
entgegengesetzter Richtung ein Auto von Mergentheim her und stieß
mit dem Motorrade zusammen . Beck wurde durch den Zusammen -
stoß s» schwer am Unterleib « verletzt , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . Ein Bein war dem Bedauernswerten abgerissen worden .
Das Unglück ereignete sich etwa 200 Meter nordwärts Ünterbalbach .
Offenbar sah Beck das entgegenkommende Auto nicht . Er wurde
von diesem erfaßt und unter das Lastauto geschleudert . Vor einem
Vierteljahr ist Beck erst aus Amerika zurückgekehrt .

— Ettlingen , 26. Juni . (Gegen einen Baum gefahren .) Kurz
vor Bruchhausen rannte ein Lieferauto aus Karlsruhe gegen
« inen Baum und wurde stark beschädigt . Die Begleiterin des Führers ,
der unvorsichtig gefahren sein soll , wurde bewußtlos vom Platz
getragen und fand Auwahme im Krankenhaus .

k . Linkenheim , 25. Juni . (Verkehrsunfall .) Heute morgen gegen
5 Uhr fuhr ein Bulldogs , aus der Malz kommend , beim Ausweichen
auf die Brückenwaage beim Rathaus , die einbrach . Mit
großer Mühe konnte der Bulldogs wieder auf die Straße gebracht
werden . Der Führer blieb glücklicherweife unverletzt .

& Nußloch ( bei Heidelberg ) , 26. Juni . (In ein Getriebe ge-
stürzt .) Der 60 Jahre alte verheiratete Zementarbeiter Johannes
R e n s ch von hier ist im Zementwerk Leihen dadurch verunglückt ,
daß eine Decke durchbrach und er in ein l a u f e n d e s S ch n e ck e n-
g e t r i e b e stürzte . Rensch erlitt schwere Verletzungen , trotzdem das
Werk sofort abgestellt wurde .

— Hesselhurst , 25. Juni . lAutounsall .) Auf der Straße Hessel-
hurst —Weier stieß das Auto einer Offenburger Tabakfirma mit
einem Privatkraftwagen zusammen , wobei das Offenburger Auto
sich überschlug . Der Chauffeur dieses Wagens wurde durch
Elasfplitter erheblich verletzt und mußte sich in ärztliche BeHand -
lung begeben . Die übrigen Insassen der beiden Wagen kamen mit
dem Schrecken davon . Beide Autos mußten abgeschleppt werden .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

— Lörrach , 25 . Juni . (In die Sense gestürzt .) Der 21 Jahre
alte Max B r o g l e fiel gestern in eine Sense , wobei ihm die
Schlagader des linken Arms aufgeschnitten wurde . Er wurde
ins Lörracher Krankenhaus überführt .

#
r . Odenheim , 25. Juni . (Der Mann in Flammen .) Der Schlosser

Erwin Bergmaier kam beim Reinigen von Maschinenteilen
mit Benzin einem in der Nähe befindlichen Schweißapparat zu
nahe , ein Funke sprang über und setzte die Kleidung des jungen
Mannes in Brand . Dieser versuchte , den etwa 50 Meter entfernten
Bach zu erreichen , zog sich durch diesen Versuch aber recht erhebliche
Brandwunden an Hand und Arm zu . Es gelang rechtzeitig die
Flammen zu ersticken und so den jungen Mann vom Tode zu retten

— Waltersweier , 25. Juni . sGroßseuer .) Heute morgen M2
Uhr brach in dem Oekonomieqebäude des Gasthauses zum
Hirschen Feuer aus , dem das ganze Oekonomiegebäude . die
Metzgerei mit Wurstlerei und die Kegelbahn zum Opfer fielen .
Das Vieh konnte gerettet werden . Nur ein Schwein und einige
Hühner kamen in den Flammen um . Weiter verbrannten auch
größere Tabakvorräte , die Heuvorräte sind zum Teil durch Wasser
verdorben worden . Die Bekämpfung des Feuers war erschwert durch
Wassermangel . Die Brandursache ist noch nicht geklärt . Der Schaden
wird auf etwa 20000 RM . geschätzt, davon sind etwa 900» RM . Ge-
bäudeschaden .

»i . Zell i . W , 25. Juni . ( Selbstmordversuch .) Eine hier auf
Besuch weilende Monteursfrau von Konstanz legte sich gestern morgen
bei geöffnetem Gashahnen ins Bett . Auf den Geruch wurden Mit -

bewohner des Hauses aufmerksam . Die herbeigerufene Ge , > merie

erbrach die Türe und fand die Lebensmüde stark betäubt . Von dem

Arzt wurde starke Gasvergiftung konstatiert . Der Grund der Tat

dürfte in zerrütteten Eheverhältnissen liegen .

# Freiburg , 22. Juni . ( Stenographie in der Volksschule .) Im
Schuljahr 1929/30 sind in den Freiburger Volksschulen sieben Kurse
für Einheitskurzschrift mit zusammen 203 Schülern und Schülerinnen
eingerichtet worden , die von in der Einheitskurzschrift geprüften
Lehrkräften geleitet werden . Die Kurse verteilen sich auf vier große
Schulabteilungen lder Innenstadt

Nachrichten aus dem Sande.
Kreis Karlsruhe.

k. Blankenloch , 25. Juni . Eine größere Anzahl von hiesigen
Vereinen veranstaltete am letzten Sonntag «inen Sommertags »
zug mit Gartenfest . Es beteiligten sich daran die zwei Männer -
aesangvereine „Konkordia " und „Sängerbund "

, die Feuerwehr , der
Turnverein sowie der Fußballklub . Ein glänzendes Bild boten die
prächtigen Festwagen mit originellen Gruppen . Die ganze Schul -
jugend beteiligte sich an dem Festzug mit Sommerwgsstecken , worauf
Bretzeln befestigt waren . Voran die Festreiter und Radfahrer ,
nahm der Zug seinen Weg unter den Klängen der Musik nach dem
Festplatz . Viel bemerkt wurden die schönen Reigen , welche eine
Abteilung Kinder aus Malsch bei Ettlingen aufführte . Bei Musik ,
Chören der Gesangvereine und turnerischen Aufführungen fanden
die Teilnehmer gut « Unterhaltung . Am Montag nachmittag fand
allgemeine Volksbelustigung statt .

r. Bretten, 23. Juni. (Verschiedenes .) Bei dem Königschießen

. Karlsruhe
der evang . Christ eine Aufgabe im öffentlichen Leben ?" wurde hier
eine Ortsgruppe des ev. Volksdienstes gegründet . — Der Ausschuß -
sitzung der Allgemeinen Ortskrankenkasse ist zu entneh -
men , daß die Reineinnahmen 1928 379 867,25 RM . und die Rein -
ausgaben 372 545,31 RM . betrugen . Verwalter Müller wies bei
der Erstattung des Geschäftsberichtes auf die gegenwärtig ange -
spannte Lage oer Kasse hin , die sehr stark in Anspruch genommen
werde und dadurch die Auffüllung des Reservefonds noch nicht habe
vornehmen können . Der Voranschlag für 1929 , der sich an die Sätze
von 1928 anlehnt , wurde angenommen . Die Versammlung wurde
von Bürgermeister Schemenau geleitet .

M . Bruchsal , 25 . Juni . Aus dem Stadtrat wird mitgeteilt : Der
Vorstand des Eewerbevereins hat an den Stadtrat vas Ersuchen
gerichtet , dafür besorgt zu sein , daß mit den Bauarbeiten für die
Erstellung der Wohnhausgruppen auf dem Salinengelände durch die
„Heimat , Gemeinnützige Bau - und Siedelungs -AG . in Berlin in
nächster Zeit begonnen wird ; an den Bemühungen Hierwegen wird
es die Stadtverwaltung nicht fehlen lassen . — Aus Anlaß des in
Offenburg statfindenden deutschen Weinbaukongresses wird ein Fest -
zug veranstaltet werden , zu der die Stadt Bruchsal « inen eigenen
Wagen stellen wird . — An Stelle des von feinem Amte als Stadt -
rat zurückgetretenen Rechtsanwalts Dr . Duttenhofer wird
Stadtverordneter Paul Jhle als Ersatzmann bestimmt .

M . Bruchsal , 24 . Juni . (Ehrung .) Am vergangenen Samstag
fand zwischen der hiesigen Polizeimannschaft und der gut gesch 'ilten
Altherrenmannschaft des vorwärtsstrebenden F .-C . Germania Forst
auf deren Sportplatz ein Wettspiel statt , das zu Gunsten der Poll -
zeimannschaft 5 :0 « nachreden wurde . Nach Beendigung des Spieles
fand im Klubhaus ein gemütlicher Abend statt , bei dem den Polizei -
beamten B i f s i n g e t und Doll die ehemals eifrige Mitglieder
und Mitbegründer des F . - C . Germania Forst waren , von dessen
Vorstand die silberne Ehrennadel überreicht wurd «.

le Mesental , 24. Juni . (Allerlei .) Am Samstag fand di«
Grundsteinlegung zum Kriegerdenkmal statt . Fast sämtliche Orts¬
vereine hatten dazu Abordnungen entsandt . Dr . Fischer verlas
die Urkunde . Der Entwurf zum Demimal stammt von Bildhauer
S e ck i n g e r - Karlsruhe , in dessen Händen auch di « Ausführung
liegt . — Die Spargel ernte geht dem Ende entgegen . Am
Samstag hat die Spargelbaugenossenschaft mit der Annahme und
dem Versand geschlossen. Das Ergebnis blieb hinter dom Vorjahr
zurück, denn der kalte Winter und die ungünstige Witterung zu
Beginn der Saison haben den Kulturen geschadet .

Kreis Heidelberg.
— Wiesenbach (b . Heidelberg ) , 25. Juni . (Todesfall .) Ein de-

deutender Sohn unserer Gemeinde , Paul Krauß ist vergangenen
Donnerstag in dem Badeort Neuhäuser (Ostpreußen ), wo er
Gemeindevorsteher seit 1. Juli 1924 war , nach kurzer Krankheit im
62 . Lebensjahr gestorben . Paul Krauß ist ein Nachkomme des be-
kannten Philosophen Krauß , der bekanntlich ein Freund
Kants war . Er widmete sich zuerst dem kaufmännischen Beruf , zog
es aber später vor , ins Ausland zu gehen und wurde in Holländis

"

Indien Regierungslandmesser , welche Tätigkeit er 20 Jahre lang
ausübte . Eine schwere Krankheit rief ihn nach Deutschland zurück,
wo er dann auch blieb und sich um den Posten des Eemeindevor -
stehers von Neuhäuser mit Erfolg bewarb .

Kreis Mosbach.
— Eberbach , 26. Juni . (Eine neue Postautolinie im Neckartal .)

Zwischen Eberbach und Beerfelden wird voraussichtlich am 1 . Juli
eine neue Postautolinie eingerichtet werden , die die Orte Eberbach ,
Gammelsbach und Beerfelden verbindet . Vorgesehen sind Wochen -
tags zwei Kurse , Sonntags ist die Einlegung eines weiteren Kurses
beabsichtigt .

d Neunkirchen , 25. Juni . (Gedenkstein für Lehrer Baum -
gärtner. ) Zu Ehren des hier beim Skilaufen tödlich verunglückten
Hauptlehrers Fritz Baumgärtner wurde an der Straße Brei -
tenborn -Neckarkatzenbaw vorigen Sonntag vom hiesigen Krieger -
bund ein Gedenkstein errichtet , den die Gemeinde in ihre Ob -
Hut nahm . Ratschreiber Schumacher gedachte der großen Ver -
dienste des Hingegangenen auf dem Gebiete der Heimatforschung ,
des Sports und der gesamten Jugenderziehung . Der Cäzilienchor
und der Sängerbund Neunstetten verschönten die Feier durch ge-
sangliche Darbietungen .

b Höpfingen , 23 . Juni . (Kirchenausmalung .) Durch die Kunst -
mal er Gebrüder Hemberger wurde die hiesige Pfarrkirche in schöner
Werse ausgemalt . Zwei große Bildergruppen wurden an den Stirn -
Seiten des Querschiffes geschaffen . U . a . sind dargestellt St . Kilian ,
der Apostel der Franken und die heilige Lioba , die Aebtissin des
ehemaligen Frauenklosters in Tauoerbifchofsheim . die sich um die
Christianisierung des Frunkenlandes ebenfalls groß « Verdienste er -
worden hat . Auf der Männerseite sehen wir die Gestalt des hl .
Josef . Zu seinen Fußen sehen wir die Gestalt eines Bauern und
eines Arbeiters (der hissigen Industrie entsprechend einen Ziegelei -
arbeiter ) , die Hilfe erflehen . Auch eine typische Gestalt unserer
Zeit , der ^Arbeitslose " ist nicht vergessen . Er reicht St . Josef eine
Bittschrift , auf der wir die Worte lesen „Um Arbeit " .

Kreis Baden .
m Gernsbach . 24. Juni . (Fremdenverkehr .) Man kann beobachten ,

daß Gernsbach mehr und mehr im Fremdenverkehr zunimmt . Am
letzten Sonntag waren etliche Vereine aus Stuttgart , Böblingen
usw . zum Besuch hier . Auch der Durchgangsverkehr weißt eine er -
hebliche Zunahme auf .

m Gernsbach , 24. Juni . (Kinderfest .) Am Sonntag , den 23.
Juni veranstaltete der Carnemü -Verein 1910 Gernsbach ein Kinder -
fest. Ein stattlicher Festzug enthielt originell « Gruppen , die zum
Teil an alte Gebräuche des Murgtals erinnerten (wie der Köhler
des Murgtals , Beerensucher usw .)

Kreis Offenburg.
u . Freistett , 24. Juni . (Biirgerausschußsitzung .) Bei der

ausschußsitzung am Samstag abend fand der Voranschlag ^
einstimmige Anahme , es ist ein Aufwand von Rm . 9558 durch Um»" ?,
zu decken : für Grund und Gebäude 20 Pf ., für Betriebsvermögen » ' jj
und für Gewerbeertrag Rm . 1 .50 per 100 Mark Steuerwert ; außero«

ist die Bllrgergemißau >slage , sowie 10 Pf . per 100 Mark Steuer ® 8

für Kreissteuer aufzubringen . — Gleichfalls einstimmig angeno
men wurde der Bau einer neuen Rench-Briicke . t(

»l - Zunsweier , 25. Juni . Das Fest der goldenen Hochzeit kon
gestern der Landwirt Ferdinand Berg mit Gemahlin feiern . U" ^
großer Anteilnahme der Bevölkerung fand die kirchliche Fei ^r jt? .
Bürgermeister W e tz e l überreichte im Auftrag « des badil ^
Staatspräsidenten ein Glückwunschschreiben nebst Geldgeschenk. f

© Nonnenweier b. Lahr , 24 . Juni . Das hiesige Diakonissen ?^
gedenkt sein 8 5. Iahresfe st am Mittwoch den 8. Juli r
feiern . Vormittags 8 Uk
segnung statt , um 10 Uhr
die Hauptfeier : beide Feiern tvuvu vci bui ^ ih
Wäldchen gehalten werben . Festredner werden u . a . Pfarrer ^
Schwaab - Ueberlingen und Pastor I b « l i ng - Düsseldorf lcl

Kreis Freiburg.
w . Waldkirch , 25. Juni . (Jugendjonntag . ) Am 23. Juni wu ^

der Jugendsonntag in der evangelischen Gemeinde um
guter Beteiligung begangen . Die vereinigten Jugendbünde
und EC . zogen in geschlossenem Zuge mit ihren Wimpeln i»
festlich geschmückte Kirche und wirkten dann beim Gottesott !
durch Vortragen von Psalmen und durch zwei mehrstimmige 0C '

{
liche Lieder mit . In der Festpredigt sprach Kirchenrat Kuh "

,
mit großem Ernste von den drei Nöten der heutigen Jugend ,
Not des Geschlechtslebens , des Elaubenslebens und des wirtsP ^
lichen Lebens sowie deren Ueberwindung . Seit Jahren wurde '■ %
Nachmittag des Jugendsonntags ein Wald fest auf der
für die gesamte Schuljugend veranstaltet . In diesem Jahre n>uv
es um 14 Tage verschoben werden , da der Festplatz schon
weitig besetzt war . Einen erhebenden Abschluß fand der Fest'»»

durch einen Jugendabend im Gemeindehaus . Der Leiter
Knabenbundes , Professor Wendling , schilderte , was der
das ganze Jahr über den jungen Leuten bietet , gedachte in worw^.
Worten der verstorbenen Frau Pfarrer HolfheinA -Evfin au ,
tat Der Abend gestaltete sich zu einer kleinen Gedächtnisfeier l
die so geschätzte Schwarzwalddichterin , indem einig « ihrer Werke °

Hauptbestandteil desselben bildeten . Pfarrer Hofhemz war zu
tfteude auch erschienen und trug von ihren Werken u . a. die
nge Erzählung von dem alten Cordian vor . Da « Wertvollste
Abends war die X stündig « Aufführung ibr »s Bühnenspiels

eine»
m x v s. • Aufführung ihr », Bühnenfpiels ^ ^
Wandern und der Mundharmonika "

, das sie für die Jugendvu »
im vorigen Jahre gedichtet und noch kurz vor ihrem Tode * "
engeren Kreise vorgelesen hatte .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsr ^

Station «»
Luftdruck

i»
Meere «-
Niveau

Tem¬
peratur

C ®

Gestrig «
Höchst.
wärme

Niedrigste
Tempera »,

nodrti

•
ffirl
cm j

« ertheim
Sönigstuhl
Karltruhe
Baden -Baden
Ailingen
St . Blasien
Badenweiler
Keldberg»

760 .7760 .7
760 .6 Ä761 .6 S

760 .4 «
634 .6 «

1
1
1

1 :

.

14
11
18
171 1b

41
1
II

MM
1

K
LS

Außerbadische Wettermeldungen vom ZK. Juni ISA , S Uh» *"1
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Berlin
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Erwärm »»« i» A»ssiim. Ml
Allgemeine Witter «»göüberNiht. Der Nachschub volarer Kaltlust

Nordeurova ist zwar noch immer vorhanden , erscheint beute av"
bedeutend verlangsamt , da das mitteleuropäische Ties sich inzwisaW
weise aufgefüllt bat . Das küble Wetter wird daber uorern
anhalten , doch steht mit der infolge Steigen des Luftdruckes übe»
Festland zu erwartenden weiteren Druckaufwölbung in abseboar »
wieder Erwärmung in Aussicht . . . t c„

Wetteransftchten für Donnerstaa . de » 27. Juni , sto rtl >a
kühlen Witterung . Boriviegend wolkig , höchstens
noch leichtereRegen .

Wasserstand de» Rheins.
Basel . 2 «. Juni , morgens 6 Uhr : 150 Ztm . . gef . 4 Atm .
Tchnstcriuscl , 26. Juni , morgens 6 Uhr : 217 Ztw . . gef . S 3 ^ '
Kehl . 26 . Juni , morgens 6 Ulli : 828 Ztm .. gef . 3 Ztm .
Marau , 26. Juni , morgens 6 Uhr : 506 Ztm ., aef. S Ztm .
Mannheim , 26. Juni , morgens 6 Uhr : 408 Ztm . , gest . 1

belli Kaiaribe
Grippefolgen
Rückstände ▼. Lungen-
u-RippenleUenizOndung
Astbma ,
Herz- und Gelaß-
Erkrankungen
Frauenleiden >AI 16

Geschäftliche Mitteilungen . f
Haarpflege in* drei Sätze » . So macht ' s Svaf ! und ist

fnnd : Jede Woche einmal Saare waschen — aber ja nicht
die schadet dem Haar , sondern mit „Schwarzkops - Schaumvon -^ I ^ r.die schadet dem Haar , sondern mit „Schwarzkopf - Schaumvon -^ ^ r. ,,
Ersolg : immer dustig -lockeres . seidenweiches , schimmerndes 1j
Wr eilige Gelegenbeiten und auf Reisen „Schwarzkoof -Trocken —r-j i»
von ", die Haarwäsche ohne Wasser . — Erfolg : in drei Minuren ^
Haar wie

ein
. . . „ JM» « . . . w .
Frische . Verhütung von Haarkrankheiten und Haarausfall .

Haarwäsche ohne Wasser , — Erfolg : in drei Miniiren
. frisch gewaschen und „ besuchssertig ". — Zur tännÄL 1' «flA
pflege ein desinfizierendes Kräftigungsmittel für Haar und
.Schwarzkovf - Svczlal -Haarwasicr "

, — Erfolg : wundervolles

MAGGIs Reis m.Tomaten-Suppe
eine Suppe besonderer Art: mild und doch pikant
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A Ẑ 3g ->

3 — —

- I
'
§ "

CS.?

*3~'
V», - . I—^ ^ tJ so ^ p

i3Sa | 3lsIli E - :so 53 o

j-> o^ ^ /-T"M W - s> ^ £ P <5»^ •S e ü S CJO 3 S! <u ö w
_ CoÄ t=t >p -O
.S52 £ » B .ts « % w ^ 2 L es

"
x-•5 u « o ö j{ S 8 o> *2^ ^ o

csvg - c 2S -
- ^ "5 Ä w 13 ;n vp-'S oft ® ^ £
3ZsZ 3 » 3Z .J « S af 3 ^ w

••—vJ-T P s 4,10 )3 3 A. ^r- • i+—
J— P /d J-»;2 . >-» ^ -w e ^3 0 S£ £ .0 ^ 2 0 'p^— ^ 53 - ^ e

_ ss o ^
Js ? g
a 3 g °

? «a

! oS -0 ^ -
_ :0 ^ vP-

ÄS 3 S' 5 .2 3 g .« 1)-
°

sS- « 3 13- w
»g -g ^ -S: 3 ftg fl ^ es ^ Igso

^ Ä ^ -3 2 « 3 3 «-S ""
.? -̂ -C ^ "

- w .tSfl 3 ' „ s -? 3 i I « ~g « c g
'
cJi

S -H „ gö ? « ! I
"

.SS ! si52 3 - ? I ? ZZ ^

^ ss
0 ^ K .H3

« « J .3 g 'Z-N
"

O V3M
! ^ ssa : ' >̂ .®v

fi
e ;

3S ® 3 « 63-i32 3 « °^
05 ~ Q -

: o- p

. . w -•S ^ P :« SS =
p so 5 o ® o ® 0 -£ &? '^ :ö M -rt -

.5 vP p » :pO o 05T2 M- 4) 0 JSÖV&

| 3 !
°

# ! llJ ^ |
'
| ® | « - fe

^ Sm £ VPÖ > n w &*_
^J , _ - V.

3 »
.»? Sr»Ä Q

«-. Ck> o w w jj ^ s-T 3 ä
S . cs^> « '5Tg %g-:3 c 3 8 8 3 —^ c w

' 0 | « -! g «J ^ 3 | 3 | 5 |
"
.2 g g l -fUf -C-l -l « lÜ ^ -Sg ^ » ^ £ css «

Sllä lz £ ll sie I iälSasäfiSifigal
-sUawSsä SIÄSS F S .

P-O
J=>
oo00

• M p « P

s - 3 -g (Ä>«

j S ® g § e "
g E qSH 3.*® „ :3 jc 8 'g Sa e

: B P R SE (9rS ? » 3 « el Z- g" IsäSwS ! 5 s g , «=« ■« • « 5 I 3 ^ .
i . . S - H g ? .3Z E u Ä eS S S =g ^ l9f S -

u »
E Ä " jO 8 J3 -—
O "— ^ p >- S, o o o

*w tf» O -5 o « '•H'
vp-vP-vö

^ g oi ° — ? «

■tr :3t p
Q M ^
J-» c o<1> fOp mO

. G>SS/3 .«o c» >

^ ' O
M >1̂ P 3 »

2 g

3 "3 .3»_, ö: o p 5 S :p
ss 5g ? § * ® »-
SS.C vP

o •»- pvp o 2̂ 'S 0 psr ^ gj 3 gNZ3M 3
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Nr . « «. Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 2K . Zunf 19ZS.

(Oopyrigth by Carl Duncker -Verla * . Berlin )
( 1. Fortsetzung . )

ijn
" Thormann trat ein . Die Gesellschafterin kannte ihre

^Jut . £ i e jn >ang einen heiteren Ausdruck aus ihr Gesicht.
J e Frau , Martin scheint böse zu sein . Es sah wenigstens so

„
s
, w mich rief . Er war ganz besonder » hoheitsvoll . Da » ist

" t 'n betrübliche - Zeichen . Aber ich bin mir nicht der geringsten
weicht .

"

Mllich ?" Mch dieser Stunde war das unbekümmerte Wesen
wie eine Erlösung . „Fühlen Sie sich jetzt wohl ? "

» danke . Eine Dosis Pyramiden genügt meist , mir mein «

, wiederzugeben . Ich bin jetzt »u jeder schlimmen Tat

. Wünschen Sie also , daß ich Klavier spiele , oder wollen Sie

^ Partie Piquet abgewinnen ? " Eva Thormann hatte schon

^ ^ ukästchen in den Händen .
l , Dünsche nichts weiter , al » dah Ei « sich hinsetzen und mir

i, Nettes erzählen . Ich bin traurig und möchte jetzt um

^ der Welt keine Karten sehen oder Musik hören . Ich glaube .
J öe zu weinen anfangen .

" Da kamen schon die Tränen .

Jü t
^er Mund noch in einem Lächeln erstarrte .

iL j
* Frau von Goswin , bitte , weinen Sie doch nichtI " Eva

j>M die Hand aus den Arm der jungen Frau .
J "1 ÜB sich zus -unmen . Wie einen Krampf durchfuhr es ihren

»5a , ich weiß . Eine Frau von Charakter darf sich nicht

i? lassen. Aber man ist doch nur ein Mensch , und einmal

tl bie größte Selbstbeherrschung .
" Ihre letzte Zurückhaltung

j »Ich bin sehr unglücklich . Fräulein Thormann "
, sagte sie .

v e Augen waren hilflos .
weiß es , Frau von Goswin .

"

. „ Sie mir einen Rat . Helsen Sie mir . Ich kann mir

helfen .
"

'
v ? kann ich Ihnen einen Rat geben ? "

Li
n> natürlich dürfen Sie nicht . Rur eine Frage werden

j.
" beantworten : Was würden Sie tun , wenn Ihr Verlobter

würde , Sie zu lieben ? "

^ weiß es nicht "
, sagte Eva einfach . „Es ist so unausdenkbar

wie Neid war in der Stimme der Frau , als sie stockend

^ »Liebt «r Sie so sehr ? "

die blonde Eva Thormann errötete , wurde sie für einen

iJ 1(t schön . Das Rot ihrer Lippen wurde tiefer , das Blau

^ Ugen dunkler . Es schien, als sei ein Licht in ihr entzündet
15' da? sie verwandelte . „Ich glaube es "

, antwortete sie . Die

^ "erficht ihrer Worte war wi » ein Wall , mit dem sie sich

Achten Sie nie , daß er Sie verlassen könnte ? Daß er kühler

(
ei% üliiger wird ? Daß vielleicht andere Frauen in sein

leiten , die ihm mehr bedeuten al » Sie ? "

A ? uni fragen Sie mich . Frau von Goswin ?"

ich auch einmal geglaubt habe wie Sie !" Nina umsaßt «
Wir - ■ — - ~"
'iiih

Knie mit beiden Händen . Sie Kämpfte ihre Finger

y, daß sie Schmerz empfand . " Ihre schmalen 'Schultern
< ..Und jetzt ?" Sie lachte schluchzend. „Ich bin zum Gespött
M °ten geworden !"

<hormann saß still . Ihr Kopf war geneigt . Sie hielt
lei das Kartenkästchen in den Händen . Man müßte jetzt

die kleine Frau in die Arme nehmen und streicheln , dachte fie voll

überströmenden Mitleids . Sie wußte , daß sie im Augenblick wohl

nicht mehr war als der Ofen im Märchen , dem die Gänsemagd -

Prinzessin ihr Leid anvertraut . Nina sprach , halblaut , wie zu sich

selbst :
„Sie haben mich gewiß glühend beneidet , als Sie zum etsten

Male zu mir ins Haus kamen . Alle meine Gesellschafterinnen haben

es getan . Eine so reiche Frau , jung , nicht häßlich , verheiratet mit

dem Fliegerhelden Axel von Goswin , dem Traum hunderttausend «

junger Mädchen . Sie dachten natrülich auch : Wie glücklich muß

diese Frau sein ! Es ist ungerecht , daß das Schicksal alles so ver -

schwenderisch an eine einzige verteilt .
"

Nina sprang auf . Sie war nun eine weiße flatternde Flamme .

Der Nachtwind griff in die Vorhänge . Er strich kühl über die

Arme der jungen Frau . Die schauerte zusammen .

„Bitte , schließen Sie das Fenster , Fräulein Thormann . Und

drehen Sie das Licht ab . Nur die Stehlampe soll brennen .
Eva folgte dem Befehl . Warum konnte sie nicht sagen : Bitte ,

sprechen Sie nicht weiter ! Ihre Offenherzigkeit wird Sie morgen
reuen . Eva kam sich vor wie jemand , der gezwungen wird , einen

fremden Brief zu lesen und weiß , daß er später dafür zur Verant -

wortung gezogen wird .
Die Hände auf dem Rücken ging Nina auf und ad im Zimmer .

Sie sprach , als antworte sie auf ungestellt « Fragen .
»Ja . Fräulein Thormann , das kommt alles nicht auf einmal .

Es ist wie ein Haus , zu dem man Stein auf Stein trägt , und dann

steht ein Schloß da oder ein Gefängnis . Manche merken es überhaupt

nicht , wo sie wohnen , und sie haben sich so an den Aufenthalt ge¬
wöhnt , daß sie keine Ahnung haben , wie dunkel da » Gefängnis ist . . .

Haben Sie Geschwister ?
„Wir sind drei . Zwei Mädels und ein Junge .

"

„Haben Sie eine glückliche Jugend gehabt ? Erzählen Sie etwas !"

Eva überlegte und lächelte nachdenklich . „Ich glaub « doch . E »

ging uns im großen und ganzen nicht sehr erfreulich . Mein Vater

starb , als wir noch recht winzig waren . Aber wir spielten mit -

einander , besonders Theater , verprügelten uns und vertrugen uns

wieder . Und die Mama war immer um uns herum , sie sang uns

Lieder vor und deklamierte wunderlich altmodische Gedichte . Es

gab häufig genug Kartoffelsuppe und unbelegte Butterbrote , trotz -

dem . heute kommt es mir vor . daß wir eine frohe Kindheit gehabt

haben .
" Sie schwieg.

„Erzählen Sie weiter, " drängte Nina .
„Es ist nichts weiter zu erzählen . Nichts Besonderes wenigstens ."

„Für mich ist jede Kleinigkeit etwas Besonderes . Sie wissen

natürlich nicht , was es bedeutet , einziges Kind einer schönen ge-

feierten Frau zu sein . Ich bin unerwünscht gekommen und nur da ,
weil man eigentlich einen Erben erwartet hat . Die Wölpinghaus -

Werke brauchten begreiflicherweise einen Erben . Können Sie sich

vorstellen , daß eine Mutter ihr Kind haßt ? Meine Mutter tat es ,
als ich klein war , und heute bin ich ihr gleichgültig . Sie trägt mir

die Reisen , Bälle und Diners nach , die si* meinethalben versäumen

mußte . Als Junge , als Namenträger , hätte mein Vorhandensein
einen Sinn gehabt . Aber was sollte man mit einem Mädchen an -

sangen ? Ein Glück, daß es genug Säuglingspflegerinnen und Er -

zieherinnen und Pensionen in der Schweiz und in England gibt ,

genug fremde Menschen , die dafür Sorge tragen , daß man lernt ,
wie man sich zu benehmen hat und die dafür bezahlt werden , um

einem Umschläge zu machen , wenn man krank ist und Fieber hat .

Ja , das war meine Jugend ."

„Hatten Sie nie Freundinnen ?"

„Doch , zeitweise . Nur schade, daß ich Pech mit Freundinnen

hatte . Ich gebe zu , durch meine eigene Schuld . Ich wurde ihnen

begreiflicherweise lästig , weil ich mich immer auf einen Menschen ,

zu dem ich mich hingezogen fühlte , so vollkommen stürzte und von

ihm so viel an Zuneigung verlangte , daß ich meine Mitschülerinnen
und Pensionsschwestern langweilte . Der Reichtum meines Vaters

imponierte manchmal , und dann schmeichelte man mir . Das war

am allerschlimmsten , glauben Sie da » ?"

ja . . .
"

„Und als ich achtzehn Jahre alt war , wurde ich verlobt . Ich

war solch ein Kind . Ich fürchte übrigens , daß ich auch heute noch

nicht vollständig erwachsen bin . Damals , in dem Jahr meiner

Brautzeit , war ich glücklich, unwahrscheinlich glücklich, Fräulein
Thormann . Aber als ich sechs Wochen verheiratet war , begann
das Aufwachen aus dem Traum .

" Ninas Lippen zitterten wieder .

„So früh ? "

„Sie finden e» auch etwas zeitig ? Es war das Uebliche , Gleich»

gAtigkeit , Alleinseln , Vernachlässigung . Man wird so müde , Fräu -

lein Thormann , ich weiß nicht , wie dies hier weitergehen wird . In
der nächsten Woche bin ich ein Jahr verheiratet — ein ganzes , langes
Jahr .

"
Nina sah mit flirrenden Augen vor sich hin . Ich müßte etwa »

sagen , dachte Eva . Was kann man sagen ?
Nina erwartete auch keine Antwort . Selbstquälerisch sprach st«

weiter . Es war ein bitterer und peinigender Genuß , zu sprechen.

„Ich beneide Sie , Fräulein Thormann . Sie haben eine so Herr-

lich« Sicherheit und Selbständigkeit . Sie wissen so genau , was Si «
wollen . Und ich ? Ich bin nur ein halber Mensch . Jedes äußere

Ereignis bestimmt mich. Meine kleinen Schmerzen mache ich zu
großen Leiden , weil ich nichts mit mir anzufangen weiß . Ich denke

oft über mich nach , wahrscheinlich zu viel , urtd dann erkenne ich ,
daß ich in Wirklichkeit gar nicht die Kraft habe , «in Leid auszu »

kosten. Irgendeine belanglose Kleinigkeit hat die Macht , mich aus
meiner Bahn zu werfen . Heute und morgen weine ich vielleicht ,
und übermorgen tanze und lache ich . Wenn Sie wüßten , wie ver -

ächtlich ich mir manche » Mal erscheine."

Die Uhr schlug silbern . Nina hob den gesenkten Kopf „Sie
wollten doch zur Bahn gehen ? " sagte « sie , das Gespräch schnell ab -

schüttelnd . „Wann kommt Ihr Bruder ? "

„In einer halben Stunde . In einer Stunde fährt er dann
weiter nach Köln .

"

„Es ist also höchste Zeit , daß Sie gehen . Ich hoffe , daß Ihr
Bruder Ihnen nur Erfreuliches mitzuteilen hat . Gute Nacht , Fräu -
lein Thormann .

"

„Gute Nacht , Frau von Goswin . Und schlafen Sie recht gut !"

Eva Thormann ging hinauf in ihr Zimmer . Die Bäume de»
Gartens rauschten in der Dunkelheit vor ihrem Fenster . Arme kleine
Frau , dachte sie wieder , während sie den Mantel anzog . Lord , Ninas

schöner irischer Setter , der mit Vorliebe in Evas Zimmer schlief,
obwohl er keine Erlaubnis dazu hatte , richtete sich auf und sah sie
auffordernd an . „Kommst du mit ? " fragte sie den Hund und

streichelte ihn . Er bellte hocherfreut und folgte dem Mädchen mit
wilden Sprüngen , die feinem prinzlichen Aussehen wenig entsprachen .

Die stillen Villenstraßen der kleinen Stadt , die zum Bahnhof
liefen , lagen schon im Schlaf . Eva dachte an ihre Angehörigen .
Jetzt saßen sie noch auf und hörten Radio . Oder spielten Sechs -
undsechzig , Rommy oder Schach . Mit unausbleiblichen Tempera -

mentsausbrüchen . Was würde Gerd zu berichten haben ?

Da war der Bahnhof . Da waren fremde Menschen . Ein junge »
Paar ging langsam auf und ab . Sie hielten einander bei den
Händen , als helfe dies gegen die Trennung .

„Du kommst zurück ! Versprich es mir ! " sagte das Mädchen be-
schwörend .

„Ich verspreche es dir . Sobald ich e» möglich machen kann , komme
ich .

" Sie waren vorüber .
(Fortsetzung folgt .)
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unter 4« Iabren , in
gestch., penstonsderecht .
Stellung , • (« 123)

zwecks Heirat
Strengste Diskretion

zugesichert . Ernstge -
meinte Zuschriften be>
sörb . unt . (f . M . 527

Rudolf Masse ,
Mannheim .

Frl . (Waise ) , 33 I . .
kath ., aus gut . Fam .,
wünscht sich mit Beam «
ten - d. Geschäftsmann

zu verheiraten .
Aussteuer und etwa ?
Barvermögen borhan -
den . Angebote « . Nr .
5* 1489 a . d . Bad . Pr .

Fräulein r>. Land , ta¬
dellose Vergangenheit ,
29 I .. fncht sich auf d .
Weg « gl . « l

verheirate » .
Ausft . u . elw . Ver -
mögen vorh . Angebote
unter Nr . X 1498 an
M« Badische Presse , i

SMremtnr
Herrens . n . Fleck 4.20
Damens . u . Fleck 3 .20
iöerrensleck 1.00
Damenfleck 0.80

Bürgerftrabe 20,
Feinioblwerk .

l« 1278)

Maler - und
Tapezierarbeit
übernimmt led . Art u .
Größe 30 % bill . Ko-
stenberechng . umsonst .

Offert , u . Nr . N13K3
an die Badische Presse .

Opilsdies
Spezlal Institut

Holer & Co.
Karlsruhe

Ecke Wald - und
Sotienstraße

Sonnenschutz-
drillen und
Feldstecher
Billige Preise .

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Finanzierungen
Aufstellung von Bilanzen . 11)437
F . W . Wörner , beeidigter Buchsachver¬
ständiger , Kaiserstr . 230 . Tel . 4767

( gegenüber dem Notariat .)

in Tapeten
Linoleuen
Leisten etc

kaufen Sie stets das Neueste
u . Geschmackvollste in erst¬
klassiger Auswahl in dem als
leistungsfähigst bekannten

Spezial - Geschäft 5210

HeSnr. Durand
kkidenliitriise Nr . 3S
Telefon Nr . 2435 (neben Kaiserpassage )

Anerkannt bill . Preise .
Fachmännische Bedienung u . Beratung .

Hersteller zahlt 100 IM
wenn Kampolda nicht in einer Minute bei

Mensch u . Tier Kopf - , I äieeg
Kleider - , Filz - (Brut ) 1 - C« U ® 0 hIgt

njnnaA mehr ! Einmalige An -
Keine ( vüll & v werdung Kampolda (B)

empfiehlt

Engel-Drogerie H . Reidiard
Karlsruhe . Werderplatz 44 . 5568

Necetin iSSSe? n
eeu-l

Beseitigt
ßlanz ,Schmutz u.Flecken

Gibt
neue Appretur, frischt die
Farben auf. Für Anzüge,
Kostüme, Teppiche usw.

D. R . P . / Garantiert unschädlich I
Einfach durchbürsten !

In Drogerien usw. 75 Pf .
Necatln - Qeaallschaft , Leipzig C1



Amtliche Anzeigen

Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 28.

Reiche Auswahl in

Koffern und Relse - Ärtikeln
zu Ausnahme-Preisen

RundbUgel-Kupee - Koffer extra hohe Form, Vulkan '"'
kastanienbraun , mit prima Rundholzbügel , Nickelgarnitur , Ledefgf

70 cm 75 cm 80cM

14 .50 15 . 50 16 .5®

Kupee -Koffer
„Record "

echt Hartplatte , 8 echte
Vulkantibre Schutzecken ,
mit Nickelgarnitur , Nickel¬

sprungschlösser
70 cm 75 cm

Hand -Schrank -
Kupee Koffer
„ Der Koffer der Zukunft !"
— praktisch — stabil - leicht —

Echt Lehna - Echt Vulkan
Hartplatte Vulkan Fibre

Klipee - Koffer prima Hartplatte , Krokodil genarbt , moderne

gewölbte Form , 8 Schutzecken , Patentgriff , Packgurte
55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm

5 .90 6 .25 6 .50 6 .90 7 .25

und höher

Herren -Vollrindl .-
Kupee -Koffer

moderne hohe , gewölbte Form , prima Aus¬
führung , Moireefutter , Leder - Packriemen ,

Deckeltasche
60 cm 65 cm 70 cm 75 cm

Bahnkoffer
hohe Form , Leinenbez"®'

ringsherumgehende Ha

holzbügel , 1 Einsatz , Stof *'

boden , Metallschutzecke 11

Kupee - Koffer
echt Lehna - Vulkan .
glatt . Ledergriff , neu¬
braun , Juchtenfarbig u.

marineblau

Bahnkoffer
Kabinenform

dieselbe AusführungOffenkantig genähte Handkoffer mit Stoff- Futter,
glatt , beige und braun . Vom Lederkoffer nicht zu unterscheiden

30 cm 35 cm 40 cm 45 cm 50 cm Handkoffer wetterfeste
Hartplatte mit 2 Sprungschlössern

Ifflllllltlllllllllltlllllllllllllltlllllllllllllllllllltllllltlllltlllf
I Japan - Reisetaschen j
5 mit Stulpdeckel , 8 Rindleder - Schutzecken , 5
i Vollrindleder -Tragriemen mit Griff E
= 55 60 65 70 75 cm =

Damen -Hiitetiiadiiel
Glanz - Lack-Duck mit Futter , weich , feder*

leicht , am Arm zu tragen

1 Speisezimmer
l Büfett , ILO cm breit
I Kredenz
I Auszugtisch , 110/80 cm
4 Stühle mit echtem Rindleder

alles eiche gebeizt | M| | f 7

Nach meiner Zulassung beim Land¬
gericht Karlsruhe i . B ., bei der
Kammer für Handelssachen in
Pforzheim und bei dem Amtsge¬
richte in Baden -Baden habe ich
mich als Rechtsanwalt in

Baden - Baden
niedergelassen , f295a

Meine Kanzlei befindet sich

Bad .-Baden , Lichtentalerstr . 7
Dieselbe ist mit der Kanzlei des
Herrn Rechtsanwalt Karl
Neuburger vereinigt .

Telefon 678 . Otto Hanert
Rechtsanwalt .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

herzensgute , unvergeßliche Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Tochter und Nichte Als Kapitalanlage empfehlen wir unlere

Auf Wunsch erleichterte Z;
Jede Garantie , franko Liel

veichSmündeMübeveu

geb . Teitelbaum

nuch langem , mit großer Geduld ertragenem
schwerem Leiden , im vollendeten 42 . Lebensjahre
zu sich in die ewige Heimat zu rufen .

Karlsrahe , den 26. Juni 1929.
Lyon , 111197

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Victor Saar , nebst Kindern
Grete und Alfred.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Ib . Ent¬
schlafenen in Bühl am Donnerstag , den 27. ds .
Mts .. 5 Vi Uhr , statt .

Im Sinne der lb . Entschlafenen bittet man von
Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Reihe III
zum Kurse von 97 °/o

gedeckt durch regtstermäßig eingetragene Seinsold -
Hypotheken und die Haftung des Landes Württemberg
für Kapital und Zinsen . Das Vermögen der Anstalt
betrug auf 1. April 1929 : 50 Millionen RM . und

as Millionen Rücklagen

oQne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur LS Mari an
Frachtfrei >ed Käufer -
liation Glänz begut -
achtete Fabrikate In
großer Auswahl zu
niedrigen Prellen .
Alte Instrumente wer .
den in Zahl genomm
Rudolf Schoch

Karlsruhe ,
Rüppurrerstrahe 82

Gelegeiil êitskaufl
Piano

Mahagoni Pol . , Pracht -
voll . Instrument , sehr
billig abzugeben .
Pl >. Hottenstein Sohn ,
Sofienstraße 8 . (11162)

Harmonium
13 Register , durchgeh .
Aeolsharfe . mit zartem
Ton , billigst abzugeb .
Adresse zu ersr . u . Nr .
81475 in d , B . Presse .

Wir kaben >in » lur

gemeinsamen Ausübung
der Rechtsanwallschaft

vereinigt
Telefon 678.

Baden -Baden , den 24 . Juni 1929,

Karl Neuburger

Otto Hanert

Rechtsanwälte
beim Landgericht Karlsruhe mit
dem Wohnsitze in Baden -Baden .

140X110 cm , » i
Magdalena , L '
verg . Ra °n>e,^
billig abzug - ig »

Belchenstr
^ Ai

Motorradgak ^ ,^ '#i
legb . (Sttffl 'yr ' W
fast neu . %,

WsckMM WimBtttilaM
öffentlichrechtliche Kreditanstalt in Stuttgart

Zu verkaufen :
1 Bücherschrank ,
1 Nnftbanmttfch ,
1 Vertiko ,
1 Plüschsofa m . 4 Tess.
l Näfttilch .
3 Tische
1 Schrank mit Regal ,
3 Holzbettlad . m . Rost ,
1 eis. Bettstelle .
1 Mädchen -Waschtisch

und Schränk ,
I Regulator ,
i>iv . Stühle und kleine
Tische , 1 Gasbadeofen
mit weißer Emaille -
wanne (wie eu ) ,
l Waschtisch mit Mar -

morplaite ,
l Lehnstuhl ,
1 großer Spiegel ,
2 Flaschenschränke ,
6 Töpfe , Eiertöpse ,

EinmachglSfer ,
1 Waschlessel . <11194)

Händler verbeten .
Anzusehen von M bis
9 und 2—3 Uhr . 11194)
KriegSstraste 47a , III .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß meine geliebte Frau ,
unsere gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter .
Schwester , Schwägerin und Tante

KSSSStf
ssxx'Ys i: ,Schlaf -

zimmer
Nußbaum poliert , be¬
stehend aus :
1 3tür . Spiegelschrank ,
1 Waschkommode mit

echt . weiß . Marmor
und Spiegelaussah ,

2 Nachttische m . weiß .
Marmor ,

2 Betistellen ,
2 Stühle
1 Handtuchhalter ,
2 Patentröste , für den
Ausnahmepreis von
Mk . 595 .— abzugeben .
Bei späterem Gebrauch
kostenlose Aufbewah -
rung . <11271)

Epple Möbel
Steinstraße Nr . K.

Haltestelle »
Mendelssohnplatz .

Älvvri 10771
in groß . Auswahl
sehr billig bei

F. Kirrmann
Hrrrenstraße 40. >

Seit 66 9a \jren der

gute

(Raftatter Qerd
(Raßatter Qerdfabrik Q .m . b .0 .

RASTATT (Baden )

Durch Fachgeschäfte zu beziehen . (846C

vorzügl . 1 l
einige Male L ,s ftQ
Prelle vo « i, , ^ .üj .
verkaufen . Js,-

" »
Darlande « , Ä
N r . 9, A
Hcrre « » « - ^

noch m . Gar « ijv \
su oc t " "J e W ,
gorfftr .
Herr .- » • fci ?] Lw

fctrr gut . J «t(
fauf . » et #«1' l)> h,
strafte V /•)!.

KindrrliegeA ^M '!)
«

sow . f . »1
che» umzUgA , P u -Ü

' S

geb . Gräber
im Alter von nahezu 62 Jahren gestern abend um
5 Uhr , « ach langem , mit großer Geduld getragenem
Leiden , unerwartet aus dem Leben entrissen wurde -

KARLSRUHE , den 26 . Juni 1929.
Baumeisterstraße 10. [11191

Ausziehtische , neu 25
u . 45 Rintdeimer -
str . 14 . v . l . (« 1283 )

mod . 4 Röhr - Werät ,
kpl. M 95.— Marien -
ftr . 45. Lad «» . ( >81300

Erstkl . Radio
4 Röhren , betriebsfert .,
zu 130 Mark zu verkf .

Hermann Ehrmann .
Weingarten i . Baden .

(29Ta )

Speise¬
zimmer

moderne Form , dunkel
eiche gew ., alles voll
gearbeitet , besteh , aus :
Büfett , Kredenz . Tisch ,
4 echte Lcdcrstühlc , für
den Ausnahmepreis
von Mk . 460 .— abzu -
geben . (112 <2)

Epple Möbel
Steinstrafte Nr . K.

Haltestelle
Mendclssohnplatz.

Im Namen der trauerndem Hinterbliebenen :

Franz Seeger , O .-Telegr . - Sekr. a. D .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag um

4 Uhr vom Friedhof Mühlburg aus statt .
3n dem Konkursverfahren über das Ver -

mögen des Kaufmanns Ernst Baum in
Karlsruh « ist Termin zur Prüfung der nach -
träglich angemeldeten Forderungen bestimmt
aus Freitaa , den 5. Juki 192«, vorm . 1,1 Uhr ,
vor 5em Amtsgericht A 1 Äkademiestrasic 8
III . <£ t . Zimmer Nr . 252.

Karlsruh « , den 24 . Jimi 1929. ' (11239)
Geschäftsstelle des Amtsgerichts Karlsruhe

Abt . A 1 .

Neuheit 1000 kg . Tragkraft ,
mit Fahrvorrichtung ,
l Auszugswind «
I Dezimalwaage ,
1000 kg , billig zu ver¬
kaufen . Angebote unt .
Nr . 11038 an die Ba -
difche Presse .

Hochmod . Schlafzim .,
voll Eiche , mit nußb .
umrahmt . Schrankin -
nenspieg . , Toilette etc .

sehr billig
ferner mehrere Schlaf -
zimmer in Eiche , 2- u .
3türig . Spiegelfchrank ,
zu bedeutend ermaß ,
Preisen sow . Vorrat ,
alles Qualität . Teil, .
Ratenabkommen . <9685

Kein Laden .
E . Schweitzer ,

Karlsruhe -Mühlburg ,

Lameystr . 51 .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 37.

Juni 1929, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal , Herrenstraße 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 BüfettS , 1 Tisch , 1
Oelgemälde , 1 Bücher -
schrank, 1 Silberschrk .,
l Sofa und 1 Chaise -
longue .
Karlsruh «, (11190)

den 25. Juni 1929.
Stapf ,

Gerichtsvollzieher .

fast neu .
zu verkau
böte unter
an die BadlÄüfett

Kreden ,
Tisch
2 Stuhle

Todes -Anzeige .
Gott -dem Allmächtigen hat es

fefallen . unseren lieben Sohn ,
(rüder , Schwager . Onkel und

Neffe [B1302

Hans Werner Kirrmann
Präger

im Alter von 23 Jahren nach
langem , schwerem mit großer
Geduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit den hl Sterbesakra¬
menten . heute nacht Vt 12 Uhr ,
in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1929.
Trauerhaus : Seubertstraße 13 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie J . Kirrmann
Familie H . Bott , Pforzheim

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , den 28. Juni 1929, nachmit¬
tags 2 Uhr . von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Sehr günstiger

Erbvrinzenftr . 30

darunter neueste Modefachen ^
Konfektion und feinste

68.—, 58.— , 48.—. 38.—, 28. -1 \ l '
18 - « n ® .

kür Sonn - u . Werkta «

Suse« -- iSi%
"

Schu^
n . Kinder - ,

z, T . Rahmenarbeit in Lack, a 1
Rorealf und Ninibor zu L '
10.75, 9 .25, 8 .25. 7 .25, 5.25, 4 -2J "

Zu v«rkaufen : groß .
Schrank , vollst . Nett
mit Roßhaarmatratze ,
Sofa mit Umbau ,
Waschtisch TiM ),Stühle ,
Koblenberd . Bade¬
wanne . Kreuzstr . 28,

Trauerbriese und Sanftfnoeftartcn
5 ,^ °t

werden rafch und vretSwert angefertigt in de . ,chr billi ?
"

u ve
°
kaiif .

Druckeret Serd . Tbiergarte « (Bad . Presse ) . Kroueustr . », vt . 11030

D . Tnrner .
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